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Abonnements- Einladung

für das

2. Vierteljahr 1910
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie einem ehren-
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten
6 3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1910.

Perlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Kriegervereine und Reichstag.
Die Kreis-Kriegerverbände Burgdorf i. Hann., Celle,

Gifhorn und Peine haben auf den am 6. März in ihren
Kreisſtädten abgehaltenen Kreisverbandstagen folgende
gleichlautende Verwahrung gegen die Stellung der Wahl
prüfungskommiſſion des Reichstages zur Wahl im 14.
Hannoverſchen Wahlkreiſe beſchloſſen und an den Reichstag
weitergegeben:

Zeitungsnachrichten zufolge ſoll die Wahlprüfungskommiſſion
des Reichstages die Wahl des Reichstagsabgeordneten Wehl im

Freitag, 25. März 1910.
14. Hannoverſchen Wahlkreiſe für ungültig erklärt haben, haupt-
ſächlich deshalb, weil der Vorſtand der Kriegervereinsorganiſation
des Wahlkreiſes, insbeſondere der Vorſtand des Regierungs
bezirksKriegerverbandes Lüneburg (Bezirk Nordhannover des
Deutſchen Kriegerbundes) vor der Reichstagswahl in Verſamm-
lungen und in Flugblättern die zu ihm gehörenden Kriegervereine
aufgefordert habe, keinen Welfen und keinen Sozialdemokraten
zu wählen. Dies wird von der Mehrheit der Wahlprüfungs-
kommiſſion für unzuläſſig erklärt, und das Unzuläſſige wird darin
erblickt, daß die Kriegervereine amtliche oder halbamtliche
Vereine ſeien.

Die Kriegervereine des zum 14. Hannoverſchen Wahlkreiſe
gehörenden Kreiſes legen gegen den vorſtehend erwähnten Beſchluß
der Wahlprüfungskommiſſion und gegen ſeine Begründung auf
das lebhafteſte Verwahrung ein.

Wir ſind freie Männer, und unſere Vereine ſind freie
Vereine. Aus freier Entſchließung haben wir als alte Soldaten
unſere Vereine gebildet, die älteren von uns in Erinnerung an
die Kriegszeit, die jüngeren in Erinnerung an die militäriſche
Dienſtzeit. Wir zwingen niemanden, in unſere Vereine zu
kommen; der Eintritt iſt freiwillig. Wer aber von uns aufge-
nommen ſein will, von dem verlangen wir, daß er unſere Vereins-
ſatzungen erfüllt, die wir uns ſelbſt frei gegeben haben. Dieſe
Satzungen ſchreiben vor, daß niemand in unſere Vereine eintreten
und in ihnen bleiben kann, der nicht Treue und Liebe zu Kaiſer
und Reich, nationale Geſinnung und Vaterlandsliebe hegt. Hier-
nach können Sozialdemokraten nicht Mitglieder unſerer Vereine
ſein. Nach den beſonderen Verhältniſſen unſerer Heimat können
auch Anhänger der Welfenpartei, deren Abſichten auf Wiederher-
ſtellung des ehemaligen Königreiches Hannover gerichtet ſind,
wicht unſere Vereinsmitglieder ſein, weil die Abſichten dieſer
Partei nach unſerer Auffaſſung mit Treue und Liebe zu Kaiſer
und Reich und mit dem von unſeren Mitgliedern Seiner Majeſtät
ſer Könige von Preußen geſchworenen Fahneneide unvereinbar
ind.

Unſere frei gewählten Vorſtände, ſowohl die Vorſtände un-
ſerer Vereine wie die ebenfalls von uns frei gewählten Vorſtände
unſerer Kreisverbände und unſeres Regierungsbezirksverbandes,
haben die Pflicht, über die Jnnehaltung unſerer Satzungen zu
wachen, alſo auch darüber, daß nach den von uns ſelbſt gegebenen
Beſtimmungen weder Welfen noch Sozialdemokraten in unſeren
Vereinen ſind. Wer bei einer Wahl zu einer geſetzgebenden
Körperſchaft einem Welfen oder Sozialdemokraten ſeine Stimme
gibt, erklärt ſich für ſie. Unſere Vorſtände haben daher beſonders
in den Zeiten vor Wahlen, wo um die Stimmen der Wähler
feitens der verſchiedenen Parteien geworben wird, unſern Mit-
gliedern zu ſagen:

„Jhr könnt wählen, wen Jhr wollt. Wenn Jhr aber einem
Welfen oder einem Sozialdemokraten Eure Stimme zu geben
beabſichtigt, dann könnt Jhr nicht mehr unſere Mitglieder ſein.
Tretet dann freiwillig aus! Tut Jhr das nicht, ſo müſſen wir
Euch nach den Beſtimmungen unſerer Satzungen ausſchließen,
zu denen Jhr Euch bei Euerm Eintritt freiwillig bekannt habt.“

Unſere Vorſtände haben die Pflicht, dies in Erfüllung des von
uns aus freier Entſchließung ihnen gegebenen Auftrages unſeren
Mitgliedern zu ſagen.

Allen anderen politiſchen Parteien gegenüber ſind unſere
Mitglieder vollkommen frei gemäß unſerer Satzungsbeſtimmung,
welche die Politik innerhalb der Kriegervereine ausſchließt. Unſere
Mitglieder können daher außer einem Welfen oder Sozialdemo-
kraten wählen, wen ſie wollen.

Wir fragen: Wo iſt es in der Reichs oder Landesverfaſſung,
wo iſt es im Vereinsgeſetz oder in anderen Geſetzen verboten, daß
ſich Vereine bilden dürfen, welche Welfen oder Sozialdemokraten
nicht als Mitglieder haben wollen Wir fragen ferner: Welche
Beſtimmung der Vorſchriften für die Reichstagswahlen verbietet,
daß die Vorſtände dieſer Vereine ihre Mitglieder vor Wahlen auf
die Vereinsſatzungen aufmerkſam machen

Unſere Vereine können auch deshalb nicht als amtliche oder
amtlichem Einfluſſe unterliegende Vereine angeſehen werden, weil
eir unſere Organiſation den ſtaatlichen Verwaltungseinheiten
nachgebildet haben. Das iſt ohne jeden behördlichen Zwang, ja
ohne jede behördliche Anregung aus unſerer eigenen Entſchließung
aus praktiſch geſchäftlichen Gründen geſchehen. Wir ſind deshalb
ebenſowenig amtliche oder halbamtliche Vereine wie ſo viele an
dere Vereinigungen aller Art, die ſich ebenfalls nach der politiſchen
Einteilung des Reiches und der Bundesſtaaten organiſiert haben.
Dann müßte die politiſche Organiſation der Sozialdemokratie
auch eine halbamtliche Einrichtung genannt werden.

Auch das ſtempelt unſere Vereine nicht zu amtlichen oder
halbamtlichen, daß unſere Fahnen miniſterieller Genehmigung
bedürfen. Dies geſchieht in Ausführung der von der Allerhöchſten
Kabinettsorder vom 22. Februar 1842 und in deren Ausführung
durch ſpätere Allerhöchſte Verordnungen für unſere militäriſchen
Leichenparaden gegebenen Vorſchriften. Wir ſind deshalb in
keiner Weiſe behördlichem Zwange unterworfen, ſondern auch in
dieſer Beziehung lediglich unſerem freien Willen. Allerdings
konn uns die Genehmigung zur Fahnenführung ebenſo entzogen
werden, wie ſie uns erteilt wird. Das geſchieht aber nur dann,
wenn wir die Satzungen, die wir uns ſelbſt gegeben haben,
verletzen.

Wir ſollen endlich deshalb amtliche Vereine ſein, weil Offi-
ziere des Beurlaubtenſtandes von ihren Bezirkskommandeuren
zum Beitritt zu unſeren Vereinen aufgefordert werden. Wir
ſind dankbar, wenn dies ſeitens der Bezirkskommandeure ge-
ſchieht, aber es ſteht feſt, daß von ihnen ein Zwang nicht ausgeübt
wird und auch nicht ausgeübt werden kann. Wir wollen auch nie-
manden unter uns haben, der irgend einem Zwange folgend zu
uns kommt.

Wir betonen nochmals: Wir ſind freie Männer in freien
Vereinen. Wir verwahren uns dagegen, daß wir ſeitens der
Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages für amtliche oder amt-
lichem Einfluß unterliegende Vereine, das heißt für unfreie
Vereine erklärt werden.

Wir können uns nicht denken, daß das Plenum des Reichs

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Rechtsbewußtſein, dem freien Rechtsboden, auf welchem der
Reichstag ſelbſt beruht, zuwiderlaufenden Rechtsirrtum und jeder
tatſächlichen Grundlage entbehrend bezeichnen.

Dieſe vortrefflichen Ausführungen ſind logiſch
durchaus richtig und auch ſittlich von Anfang bis zu Ende
gerechtfertigt. Das ganze nationalgeſinnte Deutſchland
wird ihnen daher mit Freude beiſtimmen.

Die Reifezeugniſſe der Studierenden.
Ueber den Anteil, mit dem die humaniſtiſchen höheren

Schulen und die Realanſtalten an den einzelnen Fakultäten
der preußiſchen Univerſitäten beteiligt ſind, liefert, wie
man uns ſchreibt, die ſtatiſtiſche Ugberſicht für das Winter-
ſemeſter 1909/10 intereſſante Aufſchlüſſe. Die theo-
logiſche Fakultät ergänzt ſich nahezu ausnahmslos
aus den Gymnaſien. Denn unter den 1134 Studierenden
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät befand ſich nur ein
Abiturient eines Realgymnaſiums, während die 895
Studierenden der katholiſch-theologiſchen Fakultät ſämtlich
das Reifezeugnis eines Gymnaſiums hatten. Auch in der
juriſtiſchen Fakultät überwogen bei weitem die
Reifezeugniſſe der humaniſtiſchen Anſtalt. Von 6131
Studierenden ſtammten 5093 von Gymnaſien, 476 von
Realgymnaſien und 292 von einer Oberrealſchule. Jn der
mediziniſchen Fakultät waren 3536 Studenten
immatrikuliert, davon auf Grund eines Reifezeugniſſes
eines Gymnaſiums 2832, eines Realgymnaſiums 535 und
einer Oberrealſchule 169. Jn der ſtärkſten Fakultät, der
philoſophiſchen, treten die Realanſtalten mehr in
den Vordergrund. Es waren immatrikuliert 10221
Studierende, davon aus Gymnaſien 7004, aus Real-
gymnaſien 1835 und aus Oberrealſchulen 1382. Jn der
Philoſophie überwiegen die C nnaſiaſten ganz bedeutend.
Auch die klaſſiſche Philologie e. gänzt ſich ganz überwiegend
aus humaniſtiſchen Anſtalten. Hingegen nähern ſich in der
neueren Philologie die Zahlen der Studierenden aus Real-
gymnaſien denen aus Gymnaſien. Jn der Mathematik
und den Naturwiſſenſchaften ſind die Abiturienten einer
Oberrealſchule der Zahl nach denen eines Realgymnaſiums
faſt gleich.

Elternbeiräte für höhere Schulen.
Man ſchreibt uns: Zu einer Zeit, in der das Thema

„Schule und Haus“ beſtändig zur öffentlichen Diskuſſion
ſteht, ohne daß es bisher gelungen wäre, in den Be
ziehungen dieſer beiden für unſere Jugenderziehung
wichtigſten Faktoren einen völlig befriedigenden Zuſtand
herzuſtellen, ſei auf eine Einrichtung hingewieſen, die im
Großherzogtum Baden beſteht. Jn den im Herbſt vorigen
Jahres erlaſſenen landesherrlichew Verordnungen über die
Einrichtung der höheren Lehranſtalten finden ſich ein
gehende Beſtimmungen über Elternbeiräte für höhere
Schulen. Darnach wird zur Mitwirkung bei der
Beauf ſichtigung und Leitung jeder höhe-
ren Lehranſtalt ein Beirat berufen, dem als Mit-
glieder angehören 2——6 aus der Zahl der Einwohner auf
die Dauer von ſechs Jahren zu ernennende Perſonen.
Ferner der Anſtaltsleiter und ein weiterer Lehrer, der von
der Ortsſchulbehörde auf Vorſchlag des Lehrerkollegiums
delegiert wird, ſowie ein von der Ortsſchulbehörde zu er-
nennender Arzt. Bei Anſtalten, an deren Unterhalt eine
Gemeinde beteiligt iſt, ſteht an der Spitzq des Beirats der
Gemeindevorſteher. Bei höheren Töchterſchulen und ſolchen
höheren Schulen für Knaben, zu denen Mädchen zugelaſſen
werden, können Frauen bis zu einem Drittel als Mit-
glieder ernannt werden. Der Geſchäftskreis und die Ge-
ſchäftsordnung werden durch eine vom Oberſchulrat er-
laſſene Dienſtanweiſung beſtimmt. Zu den Gegenſtänden,
bei welchen eine Mitwirkung des Beirats einzutreten hat,
gehören die Beratung organiſatoriſcher
Fragen, insbeſondere etwaige Aenderungen des Um-
fangs oder der inneren und äußeren Einrichtungen der
Anſtalt; ferner alle Verhandlungen über Maßnahmen,
welche ſich auf die Fürſorge für die Geſund-
heit der Schüler beziehen. Auch der Etatsent-
wurf, die Schulgeldbefreiungen und die
Handhabung der Schulzucht gehören zum Ge-
ſchäftskreis des Beirats. Außerdem iſt die Oberſchul-
behörde befugt, in allen für die Anſtalt wichtigen Fragen
den Beirat zur gutachtlichen Aeußerung zu veranlaſſen.
Beſchlüſſe der Lehrerverſammlung über eine Aus-
weiſung von Schülern aus der Anſtalt be-
dürfen der Zuſtimmung des Beirats. Wird
letzterer verſagt, ſo iſt vor dem Vollzuge des Ausweiſungs-
beſchluſſes die Entſcheidung der Oberſchulbehörde einzu-
holen. Nur in ganz dringlichen Fällen kann von einer
Befragung des Beirats abgeſehen werden. An Orten, wo
mehrere höhere Schulen beſtehen, hat jede ihren beſonde-
ren Beirat.

Anſiedlung und Rentengutsbildung-
Jn Fortſetzung der in der Provinz Oſtpreußen mit befriedi-

tages ſich dem Beſchluſſe ſeiner Kommiſſion anſchließt. Sollte es gendem Erfolge unternommenen Verſuche hat der Miniſter für
ſo müßten wir das als einen dem Rechte und demgeſchehen, Landwirtſchaft, Domänen und Forſten im Einverſtändnis mit
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den Miniſtern der Finanzen und des Jnnern zur weiterenFörderung der Anſreb lung von Land arbeitern
im Wege der Rentengutsbildung eine Reihe von
Grundſätzen aufgeſtellt, die verſuchsweiſe bis auf weiteres Gel-
tung haben ſollen. Allgemein wird bemerkt, daß es ſich nicht
empfiehlt, die Aufgabe der Arbeiteranſiedlung, ſoweit ſie die
Schaffung von Arbeiterſtellen zum ausſchließlichen Ziele hat,
provinziellen Pierre aften zu übertragen. Als geeig-
nete Träger der Arbeiteranſiedlung kommen in
Betracht die Kreiskommunalverbände, die eine genaue Kenntnis
von Land und Leuten und den örtlichen Verhältniſſen beſitzen,
und lokale gemeinnützige Anſiedlungsgeſellſchaften, die für den
gedachten Zweck zu bilden wären. Vorausgeſetzt iſt dabei, daß
die an Stelle der Kreiſe gebildeten Geſellſchaften ſich dauernd
mit der Arbeiteranſiedlung befaſſen und für dieſe Aufgabe ein
beſtimmtes Betriebskapital bereitſtellen. Die finanzielle Lage
dieſer Kreisgeſellſchaften wird vor der erſtmaligen Bewilligung
von Beihilfen genau zu prüfen und demnächſt dauernd im Auge
zu behalten ſein. Die Kreiſe ſelbſt werden ſich die nötigen Mittel
leicht zu günſtigen Bedingungen, namentlich von den Landesver-
ſicherungsanſtalten beſchaffen können.

Für die Anſiedlungsarbeit ſelbſt ſind im weſentlichen folgende
Grundſätze aufgeſtellt: 1. Der anzuſiedelnde Land-
arbeiter darf nicht in ein derartiges Abhängig-
keitsverhältnis zu einzelnen Arbeitgebern gebracht werden, daß dieſe Verwertung ſeiner
Arbeitskraft auf dem Arbeitsmarkte beſchränkt
wird. Alle auf die Begründung der Stelle bezüglichen Verträge
ſind nur zwiſchen dem Kreiſe (der rege und dem An-
ſiedler abzuſchließen. Für eine Reſthypothek oder Reſtrente darf
im allgemeinen als Gläubiger nur der Kreis (die Kreisgeſellſchaft)
oder ein gemeinnütziges Kreditinſtitut (Landesverſicherungs-
anſtalt, Kreisſparkaſſe, Spar- und Darlehnskaſſe) eingetragen
werden. Jede dingliche Belaſtung einer Stelle zugunſten eines
Arbeitgebers ſoll bei der Begründung von Stellen vermieden
werden. Jedoch ſoll bei der tatſächlichen Ausführung des An-
iedlungsgeſchäfts nicht ausgeſchloſſen ſein, daß der Kreis (Kreis-

zeſellſchaft) mit Arbeitgebern oder anderen Per-
ſonen (Genoſſenſchaften) wegen Vorſtreckung der
Valuta für eine Reſthypothek oder Reſtrente, wegen Uebernahme
von Bürgſchaften, billiger Gewährung von Land, wegen Leiſtung
von Baufuhren u. dgl. beſondere Vereinbarungen trifft, und es
ſoll weiter nicht ausgeſchloſſen ſein, daß Arbeitgeber die Arbeits-
kraft von Anſiedlern unabhängig von der Begründung der Ar-
beiterſtelle durch einen Nebenvertrag (Gewährung wirt-
ſchaftlicher Vorteile: freier Weide, Wieſennutzung, Uebernahme
von Zinszahlungen u. dgl.) ſich zu ſichern ſuchen. Dieſe Ab-
machungen ſind mit der Maßgabe zuzulaſſen, daß ſie unabhängig
und geſondert vom Anſiedlungsvertrage erfolgen. 2. Die
Finanzierung der Arbeiteranſiedlungen iſt ſo gedacht, daß
bei einer Stelle, die zuſammen etwa 6000 Mk. koſtet, 4500 Mk.

Rentengutsgeſetzen von 1890 und 1891 durch die ſtaat
liche Rentenbank, die ihrerſeits Rentenbriefe ausgibt, zur Ver-
fügung geſtellt werden. Von den verbleibenden 1500 Mk. ſoll der
anzuſetzende Arbeiter etwa 500 bis 700 Mk. als Anzahlung ſelbſtanſpringen; der Reſt des Kaufpreiſes iſt durch eine Hypothek zu

decken, die Kreis oder Genoſſenſchaft geben. 3. Die Größe der
Arbeiterſtellen iſt auf höchſtens 1,6 Hektar bemeſſen.
4. Vorausſetzung jeder Arbeiteranſiedlung iſt das Vorhanden-
ſein dauernder Arbeitsgelegenheit, und zwar
nicht bloß bei einem einzigen Arbeitgeber. H. r
der Regel iſt der Landarbeiter in Gemeinden anzuſiedeln.
Auch im Falle der Anſiedlung im Gutsbezirk iſt tunlichſt der
kommunale Anſchluß an die Gemeinden, und zwar vor Errichtung
der Stellen, zu ſichern. Auf die Nähe der Schule iſt beſonders
Eewicht zu legen. 6. Jede finanzielle Gewinnabſicht bei der
Durchführung der Arbeiteranſiedlung ſchließt die Staatsunter-
ſtützung aus. Die ſtaatlichen Beihilfen ſollen in erſter
Linie dazu dienen, die durch die erſtmalige Regelung der öffent-
lichrechtlichen Verhältniſſe erwachſenden Koſten z beſtreiten.
Auch an Unterſtützungen bei Unglücksfällen, Viehſterben u. dgl.iſt gedacht. 7. Durch veſtelkun eines dinglichen
Wiederkaufsrechts zugunſten des Kreiſes oder der Ge-
noſſenſchaft gemäß Artikel 29 des Ausführungsgeſetzes 37
BGB. iſt zu verhindern, daß die Arbeiterſtelle durch Aufkauf
ſeitens eines größeren Grundbeſitzers und Vereinigung mit deſſen
Grundſtück ihre Selbſtändigkeit verliert. Zur Sicherung
nationalpolitiſcher Jntereſſen ſind natürlich
zweckdienliche Sicherheitsvorkehrungen geſchaffen. 8. Die Beihilfe
aus dem entſprechenden Fonds der landwirtſchaftlichen Verwal
tung beträgt regelmäßig 800 Mk. für jede Stelle und 10 Mk. für
jedes angefangene Hektar der zu beſiedelnden Fläche. 9. Für die
Mitwirkung der Generalkommiſſion ſoll in der Regel der Weg
der Rentenablöſung gemäß Z8 1 ff. des Geſetzes vom 7, Juli 1891
gewählt werden. 10. Die Beihilfen, über deren Bewilligung der
Landwirtſchaftsminiſter befindet, fließen in einen bei jedem
Kreiſe (Kreisgeſellſchaft) zu bildenden Ausgleichfonds. Der
Fonds darf nur für Zwecke der Landarbeiteranſiedlung, ſeine
Zinſen auch zur wirtſchaftlichen Förderung der angeſiedelten

Arbeiter, aber nicht zur Deckung der Anzahlung des Anſiedlers
benutzt werden.

ieſe Grundſätze gelten für die Provinzen Pommern,
Brandenburg, Hannover, SchleswigHolſtein mit der Maßgabe,
daß in den beiden letztgenannten Provinzen die Beihilfe für jede
Stelle nur 500 Mk. beträgt. Dagegen ſollen für die beiden An
fiedlungsprovinzen Poſen und Weſtpreußen beſondere Beſtim
mungen in kurzem erlaſſen werden.

Deutſches Reich.

Der Beſuch des Reichskanzlers beim Papſtke in
Rom bringt den Wunſch des Herrn von Bethmann Hollweg
zum Ausdruck, dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche, die
in Deutſchland ſo viele Millionen Anhänger zähle, ſeine
perſönliche Verehrung zu bezeugen. Bei dem Zuſammen
treffen des Reichskanzlers mit dem Papſte und mit den
leitenden Perſönlichkeiten der Kurie haben die kirchlichen
Verhältniſſe in Deutſchland naturgemäß einen beſonderen
Gegenſtand der Unterhaltung gebildet. Abmachungen
irgend welcher Art zu treffen, lagen keine Gründe vor.
Jn Rom ſoll einem Drahtbericht der Wiener „Neuen
Freien Preſſe“ zufolge, eine amtliche Note erſcheinen, in
welcher die Gleichartigkeit der Anſchauungen und
der Ziele Deutſchlands, Oeſterreich-Ungarns und Jtaliens in allen internationalen
Fragen feſtgeſtellt wird.

Die Nebenbeſchäftigung der Staatsbeamten. Ein
gemeinſamer Erlaß des Finanzminiſters und des Miniſters
des Jnnern teilt mit, daß die Kabinettsorder vom 13. Juli
1839, wonach der unmittelbare Staatsbeamte zur Ueber-
nahme eines Nebenamtes oder einer Nebenbeſchäftigung,
mit der eine fortlaufende Remuneration verbunden iſt, in
jedem Falle der ausdrücklichen Genehmigung der Zentral-
inſtanzen bedarf, denen das Haupt- und das Nebenamt
untergeben ſind, Abänderung erfahren hat. Sio iſt unterm
25. Auguſt 1909 dahin geändert, daß die Zentralbehörden
die Ermächtigung erhalten haben, in geeigneten Fällen die
Erteilung und den Widerruf der Genehmigung den Pro
vinzialbehörden zu übertragen.

Das fünfte Schiff der „Kaiſerklaſſe“. Jn der Preſſe
wird bemängelt, daß bei dem Umbau der Schiffe der
Kaiſerklaſſe das fünfte Schiff „Kaiſer Karl der Große“
nicht berückſichtigt und vom Umbau ausgeſchloſſen wurde,
was damit in Zuſammenhang gebracht wird, daß der Um
bau ſich nicht bewähre. Hierzu erfahren wir
folgendes: Der Umbau der Schiffe der Kaiſerklaſſe wurde
notwendig, weil ſie infolge während des Baues und nach
dem Bau angebrachter Verbeſſerungen zu tief ge-
fallen waren, ſo daß die obere Kante des Gürtelpanzers
zu wenig über die Waſſerlinie hinausragte. Hierdurch
wurde der Schutz, den der Gürtelpanzer dem Schiffs-
körper bieten ſoll, zu ſehr vermindert, ſo daß die
Möglichkeit vorlag, daß eine Schußverletzung des Schiffes
dicht über der Waſſerlinie eintreten konnte. Dieſe würde
wiederum bei Seegang und überliegendem Schiff ein Ein
dringen des Waſſers leicht ermöglichen, wodurch die See
fähigkeit des Schiffes ſtark beeinträchtigt werden würde.
Die Ruſſen haben z. B. infolge zu tiefliegenden Gürtel-
panzers bei Tſchuſchima durch derartige Treffer Schiffsver-
luſte erlitten. Da nun die Kaiſerklaſſe für eine Reihe von
Jahren in der Reſerveflotte brauchbares
Schiffsmaterial abgeben ſoll, ſo wurde durch Weg
nahme von Aufbauten uſw. eine Höherlegung des
Gürtelpanzers erzielt, was auch andere ſchiffbauliche
Vorteile mit ſich brachte. Das jüngſte Schiff der Kaiſer-
klaſſe, „Kaiſer Karl der Große“, wurde nun von An
fang an nicht ſo tief gehalten wie die
übrigen, ſo daß ſich lediglichaus dieſem Grunde
ein Umbau nicht als notwendig erwies.

F. Gouverneur v. Rechenberg. Gegenüber den erneut
in politiſchen Kreiſen auftauchenden Gerüchten von einem
bevorſtehenden Rücktritt des Gouverneurs von Deutſch
oſtafrika, Frhrn. v. Rechenberg, wird der „Jnf.“ mitgeteilt,
daß der Gouverneur nicht daran denkt, ſein Abſchiedsgeſuch
einzureichen. Es iſt davon auch bisher nicht die
Rede geweſen, was auch aus der nunmehr getroffenen
Beſtimmung über ſeine definitive Rückreiſe nach Oſtafrika

hervorgeht. Der Gouverneur wird im Laufe des
April ſich nach der Kolonie zurückbegeben.

Geſcheiterte Grenzverhandlungen. Zu den Grenzver-handlungen zwiſchen Deutſchland und Be über die z
ſetzung der Grenze in O afrikaam Kiwuſee erfahren
wir Die Verhandlungen ſind abgebrochen worden, weil Belgien
ſich hartnäckig v en den jetzigen Beſitzſtand an und
die Grenze am Kiwuſee verlaufen zu laſſen. Das Beſtreben
Belgiens geht dahin, das geſamte Gebiet um den Kiwuſee dem
Kongoſtaat einzuverleiben. Deutſchland ſteht dieſen Wünſchen
ablehnend gegenüber und beharrt nach wie vor auf dem Stand-punkte, daß das geſamte Ruandagebiet zu DeutſchOſtafrika

gehöre und die Grenze unbedingt mitten durch den Kiwuſee zugehen habe. Einige Suſein dieſes Sees ſollen an den Kongo-

a fallen. Das ſtrittige Gebiet am Kiwuſee iſt ein ſehr ge
undes und ertragreiches. Ob es in nächſter Zeit zu einer

Einigung kommen wird, läßt ſich nicht abſehen.
Der Zuſammentritt der Bergbaudeputation. Wie die

„Jnf.“ erfährt, wird die in Ausſicht genommene Bergbaudepu-
tation noch im Laufe dieſes Jahres zuſammentreten
können. Gegenwärtig finden Verhandlungen zwiſchen der Reierung und der Knap Geſtern enoſſen-
f ch aft ſtatt, die zum Ziele fuſren dürften. Es ſollen bei der

W mimenſeſung der Bergbaudeputation Angehörige des ſt a at
lichen un privaten Bergbaues, Werksbeſitzer oder
ihre Bertreter, Beamte und Arbeiter in angemeſſener
Weiſe berückſichtigt werden. Die Deputation ſoll drei Abteilungen
umfaſſen, und zwar für berg wirtſchaftliche Fragen,
für berg techniſche Fragen und für Fragen, die das Ver-
hältnis der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmernbetreffen. Während früher in Ermangelung eines ſtändigen

Organs, das den Bergbehörden, namentlich auch der Zentral-
inſtanz, als begutachtendes Organ für bergbauliche Fragen aller
Art zur Seite ſtehen kann, beſondere Kommiſſionen gebildet
werden mußten, die einzelne Gegenſtände zu begutachten hatten,(Schlagwetterkommiſſion, Steinfalltonnniſſion und Seilfahrt-

kommiſſion) können dieſe jetzt in Fortfall kommen. Die nach
dem Vorbilde der Techniſchen Deputation für Handel und Ge-
werbe Bergbaudeputation ſoll ein ſtändiges be-
ratendes Organ werden, das nicht nur zur Beantwortung
einzelner Fragen, ſondern vielmehr zur la u enden begut-
achten den Bearbeitung geeigneter Materien berufen
ſein ſoll. Hierdurch glaubt man am beſten eine wirklich aus-
giebige Nutzbarmachung der Kenntniſſe und Erfahrungen der
betreffenden Fachmänner herbeiführen zu können.

Aus dem „Roten Hauſe“ in Berlin. Die Stadtverordneten-
verſammlung beſchloß am Mittwoch mit großer Mehrheit, den
Magiſtrat zu erſuchen, bei den Staatsbehörden dahin zu wirken,
daß Verſammlungen unter freiem Himmel und Umzüge, von denen
eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit nicht zu befürchten iſt,
im Rayon von Berlin nicht gehindert werden. Man ſieht, das
z „Rote Haus“ in Berlin verdient in jeder Hinſicht dieſen
Namen.

Ausland.
Marokko. Aus Fez wird nach Paris gemeldet, daß

Mulai Hafid, da ſeine Einkünfte infolge der Bürgſchaften
für die Anleihe ſtark abgenommen haben, immer neue
Steuern erſinne. So habe er kürzlich den Beſitzern
mauriſcher Bäder in Fez eine anſehnliche Mietsſteuer
auferlegt. Die Beſitzer, die dagegen Einſpruch erhoben
hatten, ſeien ins Gefängnis geworfen worden, worauf die
übrigen die Badeanſtalten zuſperrten. Dieſe Maßnahme,
die die Muſelmanen in ihren Gebräuchen ſtört, hat leb-
hafte Erregung hervorgerufen.

Die Luftſchiffahrt.
Jn Frankreich gelandet. Bei Villerupt in der Nähe

von Nancy landete Mittwoch nachmittag 4 Uhr ein mit vier
Mitgliedern des Kölner Luftſchiffervereins
bemannter Kugelballon.

Paſſagierfahrten des „Z. IV“ von Friedrichshafen
und Düſſeldorf. Der im Bau befindliche „Z. IV“ ſoll
Anfang Mai fertig ſein und wird nach einigen Probe-
fahrten von Friedrichshafen aus Paſſagierfahrten bis
Mitte Juni unternehmen. Dann wird das Luftſchiff etwa
4 bis 5 Wochen in Düſſeldorf ſtationiert bleiben und von

(cachoruck vervoten.),

Krenzlegenden.
Von Friedrich Kunze (Suhl).

An des Herren Kreuz zu denken,
Jn dein Herz es zu verſenken,
Sei, o Chriſt, dir heil'ge Pflicht.
Wer mit Andacht ſeiner achtet
Und es glaubensvoll betrachtet,
Wünſchet ſich das Eitle nicht.

Wenn von jeher auch alles, was zu dem erlöſenden
Weltheilande in näherer Beziehung geſtanden hat, echten
Chriſten heilig und ehrwürdig erſchien, ſo wurde doch in
erſter Linie jener unvergeßliche „Stamm des Kreuzes“, an
dem er ſein Leben dahingab, einer ganz beſonderen Ver
ehrung teilhaftig. Ja, durch ſeinen göttlichen Träger ge
wiſſermaßen zum Opferaltar auserkoren, iſt der gekreuzte
Marterpfahl auf Golgatha ein unvertilgbarer „Mittelpunkt
der Weltgeſchichte“ geworden, denn in ihm begegnen ſich die
alte und die neue Welt, der dürro Baum des abſterbenden
Heidentums mit dem grünen Holz des gedeihlich wachſenden
Chriſtentums. Was Wunder, wenn ſich die fromme
Phantaſie nicht nur mit dem unergründeten Schickſale des
heiligen Kreuzholzes befaßt, ſondern auch manche über-
natürliche Begebenheit aus deſſen unmittelbarer Nähe zu
einem buntfarbigen Legendenkranze verwunden hat, deſſen
einzelne Sagenblumen oft zart und ſinnig anmuten, viel-
fach aber auch wunderlich, wenn nicht gar geſchmacklos er
ſcheinen.

Die geſchäftige Sage hat vielfach zu ergründen geſucht,
welches Schickſal dem Kreuze Chriſti nach deſſen Schmer-
zenstode beſchieden worden iſt. Als geſchichtliche Tatſache
ſteht feſt, daß zu Anfang des vierten Jahrhunderts in der
vom römiſchen Kaiſer Konſtantin d. Gr. und ſeiner frommen
Mutter Helena erbauten Kapelle des heiligen Grabes zu
Jeruſalem ein reliquienartiges Stück Holz gezeigt wurde, das
für einen Teil der meſſianiſchen Marterſäule galt. Aus
dieſer hiſtoriſchen Begebenheit entwickelten ſich nun gleich-
zeitig zwei Formen ſagenhafter Ueberlieferung, die ſpäter
miteinander in Verbindung gebracht wurden. Während
die eine, anſcheinend ältere, im Fürſtentume Edeſſa ent-
ſtand. alſo innerhalb der ſyriſchen Kirche, hatte die andere

ihren Urſprung im Abendlande, auf griechiſchem Boden.
Alte morgenländiſche Handſchriften wollen wiſſen, daß
Protonike, Kaiſer Claudius Gemahlin, mit ihren drei
Kindern nach Jeruſalem gereiſt ſei, um voll ſüßen Ver-
langens Golgatha ſowie das heilige Grab nebſt dem gött-
lichen Kreuze zu ſehen. Als ſie dort vom Biſchof Jakobus
vernahm, daß ſich dieſes ſowohl als auch die Marter-
inſtrumente der beiden Schächer in Verwahrung der Juden
befänden, mußten es deren Oberſten auf ausdrücklichen Be
fehl herausgeben. Unter Beiſtand eines erfahrenen Geiſt-
lichen wurde denn auch bald das geſuchte „Holz“ feſtgeſtellt,
wobei eine todkranke Frau beim Berühren ſeiner Ober-
fläche völlig geſundetq. Ja, Verblichene, auf die man es
cpre, ſollen dadurch wieder zu neuem Leben erweckt worden
ein.

Der abendländiſche Legendenkreis hat nur die glaubens-
eifrige Kaiſerin Helena zum Mittelpunkte. Unter der Re-
gierung ihres chriſtenfreundlichen Gemahls, Chlorus, ſoll
der heilbringende Kreuzesbalken in Jeruſalem gefunden
worden ſein. Bereits im Jahre 395 ſchilderte der be-
kannte mailändiſche Biſchof Ambroſius in ſeiner Leichen-
rede auf Theodoſius mit redneriſcher Gewandtheit Helenas
außergewöhnliche Bemühungen um die gedachte Auf-
findung der drei Kreuze von Golgatha und wie das
meſſianiſche am ſogenannten „Titulus“ erkannt worden ſei,
d. h. an jenem Schildchen, auf das Pilatus geſchrieben
hatte: „Jesus Nazarenus Rex Judaeorum“. Spätere
Legendenzüge werden noch ungenauer hinſichtlich des eigent
lichen Kerns der Sache, wie denn überhaupt die geſchicht
liche Grundlage, auf die ſich dieſe volkstümliche Mut-
maßungen zu gründen ſcheinen, ſchwer zu ermitteln iſt.
Man könnte höchſtens als etwas Greifbares betrachten „die
an ſich nicht unmögliche, aber von Zeitgenoſſen nicht be
zeugte Tatſache einer auf Helenas Befehl angeſtellten Nach-
grabung und eines hierbei erfolgten Zutagetretens von
alten Holztrümmern, in denen man Reſte des Kreuzes zu
erkennen glaubte.“

Ganz beſonders angelegentlich hat ſich die Legende be-
müht, die ungelöſte Frage: „Woher
heiligen Kreuze verwendete Holz?“ zu beantworten. All-
gemeiner Volksanſchauungen gemäß dürfte es natürlich
nicht von gewöhnlichem Herkommen ſein, weshalb die

ſtammte das zum

wuchernde Phantaſie des frühmittelalterlichen Chriſten-
tums bei Ergründung des tiefen Geheimniſſes ſehr üppig
ins Kraut ſchoß. Bereits vorhandene Sagenſtoffe religiöſen
Gepräges, die aber zunächſt gar nicht in Beziehung zum
Kreuze Jeſu ſtanden, wurden miteinander verknüpft, ſo daß
allmählich eine „wunderſame Mär“ ſich bildete, tiefſinnig
und ſeltſam zugleich, welche den Urſprung desſelben aus
dem bibliſchen Paradieſe herleitet, meiſt vom hochbedeut-
ſamen „Baum des Lebens“, und die deſſen wechſelvollen
Schickſalen viele Jahrhunderte hindurch, bis zur erſchüttern
den Opferſzene auf Golgatha, gewiſſenhaft nachſpürt. Sehr
kurz erzählt Wolfgang Menzel dieſe fabelhafte Begebenheit
in ſeiner „Chriſtlichen Symbolik“ mit folgenden Worten:
„Adam nahm einen Zweig vom Baum des Lebens aus dem
Paradieſe mit; Seth pflanzte denſelben, und es wuchſen
daraus drei Stämme, die zu einem verſchmolzen (Sinn-
bild der Dreieinigkeit). Moſes brach ſich davon ſeinen be
rühmten Stab; Salomo ließ den Baum fällen, um eine
Säule für ſeinen Palaſt daraus zu machen, allein er blieb
immer entweder zu kurz oder zu lang und wurde deshalb
als Brücke über einen Bach gelegt. Nur die Königin von
Saba erkannte des Baumes Urſprung und Bedeutung und
wollte nicht über die Brücke gehen, weil ſie vorausſah,
durch dieſen Baum würden einſt die Juden zugrunde gehen.
Später zimmerte man aus dem Baume das Kreuz des
Heilandes.“ Schottlands bäuerliche Bevölkerung dagegen
kennt eine mündliche Ueberlieferung, nach der Chriſti Kreuz
aus Eſpenholz gezimmert worden ſei, „weshalb die Blätter
dieſes Baumes nie ruhen dürfen, ſondern ewig zittern
müſſen“. Auch die poetiſche Tanne ſoll deutſcher Volks
meinung zufolge ihr Holz zum Richtblocke des göttlichen
Verſöhners geliefert haben. Daraus erkläre ſich die eigen-
artige Erſcheinung, daß die Aeſte dieſes benadelten Baumes
„rund um den Stamm herumwachſen, ſo daß lauter kleine
Kreuze entſtehen.“

Jm Evangelium Johannis (19, 17) wird berichtet, daß
der gegeißelte Heiland ſein ſchweres Kreuz ſelbſt nach dem
hügeligen Richtplatze hätte tragen müſſen. Als er auf
dieſem ſprichwörtlich gewordenen Schmerzenswege, der an-
fänglich durch Jeruſalem führte, ſchweißtriefend und nieder
gebeugt von der drückenden Laſt, nicht weiter konnte, lehnte
er ſich an die Straßenwand des nächſten Hauſes. Da kam
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Jn Düſſeldorf
Ein weiteres Pro

haut. Graf Zeppelin, der ſich privatim an dem Unternehmen betei-
ligte, wird ſein bisheriges Quartier im „Deutſchen Haus“, in
welchem er etwa zehn Jahre wohnte, verlaſſen und in dem neuen
Hotel Wohnung nehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ne. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde Profeſſor Dr. wed. Paul

Kroemer, Privatdozent in der Be rliner mediziniſchen Fakultät,
um ordentlichen Profeſſor und Direktor der Frauenklinik an der

Univerſität Greifswald als Nachfolger von Prof. M. Henkel.
Her bekannte Berliner Nationalökonom Exzellenz Profeſſor Dr. Adolf
Pagner, Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, vollendet am
35. März das 75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Erlangen. Seit
vier Jahrzehnten wirkt er an der FriedrichWilhelms Univerſität als
Nachfolger G. Hanſſens. Für Aeſthetik und Kunſigeſchichte habilitierte
ſich an der techniſchen Hochſchule in München der Kaplan und
Henefiziat an der Dreifaltigkeit-kirche daſelbſt Dr. phil. Joſeph Popp
aus Donauwörth. Mit der Leitung des phyſiologiſchen Univerſitäts
inſituts in Bonn wurde nach dem Tode Pflügers vorläufig der
Privatdozent und Aſſiſtent an dieſem Jnſtitut Profeſſor Dr. Bernhard
Schöndorff beauftragt. Dem Bildhauer Hugo Leven, der ſeit
J. April 1909 vom Handelsminiſter mit der kommiſſariſchen Leitung
der Kgl. Zeichenakademie in Hanau beauftragt war, iſt unter Er
nennung zum Fachſchuldirektor und unter Verleihung des Charakters als
Profeſſor die Stelle des Direktors der genannten Zeichenakademie end
gültig übertragen worden. Prof. Leven war früher in Bremen tätig.
An der Hanauer Akademie iſt er Nachfolger des Profeſſors E. Peterſen, der
im Herbſt 1908 einem Rufe als Leiter einer Fachklaſſe für kirchliche
Kunſt an der Unterrichtsanſtalt des Kgl. Kunſtgewerbemuſeums in
Berlin folgte. Geheimiat Profeſſor Dr. Emanuel Kayſer, Ordi-
narius der Geologie und Paläontologie an der Marburger Univerſität,
vollendet am 26. d. Mts. das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Königs
berg i. Pr. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1871. Dem Privatdozenten
für Kunſtgeſchichte an der Univerſität und techniſchen Hochſchule in
Wien Aitchitekten Dr. Hermann Egger wurde der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen. Der Honorardozent Dr. Guſtav
Kosmanith wurde zum außerordentlichen Profeſſor für Verſicherungs
mathematik und mathematiſche Statiſtik an der deutſchen techniſchen
Hochſchule in Prag ernannt. Jn Wien ſtarb der Hiſtorienmaler,
emer. Profeſſor, Kaiſerlicher Rat Ferdinand Axmann, Direktions-
mitglied der Geſellſchaft der bildenden Künſtler Wiens.

Robert Schumann-Feier in München. Die diesjährigen in
der Ausſtellung München 1910 ſtattfindenden Muſikfeſte werden
eröffnet mit einer großen Robert SchumannGedenkfeier, die in
den Tagen vom 20. bis 23. Mai abgehalten wird. Proſpekte,
welche das ausführliche Programm enthalten, ſind durch die Ge-
ſchäftsſtelle der Ausſtellung und durch das Reiſebureau Schenker
zu beziehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Lehrervereins

gibt ſoeben die Tagesordnung für die deutſche Lehrerverſammlung,
die vom 16.--18. Mai in Straßburg tagt, bekannt. Es kommen
folgende Gegenſtände zur Beratung 1. Der Deutſche Lehrerverein, ſeine
Aufgaben und Ziele. Referent: Oberlehrer Schubert Augsburg.
2. Schulaufſicht und Schulleitung. Referenten Lehrer Salchow-Char-
lottenburg und Lehrer Paulſen Hamburg. 3. Jugendfürſorge. Rektor
HöhneBerlin. Jn der Verſammlung werden Vertreter zahlreicher
ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden anweſend ſein.

k. Die diesjährige Verſammlung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege findet vom 13. bis 16. September in
Elberfeld ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Orpheus in der Unterwelt vonJ. Offen bach. Zum Beſten der Penſionskaſſe unſeres Stadt

theaters ging am geſtrigen Abend die Offenbachſche Operette „Orpheus
in der Unterwelt“ in Szene, die ſeit langer Zeit nicht mehr im Spiel-
plane unſeres Theaters erſchienen iſt. Es bedurfte alſo, da ſowohl
den Soliſten wie dem Chor und Orcheſter ihr Part unbekannt war,
einer gründlichen Neueinſtudierung des Werkes, die jedenfalls für die
beteiligten Vorſtände unſeres Theaters, insbeſondere für den Leiter
des Orcheſters, keine geringe Aufgabe war, wenn man bedenkt, daß
unſerem in der Operette an Leo Fall, Lehar und last not least
Kalmann gewöhnten Opernperſonal das Verſtäudnis für den Stil
Jacques Offenbachs erſt beigebracht werden mußte. Auch das Halleſche
Publikum, dem Offenbach ſo lange vorenthalten worden iſt, mußte für
dieſen Komponiſten erſt wieder vorbereitet werden, und ſo hatte

ſangli h befriedigte ſie.

ſich Herr Kapellmeiſter Mörike es ſich auch angelegen ſein laſſen, in
einem Feuilleton auf die Eigenart der Offenbachſchen Kompofitionen,
als die er beſonders die ſchöne melodiſche Linienführung und die Be
deutung, die der Rhythmus hier einnimmt, hinſtellte, hinzuweiſen. Auf die
Betonung dieſer beiden Faktoren wurde dann auch von ſeiten der
Soliſten wie vor allen Dingen des Orcheſters bei der Aufführung ſelbſt
beſonderer Nachdruck gelegt, beim Orcheſter beſonders in der Ouvertüre
und im Finale des zweiten Aktes. Herrn Mörikes feuriges, hinreißen
des Temperament kam der geſamten Aufführung ſehr zugute. Es mag
unſerem erſten Kapellmeiſter ſelbſt einen beſonderen Spaß bereitet
haben, nach der vielen ernſten Koſt, mit der er uns für gewöhnlich

bekannt zu machen hat, einmal eine Operette zu dirigieren.
Der Stoff, der ja eine Verulkung der antiken Sage des theopiſchen

Sängers Orpheus darſtellt, indem er unter reichlicher Verwendung von
Anachronismen uſw. uns das Altertum, die griechiſchen Götter, wie ſie
uns die Epen Homers überliefern, in einer höchſt ſpaßigen Beleuchtung
zeigt, darf als bekannt vorausgeſetzt werden. Daß Offenbach durch
dieſe Hinabziehung antiken Weſens ins Triviale der Bildung des
Geſchmackes nicht förderlich geweſen iſt, muß ginn werden,
indeſſen iſt das noch kein Grund, Offenbach deshalb ſo zu haſſen, wie
es vonſeiten mancher Muſikhiſtgriker geſchieht. Das Satiriſche lag
eben in Offenbachs Natur, und wenn ſich ſeine ſatiriſche Ader oft gegen
Kunſtwerke wie den Gluckſchen „Orpheus“ richtete, die ſeinen Spott nicht
verdienten, ſo muß man anderſeits anerkennen, daß er dafür vielen
Geſchmacksgeſährlichkeiten der in ſeiner Zeit noch immer nachwirkenden

opera teria der Jtaliener, die er beſonders in einzelnen Arien der
Eurydice und an den oft ſehr ſpaßig angebrachten Accompagnatorezi
tativen verulkt, mit Recht zu Leibe geargen iſt.

Jn der Meinung, daß Offenbach nur zu voller Wirkung kommen
könne, wenn man möglichſt viele Witze lokaler Art und die ganzen
Errungenſchaften der Neuzeit wie lenkbares Luftſchiff, Automobil, Ent
deckung des Nordpols c. hereinbringe, hatte unſer Theater für Ueber
raſchungen der mannigfachſten Art geſorgt. Jch perſönlich bin der
Anſicht, daß Offenbach auch ohne dieſe Dinge wikt, indeſſen iſt nicht
zu leugnen, daß ſie kräftig auf die Lachmuskeln wirkten. So ſtieg der
Konſervatoriumsdirektor Orpheus in Begleitung der öffentlichen Mei
nung im Luftſchiff zum Olymp auf, um feine Klage bei Jupiter an
ubringen, Pluto entführte die Eurydice per Automobil, in der Sprech

Punde Jupiters auf dem Olymp fanden ſich bekannte Perſönlichkeiten

wie Dr. Cook, geprelin, der Hauptmann von Köpenick ein.
Unter den Soliſten verdient das Ehepaar Gruſelli beſondere An

erkennung, von denen Herr Gruſelli einen trefflichen, auch in Maske
und Spiel aufs beſte gelungenen Orphenus, ſeine Gattin eine ausgezeich-
nete Eurydice, die mir am Anfange nur noch etwas nervös ſchien, auf
die Bühne ſiellte. Herr Bergmann gab einen guten Ariſteus (Pluto),
Frl. Sebald verkörperte mit Würde die öffentliche Meinung, auch ge

Mit viel Geſchick faßten Frl. Jrmgard Kühn
(Venus) und Frl. Strohecker (Cupido), die auch beide vorteilhaft aus
ſahen, ihre Rollen an. Frl. Fiebiger ging als Diana und Flora
geſtern nicht ſo recht aus ſich heraus. Unter den Rollen, deren Schwer-
punkt auf ſchauſpieleriſchem Gebiete liegt, müſſen die des Jupiter und
die des Hans Stix, eines Demoſtiken Plutos in der Unterwelt, mit
dem es im Kopfe nicht ganz richtig iſt Monte captus) hervorgehoben
werden. Den Jupiter ſpielte Herr Thies mit unvergleichlicher Komik
und zahlreichen improviſierten Witzen, den Hans Stix, der ſich an der Lethe
berauſcht und immer wieder auf ſein altes Thema „Als ich noch Prinz
war von Arkadien“ zurückkommt, Herr Stahlberg mit beſtem Gelingen.
Geſanglich hat von unſeren beiden trefflichen Komikern einer dem
anderen nichts vorzuwerfen. Eine treffliche Erſcheinung, die helle
Lachſalven hervorrief, war der Mars des Herrn Rudolf. Frl. Brandow
ab mit viel Erfolg die Rolle der ewig nörgelnden, eiferſüchtigenDino Beſondere Verdienſte erwarb ſich Herr Stahlberg als Regiſſeur,

beſonders wegen des trefflichen Bühnenbildes, das er im letzten Akte,
der in der Unterwelt ſpielt, vor uns entrollte. Frau StahlbergWieſt
hatte ein ſehr geſchmackvolles, ſich dem Offenbachſchen Nhythums durch
aus anſchmiegendes Ballet im vierten Bilde entworfen.

Hoffentlich hat die geſtrige Aufführung, die von ſorgfältiger Vor-
bereitung zeugte, der Penſionskaſſe unſeres Theaters recht viel Geld
zugeführt. Jch wünſche der Operette, die turmhoch über den Operetten
erzeugniſſen, die wir in letzter Zeit über uns haben ergehen laſſen
müſſen, ſteht, recht viele Anfführungen und hoffe nur, daß die Direktion,
ſtatt wieder ein ſolches minderwertiges Opus wie das „Herbſtmanöver“
aufzukaufen, uns noch die „Schöne Helena“ und „Die Großherzogin
von Gerolſtein“ bringt. Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Sonnabend wird die
neue Operette Ein Herbſtmanöver“ zum letzten Male gegeben,
Nach altbewährtem Brauch ſind für die Feiertage die erfolgreichſten
Repertoirſtilcke der Spielzeit auf den Spielplan geſetzt worden, um
vor allem auch den vielen auswärtigen Beſuchern unſerer Stadt den
Genuß beſonders ſchöner Vorſtellungen bieten zu können. So gelangt
am l. Feiertag nachmittag 3 Uhr als Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen die Oper „Die Königin von Saba“ zur Auf
führung, abends 74 Uhr wird die Operette „Orpheus in der
Unterwelt“ in der Beſetzung der Penſionskaſſen- Aufführung zum
erſten Male wiederholt. Oſtermontag nachmittag 31 Uhr Fremden-
vorſellung bei ermäßigten Preiſen „Der fidele Bauer“, abends
71 Uhr „Tannhäuſer“. Für Dienstag (3. Feiertag) ſteht eine
Novität auf dem Spielplan „Der dunkle Punkt“, ein überaus

ſofort deſſen Beſitzer, ein Schuhmacher namens Ahasverus,
heraus, ſprang zornentbrannt auf den ausruhenden „König
der Juden“ zu, hob die geballte Fauſt empor und rief:
„Mache dich fort, Nazarener, dahin, wo du gehörſt, hier
darfſt du nicht raſten!“ Jeſus ſah ihn ſchmerzerfüllten
Antlitzes ernſthaft ins Geſicht und ſprach: „Wohl, ich gehe
zur Ruhe, du aber ſollteſt wandern bis ich wiederkomme!“
In demſelben Augenblicke fuhr „ein ruheloſer Geiſt“ in den
hartherzigen Jsraeliten, ſo daß er nirgends warten, noch
bleiben konnte, ſondern ſeit jenem Tage als der „ewige
Jude“ die ganze weite Welt durchwandert. Warum hatte
er auch ſo wenig Mitgefühl mit dem gänzlich ermatteten
Gottesſohne! Findet es doch die heilige Sage ſchon grau
ſam, daß ein Hecht raubgierig im Bache an dem der
kreuztragende Heiland entlang kam hin und herſchoß,
während ſich alle anderen Tiere verſteckt hatten, um die
herzzerreißenden Qualen nicht mit anſehen zu müſſſen.
Nachdem der rückſichtsloſe Fiſch, vom wildblickenden Auge
des überbürdeten Erlöſers getroffen, haſtig auf den tiefſten
Grund des Waſſer gefahren war, erhielt er nun auch ein
dauerndes Denkzeichen, denn „ſeitdem trägt jeder Hecht aus
5 Grätengebilden alle Marterwerkzeuge Chriſti in
ich.“

Weit teilnahmsvoller bewieſen ſich die Vöglein auf
der judäiſchen „Schädelſtätte“. Kaum war Jeſus ans Kreuz
geſchlagen, da kamen zwei der gefiederten Geſchöpfe herbei-
gepflogen, um mit ihrem kräftigen Schnabel die tiefbohren
den r aus dem feſten Holze zu ziehen, doch umſonſt war
ihr lIlöbliches Bemühen:

Und der Heiland ſpricht in Milde:
Sei geſegnet für und für,
Trag das Zeichen dieſer Wunde
Ewig, Blut und Kreuzeszier.
Kreuzesſchnabel heißt das Vöglein,
Ganz bedeckt von Blut ſo klar,
Singt es tief im Fichtenwalde
Märchenhaft und wunderbar.

So hat Moſen gedichtet, während die geſchwätzige Sage
hinzufügt, daß einer der beiden Kreuzſchnäbel einen rechts
gekreuzten, dagegen der andere einen links gekreuzten
Schnabel ſeit jenem erſten Karfreitage aufweiſe. Auch ſei

gerade dieſem barmherzigen Vogel damals die hohe gött-
liche Gunſt zuteil geworden, um die kalte Weihnachtszeit im
entlaubten Walde brüten zu dürfen. Jndes, auch das lieb-
liche Rotkehlchen ſuchte ſeinerzeit dem ſchmerzgepeinigten
Gottesſohne nach Vermögen beizuſtehen, indem es die ab-
gebrochenen Dornſpitzen aus ſeinem blutenden Haupte zu
ziehen ſich anſchickte, ſich aber dabei ſo ſehr verwundete, daß

es heute noch die blutigrote Bruſt als dauerndes Wahr
zeichen zur Schau trägt. Das „heilige, teure Blut“ des
hingerichteten Gottesſohnes ſelbſt iſt am Marterpfahle
förmlich herabgefloſſen, ſo daß nach einer ſchwäbiſchen
Legende die edle Tanne, die ihr Holz angeblich zu letzterem
hergab, heute noch durch ein immergrünes Kleid belohnt
wird. Stellten doch auch ältere Maler das Kreuz Chriſti
dar als einen phantaſtiſch ausſehenden Lebensbaum mit
blutrotem Stamm und tiefgrüner Veräſtelung, und nach
einem alten Kirchenliede iſt das denkwürdige Kreuz auf
Golgatha

Der ſchönſte Baum des Lebens,
Der Welt zum Heil entſproſſen,
Mit Jeſu Blut umfloſſen.

Einige Tropfen davon fielen herab zur Erde und be-
ſpritzten ein Knöterichgewächs, deſſen Blätter ſeit jenem
Tage mit ſchwarzbraunen herzförmigen Flecken verſehen
worden ſind. Jn der Gegend von Tübingen heißt die wild-
wachſende Roſtroſe „des Heilands Dornenkrone“, denn die
roten Punkte ihrer Zweige ſollen ebenfalls vom Blute
Chriſti herrühren. Doch, es haben dieſe hinfälligen Pflänz-
lein nicht die entfernteſte Bedeutung für die menſchliche
Sündenvergebung wie der ewig lebenbringende Kreuzes-
ſtamm, von dem der ſpaniſche Dichter Calderon mit tief
religiöſer Begeiſterung ausruft:

Ein herrlich Holz, ein Holz von Himmelsauen
Mit ſüßer Frucht, zu ihrer Zeit gepflückt,
Wird für jenes erſte Tauen,Das Tod gab, während dies mit Leben ſchmückt.
Und wenn den letzten Todeskrampf wird ſchauen
Der Weltenbau, den Fugen all entrückt:
Ruft ein Gericht die Welt und die Gebor'nen,
Und die Glückſel'gen ſind die Auserkor'nen.

Bühnen Deutſchlands nur vielleicht mit den des „We

bumorvolles Luſiſpiel, deſſen burchſchlagender Curie an faſt allen

ßen Röß'l“
und „Huſarenfieber“ in den letzten Jahren verglichen werden
kann. Mittwoch: „Orpheus in der Unterwelt“. Donners
tag: Zum Beneſiz für Herrn Julius Barré6 „Ein Masken-
ball“. Freitag: zum zweiten Male „Der dunkle Punkt“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Donnerstag gaſtiert Karl Schönfeld in dem Schwank
„Madame Bonivard“, Karfreitag und Sonnabend bleibt das
Theater geſchloſſen. Am 1. Oſterfeiertag, nachmittags 4 Uhr, zum
14. Male Victor Laverrenz' Militär-Schwank „Einjährig-Un-
freiwillig“ bei kleinen Preiſen (30, 46, 70, 105 Pfg.), abends
Erſtaufführung von Karl Schönfelds Novität „Der innere
Beruf“. Das Werk beſteht aus zwei Teilen, 1. „Die Abſchied s
Vorſtellung“, Schauſpiel in 1 Aufzug, und 2. „Die Prima
donna“, Luſtſpiel in 3 Aufzügen, Zu dieſer intereſſanten Premiere
werden zahlreiche auswärtige Theaterdirektoren und ritiker hier er
wartet, Karl Schönfeld gaſtiert in beiden Abteilungen ſeines Werkes.
Oſtermontag nachmittags bei kleinen Preiſen Hermann Suder
manns „Heimat“; abends Oskar Blumenthals und Guſtav Kadel-
burgs Schwank „Hans Huckebein“, Billetts zu dieſen Auf-
führungen bereits jetzt und wie ſtets beim Neuen Theater
ohne Vormerkgebühr an der Kaſſe erhältlich.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer Wilhelm Weſthus zu Wolmir-

ſtedt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern, dem Oberholzhauer Michael Hahn zu Struth im Landkreiſe
Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23, März 1910,
Aufgedoten Der Oberkellner Wilhelm Freiſe und Olga Kürſten,

Bertramſir. 22. Der Sergeant Franz Tornack, Brandenburg und
Emma Jhme, Jakobſtr. 41.

Geboren: Dem Papierwarenhändler Hermann Langholz, Kl. Ulrich
ſtraße 8, T. Jda. Dem Geſchirrführer Otto Rolle, Thüringerſtr. 25,
S. Werner. Dem Kutſcher Wilhelm Gaßmann, Merſeburgerſtr. 104,
T. Jrmgard. Dem Steinſetzer Andreas Bandermann, Spitze 22,
T. Eliſabeth. Dem Maurer Max Schondorf, Glauchaerſtr. 37,
T. Martha. Dem Kutſcher Hermann Montag, Mittelur. 2, T. Elsbeth.
Dem Kaufmann Ernſt Bockmann, Steinweg 45, S. Fritz.

Geſtorben: Hedwig Förſter, 26 J., Bernhardyſtr. 55. Elſe Merz,
24 J., Forſterſtr. 22. Der Wegewärter Auguſt Haſe aus Altenbrak,
28 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Karl Adlung T. Käthe, 3 Tage,
Graſeweg 17. Des Buchhändlers Dr. phil. Auguſt Borſt Ehefrau
Maria geb. Kneiſel, 60 J., Schwetſchkeſir. 37. Des Steinmetz Otto
Kermer S. Otto, 7 J., Nikolaiſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Juwelier F. M. Kellner, Halle a. S.
und K. H. Muller, Schraplau. Der Bankprokuriſt A. M. A. Schmalz,
Halle a. S. und O. S. A. Raafke, Hannover. Der ſtellvertretende
Ratsdiener R. R. L. Burmeiſter und A. M. A. Günther, Neubranden
burg.

m

Halle (Nord), Brunnenſtr 33, Meldungen vom 23. März 1910.
Aufgeboten: Der Schloſſer Karl Euchler, Merſeburgerſtr. 33 und

Lina Friedrich, Schillerſtr. 60.
Geboren Dem Schloſſer Friedrich Wiedecke, Goetheſtr. 36, S. Erich.

Dem B uarbeiter Reinhold Pötzſch, Reilſtr. 48, S. Reinhold.
Geſtorben: Des Sattlers Louis Engler T. Hilene, 2 J.,

Gr. Brunnenſtr. 61. Die verw. Rittmeiſter Thereſe von Funcke geb.
von Leipziger, 82 J., Mühlweg 42. Der Privatmann Albert Fritzſche,
77 J., Gr. Brunnenſtr. 35. Die Witwe Friederike Klopfleiſch geb.
Weiſe, 76 J., Bernburgerſtr, 19. Des Bauarbeiters Guſtav Schubert
S. totgeb.,, Rich. Wagnerſtr. 50.

Waſſerſtände am 24., März
Saale: Halle Untp. 1,92, Obv. Trotha Untp. 2,10,

Grochliß 1,34, Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,11. El be: Leitmeritz 0,20, Außig 0,49, Dresden

0,94, Torgau 1,16, Wittenberg 2,11, Roßlau 1,48,
Barby 1,78, Magdeburg 151. Tangermünde 2,36 Witten
berge 2,19, Hohnſtorſf 1,82. Mulde: Düben 0.,73

Preisnotierungen für Kuxe
vom 23. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm-Aktien. 685 HattorfVorz. Aktien li7ſhä ilis
AdlerVorz.Aktien 10700 10990 Heiligenroda 7Adolfsglück- Aktien 640 Heldburg- Aktien 83686
Alexaudershall 10850 11000 2650 20900Beienrode 6550 6900 Heldrungen II 2650 2700Bismarckshall-Aktien. 1155116 I. 83750 3860Bruckdorf Nietleben Humboldt Kohlen. 1325 1875Burbach 14600 14800 Jmmenrode 61090 6200Carlsfund 7400 7800 Johannashall 4460 4650Centrum. h le Krügershall. 121 122Desdemona 29050 Ludwigshall 1089 110Deutſche Kali 141 W 142 Molttkeshall u 625Deutſchland 4950 5100 Neubleicherode eEinigteit 83vu0 Nordhäuſer KaliAktien 12690 1270iedrichshall-Aktien. 1065 j Negiſer Kohlen. 2626 2575
lückauf-Sondershauſen. 1760018500 San 2900 2950Großherzog von Sachſen 7850 8000 Sachſen- Weimar. 6925

5000 6100 Salzmünde. 4825 4900lieſche Kali- Aktien 33 842 Siegfried I 5850 65960
anſa Silberderg. 4260 4880 Teutonia 124Tendenz: feſter.

Verantwortlich: Für Politik und Feutleton: r. Walther Gebenslebdenz
für Provinz, LAlgemetnes, Börſen- und Handelstetl: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: L. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kedaknton berreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſkeipte und Deinäge abernimmt die KNedahien
keinerlei Berpftichtungen.

Neueste Seiden- und Foularg-
Stoffe für Straszen-, Gezellzehaſts-, Braul- u. Heehzeitstolletten, Muster franko.

5 Zollfreier Seidenstoff-Versand nuch allen Ländern, S

Adolf Grieder 8 60., o. Hon., Zürich Genweiz).

e
AuSG Er FEINSe

THEE-
c S TEN1009 Pakete O M 140 Mk

Prüfet alles und behaltet das Beſte. Während der Nachſatz
jederzeit unbedingte Gültigkeit behält, dürfte es unſeren Haus
frauen im Zeitalter der Nachahmungen doch ein großes Loch in die
Wirtſchaftskaſſe reißen, wollten ſie jede Neuheit, die in der Regel
mit angeblich billigerem Preiſe zu locken verſuücht, durchproben.
So werden z. B. neuerdings Küchenhilfsmittel unter allen mög-
lichen Namen angeboten. Gerade aber, weil Sie Zeiten teuer ſind,
wird die praktiſche Hausfrau ſich nur an die bekannte Marke halten,
deren bewährter Name, wie z. B. der von Mangi, ihr von vorn
herein echte, beſte Qualität verbürgt.

c



fieinpeimann z Krause

Komplette Küchen- Einrichtungen.
Glas-, Porzellan-, Kristall- u. Steingutwaren. Prima Solinger
Stahlwaren.

P Gas-Kochherde,mneuestes System, grösste Heizkraſt bei geringstem Gasverbrauen.

Garten-, Ballcon- und Veranda-Möbel.

Berndorfer Tafelhestecke, Weinglasgarnituren.

Schulbücherin neueſten Auflagen offer. A. G. Lutsohe, Sophienſtr. 4.

0000000Os ter fier,v iträpnen,
Schultüten u. ff. Tütenkonfekt

in größter Auswahl.
Zuckerw., Honigk. u.Robert Schirmöor, s Schokolade- Fabrik,

71, Mansfelderſtr. s Forſterſtr. 54.

hält Kalt und heiss

ohne Feuer, ohne Eis.

In jeder Preislage überall
Zu haben.

Man achte auf die Marke THERMOS
i er und weise andere Fabrikate zurück.

See Grösste Auswahl. GO0008000808083800808000 Billigste Preise.

Fig. imos TNernos Fiatchen ant
Harmoniums C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grösste Auswahl. BZequeme Zahlungsbeding.

Herrengarderobe
jeder Art wird tadellos und sehnoell

chemisch gereinigt.
Färberei Mauershberger,

Chemisehe Reinigungs-Anstalt.
Grosse Steinstrasse 1--2.
Geiststrasse 15. Steinweg 27.Leipzigerstrasso 33. Grosse Steinstrasse 39.

Fabrik: Ammendorf, Fernruf Nr. 20.
Stadt- Telephon Nr. 1248 und 1252.

Für die Osterfeiertage
empfehle ieh meine bochfeinen

Für die Feiertage
empfehle ich meinen täglich frisch gerösteten

Halleschen Wappen- Kaffee
[5207Pack. ges geschützt

in den Preislagen von 10 MK. bis 2, 10 MK. das Prund.

Meine J Spezialmischung
1 Pfd. Pack. 60 Pg., PFd. 30 g.ist ein Getränk von grösster Ergiebigkeit und BeKkömm lichkeit und

somit, sowie infolge des billigen Preises besonders zu empfehlen.

J. wen Grosse Ulrichstrasse 31,Kaffeerösterei mit elektr. Betrieb.

I mitgiiea äes Fabair- Svar voreine.

Moritzkirehbof 5.

Claeb- I. T
Beit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.

bhristian Voigt

Halle. Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

SpazierstöckeR empfiehlt in neueſten

Muſtern billigſt
Ernst Karras jun,
4 Leipzigerſtraße 4.

anhi holf- Jacken
(weiß und farbig) [4104

für Damen und Mädchen,
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., rer

Jode Mutter
bewabhre ihr

Kind vor
Skrofoeln,
Engl. Krank-

heit,Aussenlag
durch

Pingeben vone dizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [4980
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel,
W Erleichtert das Zahnen,

PFlasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler, un

S Gebrauchte Pianino,
gut erhalten, für 225, 275 und
2 237 Mk. zu verkaufen.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

C. V. Trothe
Optische s Institut,Poſtſtraße 910.

Gegründ et 1816.

Torten Baumkuchen Eisspelsen
und als Spezialität meine

aufgelegten Kaffeeschüsseln
in roicheter Auswahl und bester Ausführung von 1.50 M. an,

Konditorei ohannes David, Geiststr. I.

kern Kinder Beftstellen
Grosse Auswahl. Mässige Preise.

Rabattmarken.
Theodor Lühr, Leipzigerstr. M II.W ratazKe Steiger

Al bin

h Neuheiten W in
Osterhasen, Ostereiern

mit und ohne Spielwaren-Füllung,
Oſternippes, Oſtertüten, Oſterpoſtharten

empfiehlt bei großer Auswahl

Hentze
Mitglied des Rabatt- e er24 Schmeerſtraße 2Juwelen Halle a. S.Hraunſcpeitiſte Je Zu den VFeiertagren ewpfeble:la, Kalh-, Rind-, Hammel- einigen31. Jahrgang und Schwoeinefleisch,

Bedeutendste politische Kasseler Rippespeer, Rinderfilets,
ans hochfeinen Aufsehnitt.einzige 2zweimal täglich erscheinende Paul Zauermann, Marktplatz 20. lich frühmorgens

Zeitung des hHerzogtums Braunschweig

Umfangreicher Handelstell

hervorragendes 9nsertionsorgan
Zelenpreis 30 Pfennig.

Dorw. Süsswass.Blockeis
in Waggon- und Schiffsladungen liefert billigst

ß C. M. Hille, Halle a. S., Fernsprecher 29. Lindenstrabe 13.
ſowie in

drogerie, GeiLiteratur und neueſte Srcnnenſcriſtre

w—Dd„A—m—- r

burolg- öuelſen

Ae Mieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und öicht täg-

1 fl. Carola heil
gquelle; 1oflaſchengenügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſer handlungen erhäiltlich

alle in der Mineralwzaſertro mag Uelm-
bold Co. und im eigenen ehe Deren

aße 5 elepdur C A. G., Kapboltweiler (Sadvogeſen
Hoetfer, Geiſt

Für die Jnſerai verantwortlich: Paul r Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

e 2v

2 J

r S S

n

und w
der tr
ward
mütig
rechte

w.
unsl

D

erſchie
letzten

nomme
unter
um da
ſchichte

jedem
men:
das P
„Heut
aus t
ſtehlick

iſt ſeit
andere
ſie mi

r

Wohl

kam e
reicher

D

Gott
ſamme
munikq
gerade
Chriſte
dürfen
Sterbe
ungeſſein d

die da
mann,
immer
lichen
dem
haften
wir al
Heilar
und r
des H
imme:

J



Ahn

öcke
eueſten

a 8 jun,

aße 4,

ken

(4104

en.
i

Stein
ze 84,

Von

sioy,
[4980

smittel,

ahnen,

Jerie
Slrasse

e

ino,
75 und
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Freitag

Gedenktage.
25. März.

1801. Der Dichter Friedrich von Hardenberg (Novalis) geſtorben.
1820. Aufhebung des Jeſuitenordens in Rußland und Polen.
1822. Der Theolog Albert Ritſchl geboren.
1835. Der Dichter Karl Auguſt von Heigel geboren.
1835. Der Rationalökonom Adolf Wagner geboren.
1867. Bismarck proteſtiert gegen die Abtretung Luxemburgs.
1907. Der Chirurg Ernſt von Bergmann geſtorben.

t

Lagesſpruch: Was iſt der Ruhm? Ein Regenbogenlicht,
Ein Sonnenſtrahl, der ſich in r bricht.

etöfi.
Karfreitag.

„Ein Tag, ſo ſchwarz und trübe wie finſt're Mitternacht;
Ein Tag, ſo warm an Liebe, wie's keine Sonne macht.“

So wird in einer alten Dichtung der Karfreitag genannt;
und wahrlich die beiden Zeilen treffen das Rechte: Karfreitag
der trübſte, der ernſteſte Tag des ganzen Jahres, denn an ihm
ward unſer Herr, die ewige Liebe, ans Kreuz geheftet. Wie weh
mütig ſtimmt es uns Chriſten, daß der Gerechte von den Unge
rechten ſo viel Schmach und gar den Verbrechertod erleiden mußte!
Aber andererſeits: welch ein Tag der Liebe und des Segens für
uns! Denn hätte er's nicht getan, ſo wären wir verloren.

Dieſer Karfreitag chara Klage) iſt wiederum
erſchienen da ſehen wir den Heiland aller Menſchen auf ſeinem
letzten Gange, das ſchwere Kreuz ſelber tragend, bis es ihm abge
nommen und dem Simon von Kyrene auferlegt ward, damit er
unter der Laſt nicht vorher zuſammenbräche und die Juden nicht
um das willkommene Schauſpiel der Kreuzigung kämen Die Ge
ſchichte der Kreuzigung Jeſu inmitten zweier Uebeltäter iſt
jedem Chriſten bekannt; der König hat ſeinen Thron eingenom
men: vom Kreuze aus regiert er, von hier aus gebietet er über
das Paradies und die Seligkeit, wenn er zu jenem Schächer ſagt:
„Heute noch wirſt Du mit mir im Paradieſe ſein!“, vom Kreuze
aus beherrſcht er die Menſchen und zieht ihre Herzen unwider
ſtehlich zu ſich. Ja, haben ihm auch viele den Rücken gekehrt und
iſt ſein Kreuz vielen ein Aergernis und Anſtoß, ſo pilgern doch
andererſeits heute Millionen im Geiſte nach Golgatha, es zieht
ſie mit unwiderſtehlicher Gewalt an dieſe heilige Stätte, auf daß
ſie anbetend niederfallen und ihm danken für das, was er für ſie
getkin. Er war umhergezogen und hatte nur Gutes getan; Segen,
Wohltat und Troſt war überall ſeinen Spuren gefolgt, und dafür
kam er ans Kreuz. Kann es wohl einen heiligeren, tränen-reicheren Tag für die Chriſtenheit geben als den Karfreitag?

Deshalb finden ſich denn auch gerade an dieſem Tage noch
Gott Lobl große Scharen von Gläubigen in den Kirchen zu
ſammen; deshalb iſt gerade an dieſem Tage die Zahl der Kom-
munikanten beſonders groß, deshalb führt man durchweg im Lande
gerade an dieſem Tage die am Palmſonntag konfirmierten jungen
Chriſten zum erſten Male zum heiligen Abendmahl. Und wir
dürfen wohl hoffen, daß bei dem heiligen Andenken an Jeſu
Sterbeſtunde kein Herz ganz teilnahmslos bleiben, keine Seele
ungeſegnet davongehen werde. Der unvergeßliche Eindruck, den
ſein Kreuzestod nach der Erzählung der Kreuzigungsgeſchichte auf
die damals Anweſenden machte: auf den Schächer, auf den Haupt
mann, das Volk, die Verwandten, die Weiber er wird ſich
immer wieder in ſtärkerem oder ſchwächerem Grade in jeder chriſt
lichen Gemeinſchaft und Verſammlung geltend machen. Denn vor
dem gekreuzigten Erlöſer, dem einzigen Seligmacher der ſünd-
haften Welt, durch deſſen Wunden wir ſind heil worden, ſtehen
wir alle in gleichem Zuſtande da, nämlich als Sünder, die eines
Heilands bedürfen. Möchten viele heute das aufs neue erkennen
und reich geſegnet werden an dieſem ernſten Tagel Das Kreuz
des Heilandes iſt noch immer das Siegespanier des Chriſten; noch
immer heißt es von dem Kreuze:

In hboe signo vinces!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. März.

Der neue Kommandeur der 8. Diviſion, Herr Generalmajor
v. Werder, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jnſpekteurs
der 4. KavallerieJnſpektion, iſt unter Beförderung zum Generalleutnant

1. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

zum Kommandeur der 8. Diviſion als Nachfolger von Exzellenz Roehl
ernannt worden.

Rilitäriſches. v. Poſer und Groß-Nädlitz, Haupt-
mann und Adjutant der S. Diviſion, zum Major befördert. Zimmer
mann, Oberleutnant im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 und kommandiert zum Großen General
ſtabe, auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beim Großen General
ſtab, v. Ludwiger, Oberleutnant im Füſilier- Regiment General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, vom 1. April 1910
ab auf ein Jahr zur Dieuſtleiſtung beim Großen Generalſtab komman
diert. Küntzel, Oberleutnant im Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtugg beim Großen Generalſtabe und Ver
ſetzung zum Jnfanterie Regiment Graf Tauentzien von Wittenberg
(3. Brandenb.) Nr. 20 zum überzähligen Hauptmann befördert. Lang,
Hauptmann und Kompagniechef im Füſilier Regiment Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, unter Stellung zur Dis
poſition mit der geſetzlichen Penſion zum Bezirkeoffizier beim Land
wehrbezirk Torgau, v. Zamory, Hauptmann im Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, zum Kom
pagniechef ernannt. Rogge, Hauptmann z. D. und Pferdevor-
muſterungskommiſſar in Halle a. S., der Charakter als Major verliehen.

Rektorwahl. Jn der letzten Sitzung der Schuldeputation wurde
der Rektor der Volksſchule Herr M. Müller zum Miettelſchulrektor
gewählt und Herr Mittelſchullehrer Ernſt Ha aſe zum Volksſchulrektor.
Erſterer übernimmt die Leitung der Mittelſchule in der Charlottenſtraße,
letzterer die der Volksſchule am Böllberger Weg.

Der Banausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Umänderung der Transmiſſionsanlage auf dem Schlacht und Vieh
hoſe, die Regelung und Neupflaſterung der Merſeburger Straße zwiſchen
Lauchſtädter und Huttenſtraße, die Regelung der Dölauer Straße
zwiſchen dem Knockſchen Grundſtück und der Straße S, endlich auch
noch die Jnſtandſetzung des Schweineſtalles und die Herſtellung von
DachrinnenAnſchlüſſen auf dem Stadtgut am Böllberger Wege, Sämt-
liche Vorlagen werden nun noch den Finanzausſchuß beſchäftigen.

Eine Oſterfrühfeier über den Gräbern findet auch an dieſem
Oſterſonntag punkt 7 Uhr auf dem Neumarktfriedhof ſtatt. Unter
Poſaunenklang ſingt man Oſterlieder nach dem Umgang um die Kirche
folgt eine Anſprache diesmal hält ſie Herr P. Meinhof. Glaubens-
bekenntnis, Vaterunſer und Segen macht den Schluß der kurzen Feier,
zu der natürlich jedermann Zutritt hat.

Kirchenmuſik in der St. Georgenkirche. Jm Vormittags-
gottesdienſt des erſten Oſterfeſttages wird der Kirchenchor zu St. Georgen
(Leitung: Organiſt A. Richter) die „Oſterhymne“ von Ed. Köllner
zur Aufführung bringen. Das ſowohl durch Lieblichkeit wie durch
fortreißenden Schwung gleich wirkungsvolle Werk iſt vom Komponiſten
für Altſolo, gemiſchten Chor (zum Teil Doppelchor) und Orgelbegleitung
geſchrieben. Für die Solopartie iſt unſere einheimiſche Konzertſängerin
Frl. Margarete Zehler gewonnen worden.

„Die Hinrichtung Jeſu“ (Vortrag Dr. Arnold). Am Kar
freitag will Herr Dr. Arnold Leipzig in der „Tulpe“ abends s Uhr
einen populär- wiſſenſchaftlichen Vortrag halten, der den Tod Jeſu
mitten in das Urteil und Denken der heutigen Gegenwart hineinſtellen
ſoll. (Siehe heutige Anzeige,)

Paſſionsfeier. Jm Stadtmiſſionshauſe findet am
Karfreitag, abends 8 Uhr, im großen Saale eine Paſſionsfeier ſtatt,
in der mehrere Redner ſprechen werden. Der gemiſchte und Poſaunen-
chor wirken mit. Am 1. Oſterfeiertag, abends 8/, Uhr, hält Herr Paſtor
Hobbing einen Vortrag über das Thema: „Der Fels, darauf wir ſtehen,
der Diamanten iſt“.

„Was ſoll ich denn machen mit Jeſu Dieſe „Pilatusfrage“
wird in einer öffentlichen Verſammlung behandelt werden, welche am
Karfreitag abend pünktlich 8 Uhr im großen Saal des „Hotel
Kronprinz“, Kl. Klausſtraße 16, ſtattfindet.

Für erwachſene Taubſtumme, ſoweit ſie ehemals Schüler der
Anſtalt in Halle waren und ſich zu derſelben noch halten, ſoll am Sonn
tag, den 17. April, eine Feier in der neuen Anſtalt abgehalten werden.
Die Taubſtummen, die an dieſer Feier teilzunehmen wünſchen, mögen
ſich bis zum 11. April melden. Ebenſo wird Meldung zur Ausſtellung
von Fahrausweiſen bei Direktor Jarand, Jägerplatz 24--26, erbeten.

Konfirmation. Am Sonntag Palmarum wurden in der
Glauchaiſchen Kirche durch Herrn Paſtor Hellmann 110 Mädchen und
1 Knabe eingeſegnet.

Die Konfirmandinnen der Mädchen Mittelſchule der
Gr. Steinſtraße wurden geſtern, Mittwoch, entlaſſen. Mit dem Ge
ſange der Motette Der Herr iſt mein Hirte“ und einer Verleſung von

25. März 1910.

Stellen des 119. Pſalms, wurde die Feier eingeleitet. Nach dem Choral
„Jeſu, geh' voran“ hielt Herr Mittelſchullehrer Herrmann die Ab
ſchiedsrede. Nicht nur Schmerz und Trauer, ſondern auch Lob und
Dank gegen Gott müſſen herrſchen, denn als brauchbare Menſchen für's
Leben verließen die Schülerinnen nun die Schule. Den Händen des
himmliſchen Vaters zwar gegeben, müßten ſie ſich doch ſelbſt ihr Leben
zimmern, deshalb ſei nicht nur ihr Verſtand, ſondern auch das Herz
gebildet. Sie ſollen auf ihren Lebensweg mitnehmen das Wort „Ein
fröhlich Herz, das iſt ein großer Segen“. Blickt hinauf zum Himmel,
dann habet Ruhe in Gott, dies ſei das ſtete Ziel eures Lebens. Ver
geſſet deshalb Bibel und Geſangbuch nicht, gedenket des Sonntags an
den Beſuch der Kirche. Blickt hinab zur Erde, damit euer Fuß nicht
irrt, genießt das Schöne, was uns Gott auf der Erde beſchert hat, in
rechter Weiſe. Blickt um euch, findet in Leid und Freud Menſchen,
die alles mit euch tragen. Habt dann Nächſtenliebe, die ſich nicht nur
in Geld und Gut betätigt, ſondern auch in Rat und gutem Worte.
„Selig ſind die Barmherzigen und Friedfertigen,“ Blickt in euch.
Habt ein reines Herz, wie wir es erbitten in der 6. Bitte aus den
reinen Herzen kommt das Kindliche, welches ſtill vertrauen lernt.
Dann aber bewahrt ein frommes Herz. Jn den Seligpreiſungen
zeigt uns der Heiland ſo recht, wie das fröhliche, reine, kindliche und
fromme Herz beſchaffen ſein ſoll. Hierauf richtete Herr Rektor Steger
Worte des Abſchieds in ernſtväterlicher Weiſe an die Schülerinnen.
„Prüfet alles, und das Gute behaltet!“ So tretet hinaus mit feſtem
Mute und gutem Willen zu prüfen, was gut ſei oder ſchade. Die
Geſänge „Ach bleib mit deiner Gnade“ und „Zieht in Frieden“ ſchloſſen
die Feier.

Zu der Entlaſſungsfeier der Konfirmanden der Mittelſchule
in der Friedenſtraße 33 hatten ſich in der feſtlich geſchmückten Aula
der Schule zahlreiche Eltern der abgehenden Schüler eingefunden. Nach
dem Choralgeſange „Jeſu geh voran“ verlas Herr Rektor Dr. Maennel
einen Bibelabſchnitt. Die Knaben und Mädchen ſangen unter der
Leitung der Herren Böhme und Saupe die Chöre „Der Herr iſt mein
Hirt“ und „Es kennt der Herr die Seinen“, Darauf hielt der Schul
leiter Herr Dr. Maennel die Entlaſſungsrede; er hatte ſeinen trefflichen
Ausführungen das Lebensbild von Mathias Claudius zu Grunde gelegt.
Er ſchilderte des Dichters vorbildlichen Fleiß und ſein tiefes Gemüt.
Zum Schluß ſeiner eindrucksvollen Rede wies er auf die Gefahren hin,
die der Jugend heute im Leben drohen und ermahnte ſie im Anſchluß
an die Abſchiedsworte des Dichters Claudius an ſeinen Sohn zur
wahren Frömmigkeit und zum tugendvollen Leben. Mit dem gemein-
ſamen Geſang „Zieht in Frieden eure Pfade“ ſchloß die Feier.

Sonntagsruhe am zweiten Oſterfeiertage. Der Verein für
Handlungskommis von 1858 in Hamburg richtet an die Geſchäftsinhaber
des Großhandels wie an die Ladeninhaber der Geſchäfte von Gebrauchs
gegenſtänden die Bitte, auch an den zweiten Feiertagen der großen
Feſte die Geſchäfte geſchloſſen zu halten. Der Umſatz in den Laden
geſchäften der bezeichneten Art dürfte an dieſen Tagen nur gering ſein,
und auch für die Kontore werde kein dringendes Bedürfnis für eine
geſchäftliche Tätigkeit vorliegen.

Der ſtaatswiſſenſchaftliche Ferienkurs iſt am Dienstag, den
22. März zu Ende gegangen. Die rege Beteiligung, auch von außer-
halb (Merſeburg, Magdeburg, Deſſau), iſt der beſte Beweis für die
Notwendigkeit ſolcher populärwiſſenſchaftlichen Kurſe. Die 36 Stunden,
welche in den 6 Tagen des Kurſus geleſen wurden, waren durchſchnitt
lich von 49 Perſonen belegt worden, ſo daß im ganzen 1760 Perſonen
in den 36 Kursſtunden zu zählen waren. Einzelne Stunden hatten
mit offenbar nicht günſtigen Tageszeiten zu kämpfen die Nachmittags-
ſtunden und die Abendſtunde waren dafür um ſo ſtärker beſetzt. Zu
dem Diskuſſionsabend am Montag in der „Tulpe“ hatten ſich 35 Do-
zenten und Teilnehmer eingefunden. Es iſt hier manche Frage, be-
ſonders der praktiſchen Organiſation der Ferienkurſe für die Zukunft
angeregt und behandelt worden. Es beſteht die Abſicht, vom 1. bis
15. Oktober 1910 einen neuen Ferienkurs mit erweitertem Programm
in der Univerſität zu veranſtalten.

„Freiheit, die ich meine“. Die ganze Arbeit der Sozial-
demokratie iſt darauf gerichtet, die Arbeiter in den engen Reif der
ſozialdemokratiſchen Gedankenkreiſe einzuſchmieden, damit ſie von
dem Bürgertum vollſtändig abgeſchieden werden und um ſo
ſicherer dem Einfluſſe der Leiter der revolutionären Bewegung
unterliegen. Die ſogenannten freien Gewerkſchaften ſind eben-
falls nichts weniger als frei, denn auch ſie werden dazu benutzt,
der Sozialdemokratie Vorſpann zu leiſten. Von Zeit zu Zeit
laſſen es ſich die Zahlſtellen ſolcher „freien“ Gewerkſchaften an-
gelegen ſein, ihre Mitglieder darüber zu befragen, welche Blätter
ſie leſen, ob ſie der ſozialdemokratiſchen Organiſation angehören,
ob ſie Mitglieder von Konſumvereinen ſind uſw. Das Ergebnis
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der Rundfragen wird dann der Leitung der ſozialdemokratiſchen
Parteivereinigungen zugänglich gemacht und daraufhin werden
diejenigen, die etwa ein bürgerliches Blatt leſen oder der ſozial-
demokratiſchen Partei noch nicht als Mitglieder angehören, in
„zarter“ Weiſe an ihre „parteipolitiſchen Pflichten“ erinnert.
„Und willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag' ich dir den
Schädel ein.“ Das „Volkblatt“ iſt tief entrüſtet darüber, daß von
den 274 Zimmerern, die dem Zentralverbande der Zimmerer an
gehören, nur 94 Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Vereins ſind.
Auch daß 38 bürgerliche Zeitungen leſen und 64 Ledige keine
politiſche Zeitung, insbeſondere nicht das ſozialdemokratiſche
Blatt leſen, erfüllt das „Volksblatt“ mit ſtarkem Unwillen. Der
Konſumgenoſſenſchaft gehörten auch nur 101 Mitglieder an. Es
wird von der Verwaltung der Zimmererorganiſation wie von
allen anderen Gewerkſchaften erwartet, die Pflichten der
organiſierten Arbeiter auch von dieſen Gewerkſchaftsgenoſſen
ganz erfüllt werden“. Das heißt mit dürren Worten nichts
anderes, als: die ſich ſonſt für unpolitiſch ausgeben-
den rer ſollen ſozialdemokratiſcheen litt treiben. Man wird ſich das merken
müſſen.

Den Jahresbericht der Städtiſchen Oberrealſchule zu Halle a. S.
über das Schuljahr 1909/10 erſtattete Herr Direktor Dr. Heinrich
Schotten. An der Anſtalt unterrichteten im Sommerhalbjahr 31
und im Winterhalbjahr 30 Herren. Jm Winterhalbjahr war Herr
Profeſſor Dr. Borckert wegen Krankheit und Herr Profrſſor
Dr. Steinweg zu einer Reiſe nach Frankreich beurlaubt. Die
Vertretung lag in den Händen des Probekandidaten Herrn
Dr. Gieſing und des Herrn Zeichenlehrers Bol de. Am 17. Juli
wurde Herrn Oberlehrer Rampe der Profeſſortitel und am
9. September der Rang der Räte IV. Klaſſe verli hen. Dem Ober
lehrer Herrn Dr. Steinweg wurde ebenfalls der Profeſſortitel und
der Rang der Räte IV. Klaſſe verliehen. Die Anſtalt wurde am
1. Februar 1910 von 547 Schülern beſucht. Von dieſen waren
509 Evangeliſche, 19 Katholifche, 4 Diſſidenten und 15 Juden,
489 Einheimiſche und 58 Auswärtige. Die Reifeprüfung beſtanden
Oſtern 1909 20, Michaelis 1909 1 und Oſtern 1910 14 Oberprimaner.
Das neue Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahmeprüfung der
angemeldeten Schüler erfolgt um 8 Uhr. Dem Bericht iſt eine Beilage
über „Die Meraner Vorſchläge und die neuere mathematiſche Schul
literatur“ von Direktor Dr. H. Schotten beigegeben.

Städtiſche höhere Mädchenſchule und Studienanſtalt. Dem
vom Direktor der Anſtalt, Herrn Schulrat Dr. Paul Bieder-
mann, herausgegebenen Jahresbericht entnehmen wir folgen
des: Die Geſamtzahl der Schülerinnen betrug 675 gegen 657 im
Vorjahre. Wenig günſtig war der Geſundheitszuſtand des Lehrer
kollegiums, auch hat der Tod einige r m Lücken in das
ſelbe geriſſen. So ſtarb Herr Prof. Albert Herrmann
plötzlich infolge eines Herzſchlages und Frl. Oberlehrerin Auguſte

Roloff an In das Kollegium traten Oſtern1909 Herr Oberlehrer Dr. Otto Rabes aus Magdeburg, die
ordentliche wiſſenſchaftliche Lehrerin Frl. Margarete Breher,
die techniſche und Zeichenlehrerin Frl. r Lodemann und
die techniſche Hilſslehrerin Frl. Elſe atthes. Da die für
den lateiniſchen Unterricht an der Studienanſtalt geſchaffene Ober
lehrerſtelle erſt Oſtern 1910 beſetzt werden konnte, übernahmen
der Oberlehrer a. D. Herr Dr. Adelbert Lange den lateiniſchen
Unterricht und Frl. Eliſabeth Wehlack die übrigen Fächer. Für
Frl. Margarete Breyer, die Michaelis 1909 Studien halber
aus dem Schulverband ſchied, trat Frl. Margarete Brendel als
ordentliche Lehrerin ein. Die vielen Vertretungen, die durch die
Krankheits- und Todesfälle eingetreten waren, übernahmen die
Mitglieder des Kollegiums mit Opfermut bis an die Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit. An der Anſtalt unterrichteten insgeſamt
31 Herren und Damen. Die ſeit Oſtern 1909 eingerichtete
Studienanſtalt wurde von 32 Schülerinnen beſucht. Oſtern 1910
wird die Obertertia eröffnet werden, während ſich zur Untertertig
bis jetzt 24 Schülerinnen gemeldet haben. Da die Turnlkehrerinnen-
prüfung von jetzt ab in Halle abgenommen wird, iſt die techniſche
Lehrerin Frl. Matthes vom Königlichen ProvinzialSchul
kollegtum zu Magdeburg in die Prüfungskommiſſion berufen
worden. Herrn Oberlehrer Lehmann wurde der Profeſſor
titel verliehen. Das neue Schuljahr beginnt am 7. April vor
mittags 8 Uhr. Die für die unterſte Klaſſe angemeldeten
Schülerinnen ſind am 8. April um 10 Uhr dem Direktor zuzu
führen. Die Prüfung der neu aufgenommenen Schülerinnen
findet am 7. April vormittags 8 Uhr ſtatt.

Evangeliſche Bürger hatten ſich am Dienstag im „Schult-
heiß“ (Poſtſtraße) verſammelt zu einer Ausſprache über die
katholiſche Propaganda in der Provinz Sachſen
und in Halle. Durch Wiedergabe von Aeußerungen maß-
gebender Perſönlichkeiten in der katholiſchen Kirche, zumal auch
auf den deutſchen Katholikentagen, wies Generalſekretär Ligz.
Braezunlich eine planmäßige, nach den nördlichen Bezirken
Deutſchlands zu immer wirkſamer betriebene Propaganda nach.
Der der katholiſchen Kirche an ſich und der Ver
mehrung ihrer Kirchen, Schulen und Anſtalten nach dem wahren
Bedürfnis, würde bei keinem beſonnenen Evangeliſchen Wider
ſpruch erregen, aber die ſhſtematiſch erfolgende und zum Teil mit
dem Gelde der evangeliſchen Steuerzahler des Deutſchen Reiches
betriebene Vermehrung der Stätten katholiſcher Wirkſamkeit weit
über das Bedürfnis der Katholiken hinaus, zwinge die Prote-
ſtanten, ihre Glaubensbrüder über ein ſolches Vorgehen aufzu-
klären. Die erheblichen Summen, welche der Bonifatiusverein
für unſere Provinz auswirft (im Jahre 1908 177 950 Mk., im
Jahre 1907 208 996 Mk.) ließen die Abſicht erkennen, im
Mutterlande der Reformation feſte Stützpunkte der römiſch
katholiſchen Kirche zu erlangen, von denen aus auch auf die evan-

eliſche Bevölkerung im katholiſchen Sinne eingewirkt werden ſoll.Danpemitt für kirchliche Eroberungen auf Koſten des Proteſtan

tismus aber ſei die Krankenpflege durch katholiſche Schweſtern
und der Jugendunterricht. Jn Halle wohnen kaum 7000 Katho-
liken. Dabei ſeien hier allein 60 katholiſche Schweſtern ſtationiert.
Jn Kleinkinderſchulen, die ſie leiten, nehme man mit Vorliebe auch
evangeliſche Kinder auf. Zum Bau der katholiſchen Eliſabeth-
Kirche habe übrigens der Staat 80 000 Mk. beitragen müſſen.
Pflicht der Evangeliſchen ſei es, mit ihren Mitteln katholiſchen
Unternehmungen gegenüber zurückzuhalten, da ſie ſonſt ihrer
eigenen Kirche das Grab ſchaufeln helfen. Jn der Ausſprache
kam auch die rege Vereinstätigkeit in der hieſigen katholiſchen Ge
meinde zur Erörterung und es wurde dem Wunſche Ausdruck
gegeben, daß die evangeliſchen Einwohner davon lernen, vor allem
aber in dienender Liebe zum Nächſten durch Betätigung an den
Werken der evangeliſchen Kirche und ihrer Wohlfahrtseinrich
tungen, auch der Vereinsbeſtrebungen, ihre Pflicht als evangeliſche
Chriſten erfüllen möchten. Der größten proteſtantiſchen Organi-
ſation, dem Evangeliſchen Bunde zur Wahrung Der deutſch
proteſtantiſchen re gehören in der Provinz Sachſen erſt
von 1000 Einwohnern 9 als Mitglieder an. Wenn unſere evan-
geliſchen Glaubensgenoſſen ſich in demſelben Maße dem VBunde
anſchließen würden, wie die Katholiken in Halle dem katholiſchen
Volksverein, ſo müßten in der Stadt nicht etwa 1000, ſondern
viele tauſende Bundesmitglieder vorhanden ſein.

Verein für Naturkunde.
In der letzten Sitzung ſprach Herr G. Richter über „Die

Entwicklungsgeſchichte des Saaletals“. Die Ge-
rölle, die die Saale aus den Gegenden ihres Oberlaufs mit-
gebracht und an den Talwänden abgelagert hat, laſſen die Be
ſchaffenheit ihres Tales in früheren Erdentwicklungsperioden er
kennen. Die erſten Spuren eines Saalelaufs ſind im älteren
Tertiär gefunden worden. Wahrſcheinlich floß in der

Quer t it der Vorläufer unſerer Saale vom Fi iin nördlicher Richtung, um ſich in die rates S ſacnſche
Meeresbucht zu ergießen. Die Höhenlage des Flußlaufes und
die Richtung einzelner Teilſtrecken haben ſich ſeitdem mannigfach
geändert. Gegen Ende des Tertiärs ſchmiegte ſich der
Fluß, infolge der fortſchreitenden Abtragung der das Schiefer
gebirge damals noch bedeckenden Triasſchichten, den tektoniſchen
Linien des alten Rumpfgebirges an. Eine ange Hebung des
Bodens veranlaßte die Saale, ihren breiten Talboden zu ver-
laſſen und ein engeres Tal zu graben, Die Eroſion des Fluſſes
hielt mit dem Aufſteigen der ſich etwa bei Joditz, nordweſtlich von
Hof emporwölbenden Landſcholle gleichen Schritt. Jnfolgedeſſen
erſcheint uns dieſe Stelle heute als ein Durchbruchstal. Von
den Nebenflüſſen hatten Loquitz und Schwarza ungefähr dieſelbe
Mündungsſtelle wie heute. Die Jlm dagegen floß damals über
die heutige Finne und kreuzte das jetzige Unſtruttal bei Balg-
ſtädt; ihre Mündung lag in der Nähe von Weißenfels. Von hier
ous nahm die Saale öſtliche Richtung an. ahrſcheinlich ver
einigte ſie ſich mit der Elſter. Schon vor der erſten Ver
eiſung Thüringens hat der Saalelauf bis zur Jlm-
mündung bei Weißenfels mit dem heutigen übereingeſtimmt.
Von hier aus wandte ſich der Fluß nach Nordoſten in der Richtung
nach Schkeuditz. Die Unſtrut mündete damals öſtlich von Merſe
burg. Die erſte Vereiſung überdeckte Thüringen bis zu
einer etwa über Weimar, Jena, Gera gezogenen Linie mit
Gletſchern. Da Spuren einer Ablenkung der Saale fehlen,
nimmt man an, daß der Fluß ſeinen Lauf unter dem Eiſe be
hauptet hat. Nach dem Rücktritt der Gletſcher zeigte der
Unterlauf eine andere Geſtalt. Von Weißenfels aus floß die
Saale nordwärts in der Richtung des jetzigen Reidebaches; wahr
ſcheinlich aber beſtanden noch Verbindungen mit der Elſter. Die
Jlm mündete jetzt bei Großheringen, die Unſtrut wahrſcheinlich
roch bei Merſeburg. Nach dem Zurückweichen einer
zweiten Vereiſung, die ſich bis in die Gegend von Köſen
erſtreckte, hatte der Saalelauf ſeine gegenwärtige Höhenlage und
Richtung erreicht. An dieſe intereſſanten Ausführungen ſchloß
ſich eine lebhafte Ausſprache. Herr Poenicke zeigte hierauf
einige Mittelmeer-Eidechſen aus den Gattungen
Algiroides, Pſammodramus und Tropidos aura und ſprach über
ihre Pflege und ihr Gebaren im Terrarium.S AltWandervogel, Am Sonnabend, den 26. März, findet

eine Tagesfahrt nach der Fuhne (7 Uhr Trothaer Bahnhof, Koſten
60 Pfg.) ſtatt.

Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend. Die
Monatsverſammlung findet am Sonnabend, den 26. d. Mts. ſtatt.
Wegen wichtiger Beſprechungen uſw. wird um recht vollzähliges Er
ſcheinen gebeten. Außerdem wird ein Kamerad über ſeine Erlebniſſe
bei den Kämpfen am Waterberge Vortrag halten.Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft erörterte dieſer Tage

ihre finanziellen Verhältniſſe. Das Gelände längs des Lettinerwegs,
auf dem ſich die Gaſiwirtſchaft befindet, ſoll als Bauland veräußert
werden. Dann würden der Geſellſchaft noch ihr Schießhaus und
Schießſtand mit wohlgepflegtem Garten verbleiben. Die Geſellſchaft
hält am 2. und 3. Oſterfeiertage ihr Oſterſchießen ab.

Der ältere Kanarienzüchterverein, ſeit 26 Jahren beſtehend,
wählte die aueſcheidenden Vorſtandemitglieder wieder neugewählt
wurde Herr B. Wanzlöben als Jnventarienverwalter. Die Vereins
abende wurden auf den Mittwoch nach jedem 1. und 15. im Monat
verlegt Vereinslokal iſt der „Wintergarten“.

Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe. Die Mittwoch abgehaltene
Generalverſammlung hat die Jahresrechnung, die einen befriedigenden
Vermögensbeſtand nachwies, genehmigt. Die ausſcheidenden Vorſtands-
mitglieder wurden wiedergewählt. Die Kaſſe gewährt unverſchuldet in
Not geratenen Kaufleuten eine Unterſtützung in bar.

Der Halleſche Fußballklub Wacker 1900 macht in einer Ein
ladung an hieſige Turn und Sportvereine ſowie an die Garniſon be
kannt, daß es ihm unter groß n Opfern gelungen ſei, zum zweiten
Oſterfeiertage eine Marinemannſchaft, die lediglich aus aktiven Soldaten
beſteht (3 Fähnriche, mehrere Maats, Obermatroſen uſw.) zu einem
Wettkampf gegen die erſte Elf ſeines Klubs nach hier zu verpflichten,
und zwar die Fußballmannſchaft von S. M. S. „Schleſien“, die augen
blicklich beſte Mannſchaft der Hochſeeflotte.

Zoologiſcher Garten. Morgen, am Karfreitag, gelten den
ganzen Tag über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Er
wachſene und 20 Pfg. für Kinder.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Oſterferien beginnen mit Freitag, den 25. März, und endigen mit
Dienstag, den 29, März. Der Wiederbeginn des Unterrichts findet am
Mittwoch, den 30. März, ſtatt. Neuanmeldungen werden auch während
der Ferien vormittags 11--1 und nachmittags 3--4 Uhr im Sekretariat
entgegengenommen. Ausführliches bringt die Anzeige in der Sonntag-

eitung.8 Henry Bender im Walhallatheater. Man ſchreibt uns Auf

dieſes Gaſtſpiel darf man geſpannt ſein. n Bender, der Liebling
der Beirliner, der 8 Jahre lang in den großen Revuen des Metropol
theaters das Publikum zu Beifallsſtürmen hinriß und mit einer Jahres
Gage von 40 000 Mk. (bei 10 monatl. Spielzeit) verpflichtet war, hat
ſich ein Künſilerenſemble zuſammengeſtellt und iſt für alle erſtklaſſigen
Variétés gebucht, um die ihm auf den Leib geſchriebene Operette
„Der ſüße Toktor“ aufzuführen. Die Muſik hierzu von Walter Kollo
iſt reizend und dürfte lange Zeit den Hallenſern in den Ohren ſummen.

Der Ballon „Halle“ unter Führung des Rentners Herrn
Ernſt Müller, der am Sonntag in Halle aufſtieg, iſt bei Oberhof ge
landet. Sonntag abend traf Herr Müller mit ſeinen zw i Begleitern
in Oberhof ein. Am Schloßberg, mitten im Walde, waren ſie gezwungen,
weil ſie ſich nicht mehr zu orientieren vermochten, zu landen. Durch
die Wegweiſer fanden ſie den Weg zum Orte. Der Ballon verblieb im
Walde. Sofort ausgeſandte Boten fanden ihn nicht. Erſt Dienstag
mittag gelang es, den Ballon aufzufinden, zu bergen und zum Bahnhof
zu transportieren.

Studium der Landwirtſchaft a. d. Univerſität Halle. Der
Direktor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts, Herr Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. H. Wohltmann, macht heute in der „Halleſchen Zeitung
bekannt, daß die Vorleſungen für das Sommerſemeſter am 26,, die
Jmmatrikulatien am 15. April beginnt.

Ein ſtaatlicher Heizerkurſus wird auf Veranlaſſung des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 13. bis 27. Juni in Halle
zur ſchulmäßigen und praktiſchen Ausbildung von Dampffkeſſelheizern
abgehalten weiden. Näheres in der heute veröffentlichten Bekannt
machung des Herrn Regierungspräſidenten.

Kalender-Kurioſa. Von einem Leſer unſeres Blattes werden
wir darauf hingewieſen, daß auch in dieſem Jahre 1910, wie es nach
unſeren geſtrigen Mitteilungen im Jahre 1429 geſchehen iſt, Kar
freitag und Mariä Verkündigung zuſammenfallen.

Selbſtmord. Der Arbeiter Oskar Pfeiffer wurde geſtern,
Mittwoch, iu ſeiner Wohnung, Schmiedſtraße 20, erhängt vorgeſunden,
Pf. war dem Trunke ergeben und ſorgte nicht für ſeine Familie.

„Das Alte ſtürzt.“ Das ältere Gebäude Königſtraße 87, dicht
neben dem Telegraphengebäude, wird nach den Oſterfeiertagen abge
brochen werden, um einem Neubau Platz zu machen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 13. bis 19. Februar 1910.
A. Nachzutragen: 788, Müller, Arthur, Generalagent der
Hannoverſchen Lebensverſicherungsanſtalt, A.-G., Marienſtr. 25;
3678, Beier, Otto, Holzbearbeitungsfabrik, Spezialität Zug
rolleaux, Werderſtr. 12; 3682, Traxdorf, Hugo, Tanzlehrer und
Saalbeſitzer, Leipzigerſtr. 63; 3683, Hofmann, Artur, Waren
agentur, Gottesackerſtr. 6; 511, Heydrich, Wilh., Fa., Jnh. Wilma

(212), Schmidt u. Spiegel, Lindenſtr. C. Erweitdes Sprechberei nie a. ren Ammendorf diaderet
ſtnd zum Sp rkehr zugelaſſem mit: Beeskow (Mark) 100
Jn Hagen (Weſtf.) wird jetzt voller Nachtdienſt abgehalten.

Zuſammenſtoß zweier Radfahrer. Geſrern Mirnlwoch abend
ſtießen zwei Radfahrer in der Merſeburgerſtraße, Ecke Pfänverhöhe
derart zuſammen, daß der eine, der Arbeiter Engelhardt, den rechten
Arm brach und Verletzungen im Geſicht erlitt. Er begab ſich mit der
Stadtbahn in ärztliche Behandlung, während das Rad in ein Haus
eingeſtellt wurde,

Abgeſtürzt. Heute, Donnerstag, früh ſtürzte der unverheiratete
Arbeiter Boſſe beim Aufbauen eines Gerüſtes an einem Hauſe in
der Wörmlitzerſtraße vom erſten Stockwerk herunter und zog ſich einen
Armbruch ſowie Verletzungen am Kopfe zu.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiong,
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. März 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braukohlenkoks geſtellt 2667 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen
vom 24. März 1910.,

m

e
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Stadtanleihen,
alleſche conv, Stadtanleihe von 1882 I u. o 2926,266
alleſche Theater Anleihe von 1883 s u. i 03933,000
alleſche StadtAnleihe von 1885 u. o 23.260do. do. von 1892 i u. 233.006do. von 1900 Serie I 35 a u. 23.506do, do. von 1900 m u. 100,90bdo. do. von I a n. 1101. 00bStädtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. o 122,900

Akener StadtAnleihe 3 i u. 093,606Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 85 u. i 3933.606do. do. v. 1898 u. 1901 i 3 i u. i 23500do. do. n v. 1898 4 i u. o 100,600do. do. v. 1901 4 u. o 100,600do. do. v. I908 4 u. I00,600Halberſtädter StadtAnleihe 35bverſchied a u DeNaumburger StadtAnleihe 35 u. 092,500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u.
Weißtßenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. 100.000do. do. von 1909 4 do. 1I100,600Zerbſter Stadtanleihe 3 u.

Pfandbriefe.
Sandfch aftliche Zentrate Pſandbriefe z e e e ne

o. o. o. e e eSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100.756
do. do. neue 4 do. jIIoo, 400do. do. do. 3 do.do. do. do. 3 do. 0332.500Se g. Rentenhriefe 3 verſchied 31,506Sächſiſche Provinzial- Anleihe do. 093,000Unſtrut-Reg. Anleihe (Bretk.Nebra) 32 u. 293,000

Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z u. o Z339,000

do. do. 4 u. 100,756Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.256
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.- Nietl. BergbauVerein hyp. ler 4 u. 98,000
do. do. unk. 1914 41 1 u. 7 1I101 766Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. u .006Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do. Io01,7b00Krube Giückauf 4 do. 990,9006Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, e
do. do. von 1908 4 do. m edo. do. von 1908 4 do. u beosNaumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 do. 238.006
do. do. Hyp. Anl., rückz. 1029 4 u. i (102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. 4 a u. 838,900do. do. l. rückz. 102 4 do. 500do. do. rückz. 102 90 4 u. o 101.506Waldauer Braunkohlen 4 do. 101,756do. O. e *222222 4 do. 98.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u, 093,506do. o. v. 18 4 u. o 68938,606do. do. v. 1902 4 e u. 3238,5060do. do. rückz. 102 4 u. i (101.500Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u.do. do, do. rückz. 1020/0 A4 do. 101 760

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u, 093.,0066do. do. rück 108 41, do. 1102,206Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 41 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99,900
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 o 4, W u. 10 (101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 90 ar do. (101.006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rüdz. 198 4 do. 099,00bKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. i1916 4 do. 6.0BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 l do llo01,766
Bank-Aktien.

Halle Jank verein 4 9 157. oSpar ad Vorſchußbank 4 4 l 2006
Bergwerks-Aktien. 32.903Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 2 U 2

do. do. do. WBorz. 4 5 193008Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 4 14 12 51000
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 12 12 12000b
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt -Aktien. 4 d 5 gendo. do. St.-Pr.-Akt l. Em. 4 5 5 2727do, do. do. do. Em. 4 s 5Waldauer Braunkohlen A.G. 4 4 12 12 312 000
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 4 16 14 ids ob
Zeitzer Paraffin- u. Solarölfabrik 4 11 10do. do. do, do. junge Aktien 10 m

Jnduſtrie-Aktien. 66.000Ammendorfer Papierfabrik 4 1512 266,Bernburger Maſchinenfabrik 1 2Eröllwitzer Papierfabrik 1312Cönnerner Malzfabrik 1 s 11 10 tagE lenburger Kattun-Manufaktur 4 l 0 396,

e rit: 4 l henlauziger Zuckerfabrik 4 6 aHalleſche Aktienbierbrauerei o war rdo. n 4 2626 33do. Portland- Zement. 4 11 5 60Hild brandſche Mühlenwerke 4 18 12 172,
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10 Deyffoctferhütte 4 2 cZandeberger Malzfabrik 1 l e5Geonſried Linbner 10 10 187 ochNiemberger Malzfabrik 4 o 9 9 132 zNienburger Schloßmälzerei 4 SWegelin u. Hübner 4 12 12 187immerminn u. Co. 4 t 10 65 7 106, oge Waſchinenfahrit u 7 huckerraffinerie Halle 4 0 0 8144,00b6

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 33 377,00B
do. do. do. do. La. B. 4 24 38. 3 uHalleſche Straßenbahn Aktien 1 i s 45, 100,266

Jute
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein ohne Zinſen 100 350 WConſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 42.4 464 790,

Bezugsrecht 9 etw. G. Bezugsrecht 1,50 G.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 24. März Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
Serwatka, Zig. Spez.Geſchäft, Streiberſtr. 10. B. Zu
ſt reichen: (2914), Endemann u. Bruns, Königſtr. 87;

frei hier in Leihſäcken.

Helſos- Bad er. bicht-Bäder, Dampf- u. Schwitz-Bäder,
NMassage, Vierzellen-Bäder, Kohlensäurs-
Soi- und Kräuter-Bäder etc.

Geöffnet den ganzen

Tag für Damen und

Herren
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Kaffeebericht.
Hamburg, 24. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 87 September 37Wiat 37 Dezember 37 Tendenz ruhig
Zuckerberichte.

Halle g. S., 28. März. (Rohzucker.) Unſer Roh
zuckermarkt nahm der verfloſſenen Berichtswoche wieder
einen ruhigen Verlauf. Das Angebot in alter Ernte bleibt nach
wie vor gering und findet nur mäßige Beachtung. Neue Ernte
verlief geſchäftslos. Zum Schluß lautete die Tendenz ſtetig. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 18 000 Ztr.

e er i 53 er Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,15--14,30.rrodutte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig,

aeaaneet eryſtallzucker J. mit SackGem. Rafſinade mit Sach 24,60 24,12x. ab ruhig.

Gem. Melis mit Sack 28,50 23,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.

März 14,65 14,708.
April 14 674 G 14,72 B. Okt. Dez. 11,67 11,70B.
Mai 14,706 14,75B. Jan. März 11,72 G. 11,77 B.

Wochenumſatz: 46 000 Ztr. Tendenz ruhig
Hamburg, 24 März. Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 5 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 4,706. Auguſt 14,72 B.
Ap il 14,70 v. Okt.-Dez. 11,706. Tendenz ſtetig,
Mai 14 72 G. Jan. März 11 756G.

Berliner Produktenbörſe.
Perlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte herrſchte Feiertagsſtille. Weizen war
im Anſchluß an Amerika auf 1 Auslandsforderungen und
Käufe der Kommiſſionäre etwas feſter. Roggen blieb behauptet.
Für Futterartikel zeigte ſich nur geringes Jntereſſe. Rüböl gab
auf Realiſierungen nach. Wetter: trübe, kalt.

Auguſt 14,756G, 14,7ä B.

Weizen, ſtetig. Mag 224 25 Juli 223,00 Sepfdr.
210 00 Roggen, ſtetig. Mai 164,00 Juli 68,50

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. März, 2 Uhr nachmittags.

Sept. Hafex, ſitetig. Mai 157,75 Juli 161,75
Mais ſtetig. Mai 149,75 Juli 148,75 Rüböl, slos.Mai Oktober e seſwäf

Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung der Börſe war bei ſtillem Geſchäft anfangs nicht
r Auf den meiſten Umſatzgebieten machte ſich zwar
wiederum Angebot geltend, das nur zu etwas ermäßigten Kurſen
Aufnahme fand. Andererſeits erfuhren aber aus beſonderen
Gründen einzelne Werte Kursbeſſerungen. So ſtellten ſich Dis
konto Kommandit-Anteile 0,70 Proz. höher mit Rückſicht auf die
bevorſtehende Kuponabtrennung. Ferner zogen von Banken
Ruſſen etwas an. Auf dem Montanaktienmarkte ſtiegen Deutſch
Luxemburger um 126 Proz., angeblich auf Einengung der Baiſſe-
ſpekulanten. Jedoch konnte dieſe Beſſerung nicht in vollem Um
fange aufrecht erhalten werden. Auch für Bochumer trat Kauf
luſt hervor. Rheinſtahl war um 1 Proz. erhöht auf Rückkäufe.
Von öſterreichiſchen Werten beſſerten ſich Staatsbahn im Anſchluß
an Wien. Deutſche Reichsqnleihe bewahrten auch heute ihre
Feſtigkeit. Jm übrigen waren faſt durchweg geringe Kurs-
abſchwächungen zu verzeichnen, weil die unbefriedigende Haltung
des geſtrigen NewYorks die ohnehin herrſchende Geſchäftsunluſt
noch verſtärkte. Erheblicher gaben Türkiſche Loſe nach, und ferner
verloren Harpener 1 m Siemens u. Halske erlitten durch
Löſung von Hauſſeſpekulationen einen Verluſt von 1 Proz. Die
Geſchäftstätigkeit nahm bei geringfügigen Schwankungen imVerlaufe Mehr und mehr. ab. Ultimogeld 596 Proz., tägl. Geld

316 Proz. Privatdiskont 356 Proz.

Tagesmarkktberichte.
Chicago, 22. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. März). Weizen

Mai 113 (1125 per Juli 108 (107). Mais verMai 628, (64). Schmalz Mai 13,87 (13,90), per Juli 13,70
(13,72x). Speck ſhort clear 14,00 14,25 (14,00 14,25). Pork per
Mai 25 97 (25,75).
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Der ausführliche Kurszettel erscheint Fisenbahn-AKtäem-
in der Fruh-Ausgabe. ſaſbersfadt-Blankendurg 108,10

Hane-Hettstedt h 72.70Wechsel-Kurse. rn a
n z. en ungtahn 123,20e Allgem. Deutsche Kleindahn 118,75
en r Augen. lohel- u. Strabeobens 165,90e en e irg foKopenhagen do. 112,25 br. Berliner Strabendahn h 182,10
Thecks auf enden 20,455 Hamburger Straßenbahn 183,40er oſn v 41925 franzosen ulf. 159, 90Checks guf Paris 81,15 Lombarden ult. o 22,30Schweiz u 0,91 Warschau- Wiener h à 127.,20taltimore and Ohio [112,00
Wien hulr 84,90 Canal -Paclfit I83, 29o de Janeiro auf London 151 Htalienische Meridlonalbahn SRio de

o. AMittelmeerbahn 82,20Seldsorten. Luxemb. Print Heinriibahn 13400
Huvereion uhLexzt-Sizilian zche 81,3020 franczAtüche 163,15Halle-Hettstedter 0bl.
S m 42000 Eisenvbanhn- O gänen.
e
knglische o. 20,französische o. e 81'10 Eisenbahn Prioritäten-

e 168,40 Proz.italienische o. 80,70 böhm. Herdb. Gold Obl. 99,40
Costerreichieche do. 84,95) 3 Dux-pPrager do. 78,80Russische do. 216,30 4 Wegterr. Gold Pr. 98,10
Schweizer 81.15 r erez Pr. 53wang Deombrowo Pr.m Deutsche Anleihen. 12 x 76,10
rol. rans asis t.4 Deufsche Schatzanweisungen 100.,50 4 Watana 1897 Pr. 89,30

3 n c wo 102,25 Anstolier 7 Pr. 1

9 7 V. e a 0,z r 7 87 2,40 m 7 Pr. 74 3095 0. jttelme4 Preubische Schatranwelsungen 106,900 3 Part, kisenb. än. iss6 m 7

r 1909 102,25 4,02 Säd. ltal. kis. Odl. III u
0. 0 V. ha e North. Pa. Pr. lieng. 4 S. louit u. S. Fr2. Ref. 1951 83 45

31 Bad Ftagtr-Anſ. 1904 än. 12 9320 Sehbigahrts- Aktien
Bayer. Staais-Anl. do. 06 I01,20 ſſonb. Amet Prtef. ſ142.40

In e 8280 jorddeuiche Uoyä-Ait. 104.75n r m 81,25ferein. kide- u. Saale Schiff. 102 90
nd in ei 93.10 Bank Aktien5. taats- al. 1 86 83.30 e 0Er. les Stazts-Anl. 99 an. 09 et u h fete III je t

2 1896 19.5 81,50 fen. p. Bl. Ut A. 126.50z r So IIIIIIIIIIIII 72 einpro n u. tonv. 1,7 i t 6 oz o. 28 92,10 J ist3 Ferliner 1882 98 e 93,80 Darwslä ter z. Äariat, h 136.00
4 Erturi 1893 1901 IIIIIIIIII 5S e35 Haſterihgt i897

u v e conv. 777 Dis onto-Kommandnt-Ant. IIIIIIIII 155
4 Hagdeburger 1891, anconv. i916 100,75 e n 105,60
3 do. 1875 1902 95,20 Ewener Rroan 107 o5 Menedurs ant 10 Sumaer Grunde 162Haumbery 1897/1900 er. Lelpiger Rreditantialt 171, 90

Pſandbriere, Magderurger Bankverein I14, 60
3 Kar U. Neumärter alte 98, NMitteldeutsche Priva bank MIIIIIIII 127,40
3 do. Comm. h. 92,70 do. Kreditbank 11s o4 landichefil. Zenr-Plir. Nafionaibank für Deuischland 125,00
3 o. do 91 20 Oesterr. Kreditons!alt alt. h 213,003 o. do. s2 Petersberger Distontobank [196, 504 Sächsische alte Preuß Bodenkredit-Bank IIIIIIIIIIIIII 163,10
4 do net 250 29 do. Zentral-Bbodenkredit er 189,60
395 Je 91 25 Reichsbank e 145,50n l e Siscae Banx«k oAmslündisehe Staatspaptere.

W esis cher Bank ewer ingert War ben Ha lbo
4 do. öFußert gr.452 (e. do. Jöo 99,50 r 7757s Chinesen 1896 t. 102,80 Böhm, Brauhaus 123,76
5 o J. 102. 80 Deufsche Bierbrauerei e 106,745 o. 1898 9990 Patrenhofer 248,004 do. x 9 90 Schlobbr. 2571,75 iechen Monopol uſtheid e t1.60 ät er w 370 Herkules Kasse I63, 80
1.30 do. on 39.70 Klosterdrauerei Röderhbof e 99,504 Japaner v. 1905 98,50 Leipriger Brauerei Riede c IIIIIIIII 18,60
4 üHalfedet Renfe weinsbr Arten l

erienr x heue 77 Industrie- Papiere
5 o. 160 o Mtomeſeforen-fabrit 217.64 du mweia. r 99,60 n4 o. onen n n Adler Port eht4 do. Hilber ähllgem. Berliner Omnibus 142.90

gaicheten e. s go u3 unit. mendorfer Pa ez Rumönen amort. 1903 102,25 M Io-Rontinenial 106
4 do. 1890 54,60 Inhalt Kohlenw. 128,004 de 1898 h 91,50 Baer à Stoin 378.,0044 karte 53 re 90,70 Zergmann Elektr.

3 b. I Berſ.-Anh. Masch. 724 a 1902 90,80 erliner Elektriz.- Wert 753 en 1866 e Tee do. Maschinen- Bau e reeree re
4 Ferben emort, St. Anl. 84,25 Berzellus Derguert 2
4 panier gr. u u Beton- u. NMonierd 169 75e 74 do Rittel n wenn Bielefeldsr Ma-chinen II 372,60

0. kl. e u 77 Bismarckhütte III 504 Türken Admin. Anl. e 90,40 Bochumer Gusstahl e e eder 24 ,75

4 o. Unlf. 08 94,40 söhler à Co. nerürkenloze 490 Er. 179,00 Braunschw. Kohle 231,00
Unger. Gold gr. IIIIIIIIIII 95,25 do. Kohle Ft.-Pr. IIIILIIIII 237.,765

do. mittel 95,89 do. e 296o. kl. IIIIIIIIIIIIIII 95,90 Buderuz IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlh 111,09
4 Ungar. Kronen IIIIIIIIII 92,70 III 4 Co. all IIIIIIIIIIIIII 108.,00
4 do Stantsren'e 82,30 Chem. fabr. Buckau IIIIIIIIIIIII 206.96
3 do. kiser. Th. Anl. III 77 Cölner Bergwerk IIIIIIIIIII II 469
3 wenos-Aires h 03,20 Cöin-Hüsengr o e 114.106 Moskauer S adf-Anl, h 77 Coreoriie Berger 277.00
32 Wiener lav. Anl. e eeeseesese 97.20 e. Spinnergi 173.76

Con:olidation Schalke 396,25 Fangerh. Masch. 163,25

ſetzte Draht und FernſprechRachrichten.

Deutſchland und Jtalien.
Rom, 24. März. Der Beſuch des Reichskanzlers in

Rom gab einen neuen Beweis des herzlichen gegenſeitigen
Vertrauens, durch das Deutſchland und Jtalien mit
einander verbunden ſind. Bei den politiſchen Verhand
lungen, die bei dieſer Gelegenheit in Rom gepflogen
worden ſind, konnte zu gegenſeitiger Genugtuung feſtge
ſtellt werden, daß die auf dem Dreibund beruhende Ppolitik,
die ſchon ſo lange die Bürgſchaft des europäiſchen Friedens
bildet, in beiden Ländern zu feſte Wurzeln geſchlagen hat,
als daß ſie von einem Wechſel in den Perſonen berührt
werden könnte. Die Kabinette in Rom und Berlin ſind in
Uebereinſtimmung mit der Wiener Regierung inſonder
heit darin einig, daß im Orient die Erhaltung des
status quo zu erſtreben iſt. Sie begleiten die verfaſſungs-
mäßige Entwickelung der Türkei, ſowie das Gedeihen der
Balkanſtaaten mit ihren Sympathien und unterſtützen die
einmütigen Beſtrebungen aller Mächte zur Aufrechterhal-
tung des Friedens.

Untergegangener Dampfer.
Kuxhaven, 24. März.. An der Elbmündung kam der

norwegiſche Dampfer „Dixie“ auf der Fahrt nach
Schottland infolge ſchweren Sturmes zum Kentern und
ging ſamt ſeiner Beſatzung von 15 Mann unter.

Feſtgenommener Wärter.
Paris, 24. März. Jm Aſyl für Schwachſinnige zu

St. Lie, wo kürzlich ein Wärter wegen Erdroſſelung
mehrerer Patienten verhaftet worden iſt, wurde jetzt der
Wärter Dailly feſtgenommen, weil er Kranke gewalt-
ſam mißbraucht hatte. Er verſuchte ſich zu vergiften und
alsdann die Pulsadern zu durchſchneiden.

Diebſtahl von Telephonleitungen.
Petersburg, 24. März. Hier ſind 10 Kilometer Tele-

phonleitungen abgeſchnitten und geſtohlen worden, wodurch
1000 Teilnehmer ohne Verbindung ſind.

Zuſammenſtoß zwiſchen Hindus und Mohammedanern.
London, 24. März. Aus Peſchawar wird gemeldet:

Jnfolge des Zuſammentreffens eines Hindufeſtes mit
einer mohammedaniſchen Feier kam es am Dienstag abend
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Hindus und
Mohammedanern. 7 Perſonen wurden getötet und 40 ver-
wundet. Geſtern erneuerten ſich die Ruheſtörungen, doch
ſcheint heute die Ruhe wiederhergeſtellt zu ſein. Es wurden
viele Verhaftungen vorgenommen.

Rooſevelt beim Khedive.
Kairo, 24. März.

wird heute vom Khedive empfangen werden.
Rooſevelt iſt hier eingetroffen und

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

e Schert«g Chem. fanik 226,10Cröllwit: er Papierfabrit 224,10 chle; inkh. 407.765
Dessauer Ga2s 176,60 Schles. Portl, Dement 140,40
Deufsch. Allant. Telegr. e 124.79 Schneider Hugo 151,.0
do. -Luxemdb. V.-A. e 211,9 Schuckert, Elektr. h e e 139,75do. Elektr. Ge3. 187 20 Schulz -Knaudt 127,25
do. Gaszgühliht 610,60 S mens Clasind. 255,25Co. Kabelverke 109,7 Siemens à Halske 236,90de. Waſten a Mon, 237.90 Siapt. Chem fabrik 139,0Dennerzms d-Hü te conv. 297,50 tettin-Bredower Portl, Zem e nt 116,50

Dorimund Unlon lit C. 24,99 Settin. Chamone 290,00
do. Iit D. 99,329 Fteit. Julkan 230,90Dymamit-Frust 180. 50 Stehr, Kammgatt 212.9kilendurzer Kattun 96 Soler i. 40.00kinir i. Betgw. 424,75 Ftralsander Spielkarten 143,70Elektra Dresden 100,25 Sudenbarger Maschinen

Elektr. Untem. Zürich 2 9,30 Thier Ein 151,50kschweiler Bergw. 201,00 do. do 4. 152,00o. Liren I. 50 Thäringer Salinen 72.60fraustädt. 2ucherf. 213.70 Titel à Krüger 149, o0Geisw. kisenw. ehe 197,25 Unter den linden, Bauges. 164,90
Gelzenkirchen 214,50 Wagelin à Hübner 157. oSesellschaft f. elektr. Vntern. 155, 25 Véste egein Aal 215,20
Clauziger Zucker 1832,75 Westt. Orant-ind. 195.80Er ppiner Verke 182 00 e. Stein 72,50Ha esche Maschinen 398,00 Vtener Guüstahl 227.59
Hann. Bauges. St. Pr. 75,.90 Vrede, Mätzerei 77.50Hann. NMasch St.-Pr. A. u. B. (3489,50 Feier Masch. 200,50
Harpener Berg.

Uarimann zächs. NMasch. 11,50 Feniuss-Kurse.
Hacter A. U. B. e e 47,09 J d chwa Es S. 1875 enden 5chwach.Heiaticuhal l. 151,00 hecetr. Krecit 212,90flemmoor Cemerif. 117.00 Berliner Handelsgesellschaft 18 75
Hilaebdrand Mählen 171, 25 Commerz- und Diskontobant 116,460
Höhster Fard. 452. 76 Darmstädter Bank [136, o0
Hösch. Stahlw. e 291 49 I Deutsch Bank 259,25e Bergbau e 4309,0 Diskonto-Kommandit 196,30Jaen ch 4 IIIIIIIIIIIII 140.00 Dresdner Bank 99 165,25Kahbla Porzellan 296, 00 Hationalhank 125,Raliw Ascherzleben 165 75 Schaatfhausenscher Bankverein 145,75
Hanne 225,25 Russ- Bank f ausw. Handel 164,25Kirchner Masch. e 334,0 Wiener Bankverein e 7eng Wilhelm abg, 264 50 lübeck-Büchnet

do St Pr. 346,00 e 159,90Rörbisdorfer Tocher 1789.,50 do. Südbahn 22,30Kronprinz Ohligs 350,0 Anatol. Cisenbahn (50 115,40
Kyfthöuserhbütte 172,00 Baltimore and Ohlo 111,90lahmeyer à Co. 106, 40 Conad a Pacitie 183,10Lapp Tieftohr. 118,50 Orientbahn. n Betriehs-Ges. 132,25
Cocurahüt e 175,80 CGottharddabe
Leopoldgrabe EIIIIIIIIIIIIII 115,0 ltal Meridional vabn III III 139,50
Leopoldshall h 77,90 ltal. u ttelmeerbahn h 82,40

o. t. F. S Pennsyl-ania e 134,40Uoewe à Co. 269, 10 Luxemburg. Prince Henry 134,75Lädedcer Maschinen 216, 70 Warschau-Wiener Eisenb. 128,25
Mascinenfabdrik Buctau 12,,00 3 BDeutsche Reichzanteite 84,90NMeaden Lchwerte Pr. Akt. e 44,90 4 Cbinesen 1898 2
Kilewicer kisen e e IIIIIII 106,40 4 Japaner 1905 III 7
Mälheimer Berg. 190,00 4 Russ. Anleihe 1902 90,90
Heus Bod -Ges. [1I60, 0 4 Spanische Anleihe (zubere)
Nederl. Kohlen IIIIIIIIIIIIIII 224,50 Tärken, neue unif. e 7
Nordd. Wollkämmerei 164 10 Töürkische los 178,60
Oberschl. Bed. 107,75 Ungarische Rronea
do. kirenind. echamer Gubrtahl 242,50do. Kokswerke LIIIIIIIIIIIIIIIIII 153,90 Deasch-baremb. V. III 211,90

Orenz ein ketpe 6, o0 Dortmunder U ion C. 965,00Phönix Bergw. Lit. A. 224, 10 Hobenlohbe- Werke 210,70
Posener Sprit Akt. -Ges. 438. 25 lagrahütta 175,50
Rhein-Haszau Bergw. 207.25 Phönis Akt. 3 4.25do. Metallw. e III 97.70 Rhein. Stahl III III III 182,7

0. do. A. e 99,50 Rombacher Hätte e 187,40do. Stablwerk 182,90 Gelsenkirchen 214,70Ribect Montanv. 203, 50 Harpener 00, 40Rombacher Häfen [187, 50 Große Berliner Straßenbahn
Rositzer Braunkohle 297,50 Hamburger Pakeifahrt 1[42,40

o. Tuckerf. I28,50 Hanga Dampfschiffahrt 165,25Süchs. Thür. Braunkohle 120, 30 Nordd. Lloyd 103,70
do. do. Ft.- F. III 124,00 Trogt Dynamit IIIIIIIIIIIIIIIII 189.50

Sächs. Webgtahl-fab. LIIIIIIIIIIIIII 256,00 dison h IGEGEIIIIIIIIIIIIIIIX 263.25
Faline Salzungen IIIIIIIIIIIIIII 113,80 Oavi e IIIIIIIIIIIIIIIIIII 226,90

Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 24, Murz, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Halle a. S.
Prer. Dividende vorige letrie Dividende vorigelettte
3 Föüchzische Renle 264.250 Große Leipaiger Straßenbahn 16 198,250
352 o. Ftaairanleihe 99,0002 allesche Strabenbahn 45 6 100,750
334 Leipriger Siadtanleine 094,600 Leipziger Elektr. Stradenbahn 5 54 119,506B
352 o. do. 1904 94.250 Altenbarger Art. Brauerei 8 7 1163.6500
4 (Cebllw. Paplerf.-Odl. 98600 Cröllw. Papierfadrik 12 223,004 al Strabendado-Odt. 099508 Dörstewit-Ratimannsdorfer äf. I 30,000
4 Massk, Gewerk.-Obl ä. J. 009,000 g. do. Vorr. e S4 o. 1893 88406 Bleichertsche Braunrohl. A.-0, 10 160,008
4 e do. 1897 98 208 (ſauzſger Lackerfohrit 1 183.,76B
4 o. do. 1002 88,20B Hallesche Zackerraffigerie
4 Zeitzer Paraftia-Obl. 99.406 alte und neue) s I143,60035 Allg. D. Kred.-Anst, Plabr.. 096.25 Körbisdorfer Tucherfabrix 10 179,006
4 do. do. 1101200 lLeſpriger Baumwolispinnerei 16 16 249 000
4 Hypethenbank lei tig do. öGierdrageref Rlebech 9 852 181.000

Pfäbr. Il unkündb. bis 1914 I100 100 do. Kamwgarnzpinnereij 18 178.260
35 KRommonaldant für Kgr. do. Malzfabr, S uäitt 7 5 95. 908

u i 695,75 r ane o eommunaldank für gr. aumbaorger Braunkohblen 12 I192,Sachses Anl.-Scheins I101,000 Portiand-demenffabrit alle 6 0 00083,
Stöhr à Co., Kammgarntyian. 12 16

Aktien Thüringer 625 1616 286,7W Krüger, S. Wollgarat. t V
f p ernshaus. Kammgarnzpſan.3 re Zeltrer Paraftin 10 167,266o. do. U. i 237250 Sächrische Emalierwerke

Allg. Deutzche Rrudn-Anstah- vorm. Gnüchtel o 10 147,690hne (alte and geue) 9 9 170,760 u Planoforte Limmermann 10 147,000
Kredit und 3 6 106.7506 Pin o Co. e 16 18 237,008

ger 8 8 164,756 Sondermann 4 Stier e 2 92,60Ban A. s 160 500 Krietsch Mählen 7 I106.750än. bod.-Ared. Anni. 7 Ia 250 Pltler Werkzeug -Hasciinen 20 20 320,60b
Tendent: rabiz.

vom 23. März, morgens 7 Uhr.

d S
TemperaturOrt 2uft Fe Wind Wetter u e

druck ratur höchſter niedrigſt..Stand Stand S
Hauel) 69,0 1 NW 4 ſwolkig 9 1 0Torgau?) 768,8 1 W 1 8 1 0Nordhauſen?) 769,5 2 NW 1 bedecu s 1 0
Magdeburg) 768,6 2 NW 4 10 1 0
Gardelegen*) 768,6 4 SW 2 10 0
Brocken S S e1) Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern geringe
Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern vorm.
Sprühregen. Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches geſtern bei Jsland erſchienen war, hat ſich

oſtwärts fortgepflanzt und beherrſcht in Wechſelwirkung mit dem
die höchſten Barometerſtände über England zeigenden Barometer-
maximum die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk ſind auch geſtern
und ſtellenweiſe nachts wieder geringe Niederſchläge aufgetreten,
die Temperatur zeigt wenig Aenderung. Da die nordöſtliche
Depreſſion auf ihrer Südſeite weitere Teilminima zu entwickeln
ſcheint, ſo haben wir bei nordweſtlichen Winden und wenig ver-
änderter Temperatur wolkiges Wetter ohne nennenswerte
Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dreitag 25. März: Wolkig, ſtellenweiſe etwas Regen, geringe
Wärmeänderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 25. März Anfänglich ziemlich
heiter, trocken, Nachtfroſt und Reif, ſpäter Trübung, windig, milder,
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 26. März Ziemlich kühl, wechſelnd
bewölkt, wiederholt aufheiternd, windig, vereinzelt Graupelſchauer,
Abend faſt kalt.

Nauendorſfſches Schuhwarenhaus. Das ſchon 20 Jahre in der
Albrechtſtraße beſtehende Schuhwarenhaus iſt heute durch bequeme und
geſchmackvolle Vergrößerung in der Geiſtſtraße 35 neu eröffnet worden.
Es iſt nicht zu beſtieiten, daß die Nauendorfſchen Schuhwaren durch
billige Preiſe, Haltbarkeit und gewiſſenhafte reelle Bedienung Anklang
in den feinſten ſowie einfachſten Familien gefunden haben. Durch
große Abſchlüſſe und vorteilhafte Einkäufe bei nur beſſeren Fabrikanten
iſt Herr Nauendorf in der Lage, ſeine Kunden in jeder Weiſe zufrieden-
zuſtellen. Näheres ſiehe Anzeige in der heutigen Nummer.

Der Frühlingskatalog der Firma Guſtav Cords, Spezialgeſchäft
für Damenkleiderſtoffe, Berlin, Leipzigerſtr. 36, iſt erſchienen. Wir finden
bei Durch ſicht des mit vielen Abbildungen ausgeſtatteten Heftes, daß
auf Crepon, halbſeidene Eoliennes, Popeline uſw. ganz beſonders Wert
gelegt wird. Lyoner Fonlards, Baſtſeide und ſchöne fließende Seiden-
qualitäten ſind in aparten Farbenſortimenten und großer Muſteraus-
wahl vertreten. Die Farbenauswahl iſt ganz außerordentlich reichhaltig,
und gelten Lindenblüte, Flieder, Roſenholz, Erika, Koralle, Reſeda, Kupfer
u. a. m. als beſonders bevorzugt. Für die heiße Jahreszeit ſind
große Sortimente grenadinartiger Gewebe bereit geſtellt. Leinen- und
baumwollene Koſtümſtoffe in aparten Farben, leichte Schweizer Plumetis,
halbfertige Kleider in verſchiedenen Stoffarten ſind reichhaltig vertreten.
Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt den Beſätzen gewidmet, Gold
und Silberborten, Perlgehänge, Tülle ufw. ſind in allen Farben zu
den Stoffen paſſend zu haben. Es würde zu weit führen, noch andere
Einzelheiten anzugeben und empfehlen wir unſeren Leſerinnen, ſich bei
Bedarf ſelbſt durch den Augenſchein zu überzeugen, oder den Katalog
kommen zu laſſen, da derſelbe auf Wunſch vollſtändig koſtenlos zu
geſandt wird.

T Paul Sehaussil Co., Halle Bittorfeld, Deolitagen, Bllendurg, Au- und Verkauf von Wertpapferen, Elolösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u Wechacol-VerKehr ete-



Amtliche Bekanntmachnugen.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters für Handel und

Gewerbe wird in der Zeit vom 13. Juni bis 27. Juni d. J.
in Halle a. S. ein

ſtaatlicher Heizerkurſus
zur ſchulmäßigen und praktiſchen Ausbildung von Dampf-
keſſelheizern abgehalten werden.

Der Schulunterricht findet in den Morgenſtunden von
8 bis 12 Uhr ſtatt, während die praktiſchen Unterweiſungen
und Uebungen der Schüler an Keſſeln und Dampf-
maſchinen in den Nachmittagsſtunden von 2 bis etwa 7 Uhr
vorgenommen werden ſollen.

Vorbedingung für die Aufnahme iſt, daß die Schüler
mindeſtens ein Jahr lang Keſſel bedient und das Schloſſer
oder ein ähnliches Handwerk erlernt haben, leſen, ſchreiben
und rechnen können.

Die Anmeldung zur Teilnahme iſt bis ſpäteſtens zum
1. Mai d. Js. ſchriftlich an die Königliche Gewerbe-
inſpektion in Halle a. S. zu richten; ſie muß enthalten:

Vor und Zuname,
Geburtstag und Jahr,
Geburtsort, Kreis,
Erlerntes Handwerk,
Dauer der Tätigkeit im Dampfpffkeſſelbekrieb
(Monate),
Wohnung des ſich Anmeldenden (Ort und Straße
mit Nummer),
Aufzählung der beigefügten Zeugniſſe. (Erforder
lich iſt eine Beſcheinigung über mindeſtens ein-
jährige Tätigkeit am Keſſel und ein behördliches
Unbeſcholtenheitszeugnis.)

8. Angabe der beſuchten Volksſchule und der Dauer
des Schulbeſuches.

Am Schluß des Kurſus wird denjenigen Teilnehmern,
die dem Unterrichte bis zum Ende beigewohnt haben, eine
amtliche Beſcheinigung über den Beſuch der Unterrichts
und Uebungsſtunden ausgefertigt.

Das Schulgeld beträgt 6 Mk.; es iſt am erſten
Unterrichtstage mitzubringen und abzuliefern

Anmeldeſcheine können von der Königlichen Gewerbe
inſpektion in Halle a. S. koſtenlos bezogen werden.

Merſeburg, den 8. März 1910.
Der Regierungs- Präſident.

J. V.: v. Terpitz.

o J

[4903

Primaner- Examen

Padagogium des Westens
Private staatlich Konzessionierte Unterrichtsanstalt, Berlin W., Lützowplatz 14 a.

eitung: Gymnasialdirektor a. D. Dr. Steinmeyer., Aeusserst sohnelle und gründliche Vorbereitung unterr Berackslohtig ung der Individualität des einzelnen Schulers in kleinsten Kursen gum

Abiturium Einjährigen- Examen
Fähnrichs- Examen

sowie zur Aufnahmeprüfung in die Klassen der höheren Lehranstalten.
Vorbereitung von Damen zum Abftur in vollständig abgesonderten Kursen.

Vorzugl. Empfehl. aus ersten Kreisen liegen vor. Sämtliche Abiturienten bestanden. Erst-
klassige Sohnlraume. Ponsionat. Prospekt kostenlos, Tel. VI, 16 180. Sprechst. d. Direktion 5--7.

m

Bacher“s echte
Innsbruckerwied -feierivnn

sind von hervorragender
Wasserdichbtigkeit, Haltbarkeit

und Preis würdigkeit.

zur gefl. Kenntnis, daß ich mein

von Albrechtſtraße 46 nach

9006860360600

verlegt habe.

auch im neuen Geſchäftslokal zuteil werden zu laſſen.
Hochachtungsvoll

GeſchäftsVerlegung.
Meiner werten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

Spezial-Schuhwaren-Haus

Geiststr, 35 (Nähe Alhrechtſtr.)
Ich werde, wie bisher, ſtets bemüht ſein, die mich Beehrenden mit nur guten Waren

bei billigſter Preisſtellung und aufmerkſamſter Bedienung zufrieden zu ſtellen.
Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir dasſelbe

Max Naundorf,
Mitgl'ed des Rabatt-Spar-Vereins.

IIII1II1I11111111111111IIIIIIIIIIII

Julius Bacher
Halie, heipzigerstr. 12.

Kabattmarken,

Seidenwo e nicht einlaufend,
nicht filzend.H. Schnes Nachf., Gr. Stelnſe 84,

Reue ZuſchneideKurſe

beginnen am 4. und 11. April.
Aufert. eign. Damen u. Kinder
garderobe. Kurſe v. 10 Mt. an.
Gründlichſte Ausbildung f. Beruf
u. Familienbedarf. ExtraKurſe
und Abend-Kurſe jederzeit.
1488] E. Holborn,

Merſeburgerſtraße 8, I.

III

Konserven
Wein-Grosshandlung
Wild- und Geflügel

Parteiausſchuß der konſervativen Partei
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle des Generalſekretärs befindet ſich jetzt

Bekanntmachung
betreffend

die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität
für das Sommer-Semeſter 1910.

Diejenigen Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an hieſiger
Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit vom
15. April bis 6. Mai d. Js. auf dem Univerſitäts-Sekretariat,
Univerſitäts Verwaltungsgebäude Zimmer Nr. 7, während
der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe
ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher beſuchter
Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von der Schule eder
von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr ver-
floſſen iſt, polizeiliches Führungs-Atteſt) melden. Deutſche, welche
ein Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme
erforderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatrikulations-Kom-
miſſion, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere im
Univerſitäts-Sekretariat, nachzuſuchen. Für reichsinländiſche Frauen
gelten die gleichen Beſtimmungen, nur iſt zu ihrer Jmmatrikulation,
falls ſie nicht im Beſitze eines Reifezeugniſſes ſind, in jedem ein
zelnen Falle die Genehmigung des Herren Miniſters der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten erforderlich. Ausländern
kann das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Die
Jmmatrikulation von Ausländerinnen iſt nur mit beſonderer Ge
nehmigung des Herren Miniſters zuläſſig.

Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur aus-
nahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Halle a. S., den 22. März 1910.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle-Wittenberg.

Finger.
Bekanntmachung.

Zu Anmeldungen von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,
Rathausſtraße 19 II, Zimmer Nr. 64, am Montag, den 28. März
1910, vormittags von 9--11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 21. März 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

„Jn der Zeit vom 1. April bis 30. September 1910 iſt das
Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8- 12 Uhr und nach
mittags von 3 bis 5 Uhr für das Publikum geöffnet.-

Die nach 8 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen
Reviſionen finden nicht mehr Ende, ſondern Mitte des Monats ſtatt.

Halle a. S., am 17. März 1910.

bindenhlütenhonig
garantiert rein, Poſtkolli 10 Mk.,
verſendet frei per Nachnahme
F. Sehneider, Lehrer,

Löderburg b. Staßfurt.

Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung und Aufſtellung des

Lattenzannes der neuen Stadt
gärtnerei am Gal enberg zu
Halle a. S. ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 9. April, vormittags 10 Uhr,
an das Bureau I, Zimmer Nr. 120
des Polizei Dienſtgebäudes, einzu
reichen. Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Zimmer Nr. 123 des
Hochbauamts, Dreyhauptſtr. 6, II,
e Einſicht aus, woſelbſt auch die

erdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Hal e a. S., den 22. März 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

Perlangte Perſonen.

v Portlandzementabrikt Reiſenden,
der bei der mitteldeutſch. u. ſüddeutſch.

Kundſch. d. Baumaterialien-Branche
gut eingeführt iſt. Angebote m. Zeug
nisabſchriften, Gehaltsanſprüchen u.

Photographie, welche ſof. retourniert
wird, unt. Z. d. 529 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Aelterer alleinſtehender Mann

u den O ttto Nögllng, Kleinoſterhauſen.

Centrale: Berlin V. 64,
s Unter den Unden 24 2

Lindenſtraße 58
Telephon 438.

Ieh wohnse jetzt [5264Große Ulrichstraße 3Z3111.
im Neubau des Herrn Trautwein.

Dr. med. Klautsch.
Ialkkuulator, S allen alte

n weſen, ſpeziell im Apparate-und Maſchinenbau für die Zuckerinduſtrie des Auslandes
erfahren, wünſcht per 1. Juli er. I. ſelbſtändige Stellung. Gefl.
Off. unter B. K. 9864 an Rudolf Mosse, Halle S. erbeten.

S W
Wanderarhbeiterß

beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
thüringiſchen Staaten

e Arbeitsnachw. d. bandwirtschaftsh.

Halle S., Riebeckplatz.

er T
Ein ver S z Es ſuchen noch Stellungenherrateter Schweizer für ſofort und ſpäter: Gut
ſofort oder 1. April geſucht. Nurder t ur empfohlene verh. u. led. Jn-ſolche, die im Beſitz guter Zeugniſſe ſpektoren, Verwalter, Rech-

ſind, können ſich melden. nungeführer, Volontärver-
Coſpa bei Eilenburg Gut Nr. 5.

f. d. Prov.
Sachsen,

walter, led. Wirtſchafter, junge,
2 7E5 erhalten noch ſehr zure aus der Lehre kommende Mam

Stellungen für 1. April und
ſpäter Selbſtändige, ältere
Landwirtſchafterinnen u.
ſolche unter der Hausfrau,
Kochmamſells für Ritter güter,
Stützen aufs Land und junge
Madchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung durch den

Stellennachweis der
Landwirtschafts kammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Vermittlung koſtenlos.

Aelterer Herr auf dem Lande ſucht
zum 1. Mai ein älteres einfaches

99Mädchen
oder alleinſtehende Frau, welche
gut bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit allein übernehmen muß.
Ausführliche Angebote und Zeugnis
abſchriften unter D. P. 540 an
die Expedition dieſer Zeitung ſenden.

Zur Erlernung oder weiteren Ausbildung in der ſeinen Küche, finden

junge Mädchen
unter günſtigen Bedingungen Auf-
nahme in den Hotels Zu den roten
Forellen und Prinzeß Jlſe.

Jlſenburg i. H. Fr. Lichtenberg.

PerlonenAngebote.

Verh. Knechte u. Tagelöhn.,
verheir. Kuhmelker, ledige
Pferde- u. Ochſenknechte,
Burſchen zum Anlernen

beſorgt ſofort und ſpäter
Richard Benner, nvermittler

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

ſells, Gutsſchmiede, Gutsſteu-
macher, Gärtner, Oberſchweizer,
Schäfer, Ochſenfütterer, Kut-
ſcher etc. durch den [5271

Stellennachweis der
Landwirtschaftsſammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Hofmeiſter,
Verh. Knechte u. Tagelöhner

mit guten Zeugniſſen,

Led. Grossknecht,
Oberscehweizer, ev.,

4 gute Melker,
r er, 32 Jahre alt,

ann u. Frau, gute Melker,
Schweinefütterer,

19 jähr. Freiſchweizer,

24 jänr. Kutscher,
guter Reiter, ſerviert,
ſuchen Stellung durch

Büro National.,
inp. Richard Hoffmann,

Stellenvermittler.
Halle a. S. Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

Billigſte Gebühren.

Empfehle für Rittergut:
Lehrling m. Einj.-Zgn., 17 J. alt,
Lehrling, 16 J. alt, bereits 2 J. in

kl. Wirtſch. prakt. gearbeitet, zahlt

300 Mk. Penſion. [5287
Binneweiß Jnh. Friedrich Garels,

Stellenv rmittler, Sternſtr. 12.

Junges Mädchen aus beſſ Familie
ſucht Stellung z 1. Mai oder ſpäter als

Verkäuferin
in Konditorei, wo ſie ſich auch im Haus
halt und Kochen vervollkommnen kann.
Gefl. Offerten unt. M. H. 100 poſt-
lagernd Biere b. Schönebeck. [58215

Lebende Fische
Röstkaffee

c FeinsteHolländer. Biskuits, Kakaos, Tees.
Ein junger Landwirt, tücht. u.

zuverläſſig, erfahren im Frühkohl-
pflanzen, ziehen u. Kohlbau, ſucht gabe
unter beſch. Anſpr. dauernde Stellg. So Kavial
Zum L 4. 1910. Gefl, Off. unter P wsz. t. 544 an die Exp. d. Ztg. erbeten. wie a. ve

Ordnungsliebendes Mädchen von Sol Halle a. S.
19 Jahren, welche 29/, Jahre in hieſig.
Diakoniſſenhaus als lern. Schweſter
war, nicht verwöhnt, ſucht ſof. Stellung
auf Gut zur Wartungd. Kinder, außer
dem unterzieht ſie ſich, jed. häusl. Arbeit
zu verrichten, ſowie junges Mädchen,

Obere Leipzigerstr. 53

Fernsprecher Nr. 1197.

Ra b. -Sp

J d. vwelches die Landwirtſchaft 1 Jahr er W 2lernt hat, led. Schafknecht ſ. Stellung. S e
Friedrich Grosse, Stellenvermittler, m a
Barfußerſtr. 9. Tel. 3327. [5297

Vermietungen.
e e ,5“2“’75“5ne

2 Die Büroräume
X des Herrn Rechtsanwalts
x Dr. Dittenberger, Brüder-
X ſtraße 11, ſind vom 1. Juli ab
anderweit zu vermieten.

Advokatenweg 21,

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger zchwer
versilberten Alfenidewaren.

Sebenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in der

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern.

Paul Maseberg., Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

I. Etage, herrſch. eingerichtet, gegenüber der Bölbergasse.
X S8 Zimmer nebſt reichl. Zubeh.,

en e e eieſe Eta e reſp.S 400 Mt. MNaheres irre Reise-Mütaen,
x Charlottenſtraße 20. Roeise-Sohuhe.

Parterre-Vobnung Getting, Gr. Steinſtr. 12

Z. Stuben, Kammer Küche ind ochzeits-Geschenke
X Zubehör, Volkmannſtraße 13,
per l April 1910 zu vermieten.
X Näh Haring &Strache,

Magdeburgerſtr. 49.

Ar. Steinstr. S1, II. lage

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tiüttest, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.
Linß Brüderſt. 2), 6 Stuben

ad, nnenkloſett, Küche, V erlobt: Fräulein Wandat
Speiſek. u e ſofort J anſchick mit Hrn. Gaſtwir
od. ſpäter. Näheres Parterre. tto Schl ei (Berlin-- Deſſau

e enenerereneeee Vermählt: Hr. Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur Pippo mit FräuleinRlietgeſuche. Lotte Dahſel (Berlin). Hr.

S der r rGut möbliertes Zimmer, nächſte rna Meyerhof (Verlin.
Nähe des Bahnhofs undelektr. Halte s T n. n F r irre
ſtelle zum 1. April geſucht. Off. ver ehrer Dr. G. 4
bis 30. März an T. Hühn in r i. e Hilem ne

i ochter: Hrn. Rechtsanwalr de Weißen Lauprecht(Ahrensberg i. H..
Hrn. Hilmar Bräunert

Geldverkehr.
(Bitterfeld).

ſi 25 000 vis

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter

Suche 1. Ju
30 000 Mk. zur I. Hypothek

Emil Schiffmann (Eilen-
x burg). Hr. Korbmachermeiſter
x

X auf mein vor 3 Jahr. erbautes,
ca. 2000 qw groß. Grundſtück

x

Hermann Putze (Zeitz). Hr.
Buchbindermeiſter Guſt Necke

Feuerverſich. 50000 Mk., Miets-
ertr. 2500 Mk. Off. u. 6. M. 9782

Bad Bibra). Frau Caroline
Reichhold geb. Förſtemann

an Rudolf Moese, HalleZa, S.
(Nordhauſen). Frau Friede
(Bielefeld).

Danlk.
Für die vielen Beweis berzlicher Teilnahme

Begrübnis unseres lieben Entsehlafenen,
beim

Rentier Louis Wittig
sagt innigen Dank
Osktrau, den 28. März 1910.

Die trauernde Famllie C. Wittig.

ravenſtein geborene Mink
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Freitag

Nationalliberalen in Halle.
„Es kommt ganz darauf an, von welcher Seite man jedes

Ding betrachten tutl“ ſagt ein altes Sprichwort. So möchte
man auch erwidern, wenn die Nationalliberalen ihre Stellung
zur Wahlrechtsreform darlegen. Der Nationalliberalismus, wie
er ſich neuerdings entwickelt hat, wünſcht den Zug nach links mit-
zumachen, obwohl er aus der politiſchen Geſchichte des Deutſchen
Reiches nicht nur, ſondern aus der aller Länder herausleſen
könnte, daß dieſer Zug mit unfehlbarer Sicherheit in das ſozial
demokratiſche Lager hinüberführt. Die Sozialdemokratie allein
iſt diejenige Partei, die von den mit dem Zuge des Weltfremden
lehafteten Beſtrebungen des jüngſten Liberalismus den Vorteil
hat. Die konſervative Partei, die weiß, daß mit einem Siege der
Sozialdemokratie unſere teuerſten Güter: Religion, Vaterland,
Familie vernichtet werden würden, kann jenen gefährlichen Zug
nicht mitmachen. Jeder wahrhaft konſervative Mann beklagt es
zweifellos aufrichtig, daß es nicht möglich zu ſein ſcheint, in den
Nationalliberalen das Gefühl für das Gefährliche, Staatsver-
nichtende ihrer neuerlichen Haltung hervorzurufen, ihnen zum
Bewußtſein zu bringen, allein um der nationalliberalen Partei
als ſolcher willen können die Konſervativen nicht eine Politik auf-
geben, die einen ſturmfreien Wall aufrichten will gegen die ge
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie. Von dieſem
Geſichtspunkte aus mag auch der nachſtehende Bericht über eine
geſtern Mittwoch im Evangeliſchen Vereinshauſe tagende Ver-
ſammlung des hieſigen jung nationalliberalen Ver-
eins betrachtet werden. Es iſt bezeichnend, daß keiner der
nationalliberalen Redner einmal daran dachte, der konſervativen
Partei darin Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, daß es die
ſchwere Sorge um die Zukunft Preußens und ſeiner ausſchlag-
gebenden Stellung im Reiche war, welche die Konſervativen zu
ihrer Stellungnahme gegenüber der Wahlrechtsreform zwingt.
Mehr oder minder ſcharf warf man ihr eigennützige, ſelbſtſüchtige
Abſichten vor, die darauf gerichtet wären, die konſervative Partei
als die ausſchlaggebende Partei im Staate mächtig zu erhalten.
Man ſollte aber die konſervative Partei darum nicht ſchelten und
verdächtigen, daß ſie ſich ſtark und mächtig erhalten will, denn ſie
iſt eben davon überzeugt, daß ſie den ſtärkſten Wall gegen die Um-
ſturzbewegung der Sozialdemokratie bildet. Würde ſie aus ihrer
Stellung zurückgedrängt, ſo würde das gleichbedeutend ſein mit
einer Machtſtärkung der Sozialdemokratie ſondergleichen. Wo
bleiben denn die Einwirkungen der Liberalen und Freiſinnigen
auf ein Zurückdrängen der Sozialdemokratie auf den Gebieten,
wo ſie ſich befinden Sie haben ſich ſchon längſt die rote Jnter-
nationale über den Kopf wachſen laſſen.

Vor nicht mehr als 60 Herren erörterte der nationalliberale
Landtagsabgeordnete für Halle, Herr Juſtizrat Dr. Keil, die
Vorgänge bei der preußiſchen Wahlrechts-reform in, wie wir gern zugeben wollen, ſachlicher Darſtellung.
Er ſprach über die Aenderungen, die das Wahlrecht ſchon in
früheren Jahren erfahren hat, und führte dann eine Reihe von
Ziffern ins Feld für ſeine Anſchauung, daß das preußiſche Wahl
recht ein gerechtes Wahlrecht nicht mehr ſei. Jn Halle ſtieg von
1903--1908 die Zahl der Wähler in der erſten Abteilung von 637
auf 898 oder von 2,13 auf 2,62 Proz. aller Wähler, in der zweiten
Abteilung von 2697 auf etwas über 3000 oder von 9,3 auf
10,50 Proz. und in der dritten Abteilung von 26524 auf 29 869
oder von 87,08 Proz. ſtieg die Ziffer auf 88,83 Proz. Dabei iſt
aber zu beachten, daß von den 7 600 000 Wählern in Preußen
3600 000 irgend welche direkten Staatsſteuern überhaupt nicht

Die preußiſche Wahlrechtsreform und die h e z

entrichten. Leiſtung und Gegenleiſtung ſei aber zu berückſichtigen.
Bei der letzten Landtagswahl hätten nur 82 Proz. aller Wähler
ihre Stimme abgegeben, während bei der Reichstagswahl 84 Proz.
ihr Stimmrecht ausübten. Dabei wollte der Redner die Reform-
bedürftigkeit des Landtagswahlrechts dartun. Die Stellung der
Nationalliberalen zum Wahlrechts- Entwurfe der Regierung kenn-
zeichnete der Redner nach den in Magdeburg feſtgelegten Be-
ſchlüſſen dahin Die Reform iſt unaufſchiebbar, von der Einführ-
barkeit des Reichstagswahlrechts iſt abzuſehen; es muß eine
anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke und der Zahl der Abge
ordneten herbeigeführt werden. Auf die 7 Kultur-
träger, das ſind Angehörige der gebildeten Stände, darf nicht Rück
ſicht genommen werden. Die Nationalliberalen wollen das ge-
heime und direkte Wahlrechtz Es folgte eine Beſprechung des
Regierungsentwurfes, dann der Behandlung, welche er in der
Kommiſſion und der Behandlung, welche die Beſchlüſſe der Kom
miſſion wiederum bei der zweiten und dritten Leſung im Plenum
erfahren haben. Die Nationalliberalen hätten durch ihren Antrag
auf namentliche Abſtimmung und dadurch, daß ſie nicht mit ab
ſtimmen wollten, die Unnatürlichkeit des Bündniſſes zwiſchen
Zentrum und Konſervativen vor Augen führen wollen. Herr
v. Hehdebrandt habe danach 80 Mitglieder ſeiner Fraktion zur
Nichtabſtimmung kommandiert und ſo habe es geſchehen können,
daß die geheime und die öffentliche Wahl angenommen worden
wären. Die Regierung, von deren Vorlage gar nichts übrig ge-
lieben ſei, habe ſich zurückgehalten. Ob die Freikonſervativen,
die nicht mit Konſervativen und Zentrum in dritter Leſung ge-
ſtimmt hätten, durchhalten würden, ſtehe noch dahin. Die
Nationalliberalen würden durchhalten. Für
die Nationalliberalen ſei dieſe Reform unannehmbar.
Das Zentrum gewährleiſte den Konſervativen den Oſten, die Kon
ſervativen dem Zentrum den Weſten. Die Nationalliberalen ſeien
keine Partei des Partikularismus, ſie würden eine erreichbare,
wirkliche Verbeſſerung des Wahlrechts, wenn auch in Form einer
Abſchlagszahlung, gewiß annehmen; aber in der heutigen Form
ſei für ſie die Wahlrechtsreform durchaus unannehmbar.

Es folgte eine lebhafte Ausſprache, an der ſich die Herren
Prof. Dr. v. Blume, Reichstagsabg. Lic. Everling, bei
welchem das Bedauern der gegenwärtigen Entfremdung der
Nationalliberalen und rechtsſtehenden Parteien leiſe durchklang,
die Stadtvv. Kaufmann Borges und Miettelſchullehrer
Sommer und noch ein Herr beteiligten. Sie ſtellten ſich ſamt
und ſonders auf den Boden der Ausführungen des Herrn Juſtiz-
rats Dr. Keil, die von ihnen noch beſonders unterſtrichen wurden,
namentlich von Herrn Prof. v. Blume. Es wird ſich nur noch
fragen, ob tatſächlich alle Nationalliberalen ebenfalls der Auf-
faſſung ſind, wie ſie die genannten Redner in mehr oder minder
ſcharfer Form zur Geltung brachten. Der geringe Beſuch der Ver-
ſammlung ſpricht eigentlich nicht für eine ſolche Annahme. Jeden-
falls aber iſt es kennzeichnend für die augenblickliche Geſinnung
im nationalliberalen Lager, daß Herr Landtagsabg. Juſtizrat
Dr. Keil es für angemeſſen hielt, die Stellung der national-
liberalen Partei zur Wahlrechtsreform in einer Verſammlung
der Jungliberalen, nicht in altliberalen Kreiſen zum Ausdruck zu
bringen.

Vermiſchtes.
Aus der Geſchichte des deutſchen Alpenſports. Auf eine

vierzigjährige Wirkſamkeit kann der Deutſche und Oeſterreichiſche
Alpenverein zurückblicken, der für den mächtig aufblühenden
Alpenſport, der in jüngſter Zeit auch im Winter nicht mehr ruht,

2. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

25. März 1910.

den Mittelpunkt bildet. Am 9. Mai 1869 wurde die erſte Sektion
des Vereins in München begründet, das ſich naturgemäß zu einer
Zentrale für die Ausübung des edlen Sports entwickeln mußte.
Anläßlich dieſes Jubiläums veröffentlicht Johannes Emmer in
dem kürzlich erſchienenen neueſten Jahrgange der Zeitſchrift des
Vereins einen Aufſatz über ſeine Geſchichte, dem wir die folgenden
Angaben entnehmen: Noch im Jahre der Gründung der Mün
chener Sektion traten 14 weitere hinzu, die meiſten in Oeſterreich
und Süddeutſchland; Norddeutſchland war nur durch Berlin ver
tweten, deſſen Sektion im November begründet wurde, Mittel
deutſchland durch Leipzig. Bis zum Ende des Jahres 1908 war
die Zahl der Sektionen auf 853 geſtiegen? von denen 227 dem
Deutſchen Reiche, 126 Oeſterreich angehörten. Die Zahl der Mit
glieder belief ſich auf 82 077, von denen 711 Prozent deutſche,
28 Prozent öſterreichiſche waren. Jm Jahre 1909 waren bis
zur Drucklegung des Aufrufes 10 Sektionen hinzugekommen. Jn
den 40 Jahren hat der Verein 245 Schutzhütten errichtet oder von
anderer Seite errichtete übernommen. Eine ganze Anzahl trägt
den Namen „Haus“, wie GlocknerHaus, KaiſerinEliſabethHaus,
PurtſchellerHaus, Weſtfalen Haus und das erſt 1909 eröffnete
Brandenburger Haus an der Keſſelſteinwand im Oetztal, und
wirklich paßt für viele von ihnen nicht der beſcheidene Name
„Hütte“. Für Hütten und Wegebau hat der Verein im Jahre
1908 148 118,59 Mk. ausgegeben, nachdem im Jahre vorher dieſer
Poſten ſich ſogar auf 155 432 86 Mk. belaufen hatte. Bis zum
Jahre 1900 waren für die Hütten und Wege in einem Jahre nicht
mehr als 67 000 Mk. ausgegeben worden. Ein Bild von der Ent
wickelung des Vereins zeigen auch die wachſenden Zahlen für
dieſen Ausgabepoſten, wenn das Steigen auch nicht ganz regel-
mäßig iſt. Jm Jahre 1871 finden wir die mäßige Zahl 1065,14
Mark, bis 1881 iſt ſie auf 13 396,90 Mk., bis 1891 auf 42 436,77
Mark, bis 1901 auf 85 507,26 Mk. geſtiegen. Die Geſamtaus-
gaben des Vereins in den 40 Jahren für Wege und Hütten
bauten, die trefflich geleitete und ausgeſtattete Zeitſchrift, die
zweimal im Monat erſcheinenden Mitteilungen und die Ver
waltung haben ſich auf 7 076 940,69 Mk. belaufen. Dieſen
ſtehen 7 304 387,57 Mk. Einnahmen gegenüber, ſo daß der Ver
ein 227 446,98 Mk. erübrigt hat, von denen u. a. dem Betriebs-
fonds 70 000 Mk., dem Penſionsfonds (für Führer uſw.) 25 000
Mark überwieſen worden ſind. Da die Mitgliederzunahme im
Jahre ſeit 1903 immer die Zahl 4000 überftiegen hat, kann man
annehmen, daß der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein, der
für die Erſchließung des Hochgebirges während ſeines Beſtehens
ſich die größten Verdienſte erworben hat, in wenigen Jahren
100 000 Mitglieder zählen wird.

Das Gaſthaus „Forelle“ in Fiſchbach (Rieſengebirge), allen
Toriſten wohlbekannt, iſt, wie ſchon gemeldet, abge brannt.
Ein Lokaltermin hat neuerdings ſo viel Verdachtsmomente gegen
den Beſitzer ergeben, daß dieſer nun wegen des Verdachtes der
vorſätzlichen Brandſtiftung in Haft genommen worden iſt. Ein
Neubau ſteht aber außer Frage.

Eine Kolliſion von Torpedobooten wird aus Lorient gemeldet:
Bei einer Verſuchsfahrt ſtießen die beiden neuen Torpedoboot-
„Voltigeur“ und „Tirailleur“ zuſammen und erlitten beträcht-
liche Havarien.

W. Gemeiner Vandalismus. Es wird uns aus Paris,
24. März gedrahtet: Jn der verfloſſenen Nacht wurden zwölf
Bilder, die für den diesjährigen Salon der Geſellſchaft franzö
ſiſcher Künſtler angenomen worden waren, von einem bisher unbe-
kannten Uebeltäter vollſtändig zerſchnitten. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß es ſich nicht um einen Racheakt handeln kann, denn

Besonders vorteilhafte Angebote.
a. S-äLA

Jacken-Kostüme
Jacken-Kostüme a, marine Oheviot 1

2u. engl. Stoffen, auob schwarz-weiss Kariert

Jacken-Kostüme u Kannger, 2 5
in verschiedenen Modefarben, sehr elegant

Jacken-Kostüme aus grauen und 33
marine Kammgarnen, Jacko auf Soeide

J acken -Kostüme neue grau Streifen 4
eund uni Parben, hochelegante Ausführung

Garnierte Kleider
Garnierte Kleider aus leichten 2

Wollztoffen, neue aparte Garnituren

Garnierte Kleider u Wonbaust 36
Al.in lila, linde, mode, grau ete.

Garnierte Kleider aus Popeoline, 4
MSatintuech ete., reich garniert, sehr elegant

Garnierte Kleider u aparten 6 5
Sommerstoffen, neueste Farbentöne

222

KnabenAnzüge
Paletots, Wettermäntel, einzelne Hosen

Farbige Paletots
o

A.

Engl. P aletots neue Streifen und 77
Karos, mod. Länge, auch Backfischgrössen

Engl. P aletots aus apart. Modestoff, 10“

A.in versch. Ausführ., auch Backfiscbgrössen

15 J

Engl. Paletots aus gemust. Stoffon,

hübsehe Kragengarn., auch Backüsechbgrössen

Engl. Paletots Aus Cheriot ung
Kammwgarn, balblange und lange Façons

Blusen
Spitzenblusen auf Soide gearbeitet,

reich garniert, sohr geschmackvoll

Wollene Blusen aus Mousseline,
weiss Wollbatist mit Entredeux garniert

Wollene Blusen aus gemusterten
Stoffen, Passenform, neue Garnituren

Seidene Blusen aus Messaline in
hellblau, weiss ete., elegant garniert

F

ö

Hervorragende Neuheiten in Damen-Konfektion.

Schwarze Paletots
Frauen- Paletots Aue Kanngam, 12

ganz gefüttert, neue geschweifte Formen M
Schwarze P aletots aus Kammg., 21

2anliegend und geschweift, kürzere Form

Schwarze Paletots aus Tuch 2
und Kammgarn, neuo aparte Garnierungen (V D.

Schwarze Paletots 36
Schneiderard., mit Stoff- u. Seidenblenden

W

Kostümröcke
Kostümröcke aus marine und ongl.

Stoffen, grosse Sortimente
3

Kostümröcke u arierten, ge 6

9

A.

etreiften und glatten Stotffen

Kostümröcke aus Kammgarn und
englischen Stoffen, neue Formen S

Kostümröcke aus Satintueh, Cheviot, 14
Jneuen Modestoffen etc., apart garniert

Mädckfen- u. Backfisch-
Kleider, Jacketts, Röcke, Wetterkragen

in besonders grosser Auswahl.

F

Brummer Benjamin
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Möbelfabrik C. Hauptmann HALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

Kl. Ulrichstr. 363 u. D
u. Brautausstattungen,

die ruinierten Bilder rühren von den verſchiedenſten Künſtlern
her, ſondern um einen ganz ſinnloſen Akt der Zerſtörung.

Ein Raubmord im Eiſenbahnzuge. Auf dem Bahngleis bei
Dompasle (Dep. Mourthe-et-Moſelle) wurde die e
Beamten des Bahnhofes von Compignoulles namens Daudon auf
gefunden. Daudon iſt allem Anſchein nach im Zuge auf der Rück
reiſe von Epinal, wo er ſeine Braut beſucht hatte, ermordet und
ausgeraubt worden.

Die erſten Proben der 1908 er Moſel, Saar- und Ruwerweine,
die im April d. J. in Trier auf den Markt kommen, haben, wie der
„Voſſ.-Ztg.“ aus Trier geſchrieben wird, ſtattgefunden. Dieſe von den
ſachverſtändigſten Weinzungen vorgenommenen Prüfungen haben ein
ſehr günſtiges Ergebnis gehabt. Man kann im allgemeinen
ſagen, daß die ausnahmslos von den Verſteiglaſſern ſelbſtgezogenen,
garantiert naturreinen Weine des Herbſtes von 1908 ein elegantes,
ſchönes, blumiges und dabei auch geſundes Wachstum vorſtellen, das
als ein guter Mittelwein mit Spitzen von hoher Qualität zu klaſſifizieren
iſt. Beſtes Blütenwetter und prachtvolle, trockene Herbſtwärme haben

im Verein mit der anerkannt muſterhaften Pflege der Weinberge, der
Trauben und des jungen Weines einen Tropfen geliefert, der Gaumen
und Herz jedes Kenners erfreuen wird. Je nach der Lage wird der
Jahrgang beſſere Tiſchweine, aber auch ſchöne Mittel- und hervor
ragende Qualitätsweine liefern. Es kommen im ganzen zur Ver
ſteigerung 1625 Fuder Moſel-, Saar- und Ruwerweine. Die dies
jährigen Frühjahrsverſteigerungen können jedenfalls Anſpruch auf be
ſondere Beachtung des Weinhandels und der Weintrinker erheben.

Der Streik in Südwales. Die Vertreter der ſtreikenden Gruben
arbeiter und der Beſitzer in Südwales wurden vom Handelsamt zu
einer Unterredung mit dem Miniſter Buxton eingeladen, die heute
ſtattfinden ſoll.

Vier Geſchwiſter durch Kohlengas erſtickt. Vier Geſchwiſter
wurden in der Arbeiterfamilie Buchmüller zu Kerlikon bei Zürich
durch Kohlengas vergiftet. Zwei Mädchen von 16 und 19 Jahren
ſowie zwei Schulkinder ſchliefen in einem Zimmer. Am Mittwoch
morgen fand man ſie alle tot oder ſterbend. Es ſcheint, daß Kohlen
gas durch ein ſchadhaftes, roſtzerfreſſenes Kamintürchen ins Zimmer
geſtrömt war.

Mutter und Kind verbrannt. Aus Exin wird gemeldet Eine
Arbeiterfrau ſetzte die Petroleumkanne auf den Herd. Durch die Hitze
explodierte das Petroleum, und die Kleider der Frau fingen im Nu
Feuer. Um ihr kleines Kind zu retten, riß es die Frau aus den
Betten und eilte ſelbſt, eine lebende Feuerſäule, auf den Hof, wo einige
Nachbarn die Flammen erſtickten. Frau und Kind hatten jedoch ſchon
ſo ſchwere Brandwunden davongetragen, daß beide ihren Verletzungen
erlegen ſind.

Furchtbarer Tod. Jn ſeinem Weiuberge in Caub iſt der Winzer
Jakob Dietz, ein 63 Jahre alter Mann, von einer etwa 7 Meter hohen
Mauer herabgeſtürzt. Der Mann fiel mit dem Körper auf einen
Weinbergepfahl und wurde auf dieſe Weiſe regelrecht aufgeſpießt.
Der Pfahl drang in die Bruſt ein und am Rücken wieder heraus. Die
von einem anderen Winzer geholte Hilfe kam zu ſpät. Der Unglückliche,
der ſich den Pfahl noch ſelbſt herausgezogen hatte, war inzwiſchen ſeiner
furchtbaren Verletzung erlegen.

Die wiedergefundene Schiffskaſſe. Wie wir geſtern berichteten,
hat in Wilhelmshaven ein Schiffszimmermann namens Hellinger
die Schiffskaſſe mit 23 000 Mk, von einem Torpedoboot geſtohlen und
bei ſeiner Verhaftung angegeben, er habe die Beute im Hafen verſenkt.
Wie jetzt gemeldet wird, hat der Dieb die Polizei getäuſcht. Die Schiffs
kaſſe wurde in Hellingers Wohnung gefunden. Von dem Jnhalt fehlen
2000 Mk.

Ein Unhold. Aus München meldet man uns: Der Tagelöhner
Popp hat bei Jlmünſter (Oberbayern) drei heimkehrende Bauern nachts
überfallen und niedergeſtochen. Einer war ſofort tot der zweite ſtarb
in der Klinik in München.

Großfeuer im Hoſpital. Jm Flottenhoſpital zu Haslar
brach geſtern Großfeuer aus. Es äſcherte die Küchenräume ein und
ergriff dann das Dach. Die Flottenfeuerwehr landete, und ihren An
ſtrengungen gelang es, das Feuer auf dieſen Teil zu beſchränken. Der
Schaden iſt bedeutend, doch wurde niemand verletzt.

Der Aetna in Bewegung. Jn der Volta ſan Giacomo am
Aetna, 2800 m über dem Meere, hat ſich eine Oeffnung gebildet, der
Lava entſtrömt und aus der Kapillenaſche geſchleudert wird. Die
Lava fließt in der Richtung nach der Volta Girolame. Jn den letzten
Tagen haben ſich am Aetnamaſſiv nicht weniger als vier neue Krater
gebildet. Die Bevölkerung von Niceleſi iſt alarmiert.

ink. Der Rieſe auf dem Polizeiamt. Eine Geſchichte à la Gulliver
ſpielte ſich jüngſt, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, in
Wjatka ab. Auf dem dortigen Polizeiamt erſchien plötzlſch ein Rieſe
an Körperlänge und Körperkraft, vor dem ſelbſt die allgewaltige
ruſſiſche Polizei kapitulieren mußte. Der Rieſe, ein Armenier namens
Tambow, kam in Begleitung dreier Gorodowois, die ihn mit einer für
ruſſiſche Polizeibeamte ganz unerhörten Liebenswürdigkeit und Zuvor-
kommenheit in das Bureau geleiteten. Hier ſpielte ſich folgeude
Szene ab Die Polizeibeamten erzählten, daß der Rieſe auf der
Straße gelärmt habe und von ihnen verhaftet werden ſollte. Aber der
Rieſe gab dem erſten Poliziſten einen „wohlmeinenden“ Schlag auf die
Schulter, daß der Poliziſt, wie er erzählte, zu Boden ſtürzte und ſeinen
letzten Tag gekommen glaubte. Es liefen ihm mehrere Kameraden
und Leute aus dem Publikum zu Hilfe, denen es allen ganz gleich
erging. Schließlich zeigten ſie ihm ihre Revolver und forderten ihn
auf, ſich zu ergeben, da ſie ſonſt ſchießen müßten. Er nahm dem einen
von ihnen den Revolver weg und bog lächelnd das dicke Stablrohr
des Revolvers zu einem Ring zuſammen. Dann gab er den Revolver
dem Polizeibeamten zurück und ſagte mit gutmütigem Scherze: „Nun,
ſchieß jetzt Schließlich aber willigte er ein, ſich zu ergeben und auf
das Polizeibureau führen zu laſſen. Der Polizeimeiſter gab Befehl,
ihn zu feſſeln. Es wurden eiſerne Ketten geholt, mit denen er um

ſchnürt wurde. Er ließ es ſich ruhig gefallen, trotzdem alle einſahen,
daß er hätte Widerſtand leiſten können, der für die Polizeibeamten
hätte gefährlich werden können. Aber er wollte ihnen nichts tun, da
ſie ihn auch geſchont hätten. Als die Kette mehrfach um ſeine Arme
und Beine geſchlungen war, ſagte er zu den Polizeibeamten: „Die
Kette iſt wohl aus Zwirn?“ Jm ſelben Augenblick reckte er ſich
ein wenig und an fünf Stellen brach er tatſächlich die dicke Stahlkette
durch. Als man die eichene Tür hinter ihm ſchließen und
ihn auf dieſe Weiſe fangen wollte, verſicherte er, daß er in wenig
Minuten die ſtärkſte Tür durchbrechen werde. Man war ueugierig
und ſorderte ihn auf, dies Kunſtſtück zu zeigen. Er ſtemmte ſich gegen
die Tür und die Balken brachen auseinander. Die Polizei bekam bis
zum Polizeimeiſter hinauf nun tatſächlich Reſpekt. Was ſollte man
mit dem Mann machen Erſchießen konnte man ihn nicht, denn er
hatte nichts getan. Ein Lärm in Trunkenheit gibt ſelbſt einem ruſſiſchen
Beamten dazu kein Recht. Verhaften konnte man ihn ebenſo wenig,
das hatte er mehrfach gezeigt und den Leuten Achtung eingeflößt. Der
Polizeimeiſter hatte ſich ſogar tatſächlich für ihn begeiſtert, da er
einen ſo ſtarken Mann noch nicht geſehen hatte. Man griff zu einem
Aushilfsmittel, das ebenſo originell wie angehm war. Der Polizei
meiſter fragte ihn, ob er in die Dienſte der Polizei treten wolle, da
man gerade hier ſolche Rieſen gut gebrauchen könne.
ſagte freudeſtrahlend zu und Tambow wird jetzt irgendwo in Rußland
ſeines Amtes als Gorodewoi walten. Der Rieſe hat eine Größe von

Unſer Rieſe

2,22 Metern. Er dürfte vielleicht der längſte Menſch der Welt ſein.
Er iſt, was bei ſolchen Abnormitäten ſonſt ſelten vorkommt, auch voll
kommen regelmäßig gebaut. Seine unmenſchlichen Körperkräfte, die an
die eines Simſon oder Auguſts des Starken erinnern, ſind ein Zeugnis
dafür, daß er völlig geſund iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

„„.Ty. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 3000000 414 proz. hypo
thekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungen, einlösbar zu
103 Proz. der Steffens u. Nölle Aktiengeſellſchaft zu
Berlin, 2500 Stück zu je 1000 Lit. A Nr. 1-2600 und
1000 Stück zu je 500 A Lit. B Nr. 2501-8500.

Diskonto Geſellſchaft. Jn der Generalverſammlung be-
merkte die Verwaltung, daß die erheblichen Gewinne aus der Ab-
wickelung weiterer Engagements im letzten Jahre in der Haupt-
ſache zur Verſtärkung der ſtillen Reſerve Verwendung
finden. Was die angeregte Verſchmelzung der Nord deutſchen
Bank in Hamburg mit der Diskontogeſellſchaft anlange, ſo
könne man dabei einige Hunderttauſende Mark Unkoſten ſparen.
Indeſſen empfehle ſich eine ſolche Maßnahme nicht, und zwar aus
Gründen lokaler Natur. Die Laſten aus dem Scheckſtempel
(10 Pfg. pro Stück) ſeien durchaus erträglich, und es habe
ſich der große Verkehr damit vollſtändig abgefunden. Man
dürfe ſich nicht einer entſprechenden Beitrags-
leiſtung zu den Laſten des Reiches entziehen.
Für die Beteiligung an der Allgemeinen PetroleumJnduſtrie-
geſellſchaft, welche für 1908 dividendenlos bleibe, ſei ausreichend
durch Rücklagen vorgeſorgt. Was das laufende Geſchäft s-
jahr anlange, ſo habe man allen Grund, mit der bisherigen
Entwickelung zufrieden zu ſein. Eine Kapital-
erhöhung aus Anlaß der Angliederung des Bankhauſes Bam
berger u. Comp. in Mainz ſei zunächſt nicht beabſichtigt. Die
Dividende von 916 Proz. iſt ſofort zahlbar.

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank, Deſſau. Jn dem Be-
richt des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1909 wird u. a. aus
geführt: Der Verlauf des Jahres iſt für unſere Bank ein be-
friedigender zu nennen und geſtattet wiederum, die Verteilung
einer Dividende von 628 Proz. in Vorſchlag zu bringen. Die
Geldflüſſigkeit, welche im erſten Halbjahre herrſchte, gelangte in
einem weſentlichen Ausfall der Zinseinnahmen zum Ausdruck,
der durch die im zweiten Halbjahre einſetzende Geldverſteifung
und Erhöhung der Zinsſätze nur zum Teil wieder eingeholt
werden konnte. Ausgeglichen wurde dieſer Ausfall durch einen
höheren Proviſionsertrag und durch die Erhöhung des
Gewinnes im Effektengeſchäft, welch letzteres ſich
während des ganzen Jahres außerordentlich lebhaft
entwickelte. Bei allen Niederlaſſungen weiſen die Umſätze
auf den einzelnen Konten eine Erhöhung auf und ſind ein Be
weis für deren weiter fortſchreitende Entwicklung. Unſer Be
ſtand an Hypotheken hat ſich durch vertragsmäßige Amortiſationen
in Höhe von 100 367,90 auf 1 628 059,30 X ermäßigt. Der
Geſamtreingewinn ſtellt ſich auf 1016 302,66 deſſen Ver-
teilung wie folgt vorgeſchlagen wird: Abſchreibung auf das Bank-
gebäude-Konto 25 000 Rückſtellung auf Talonſteuer 24 000
4 Proz. Dividende 480 000 Tantiemen an Vorſtand und Filial-
leiter, ſowie Gratifikationen an Beamte 94 849,43 Tantieme
an den Aufſichtsrat 45 374,53 2146 Proz. Superdividende
300 000 Reſtliche 48 260,42 A verbleiben als Vortrag auf das
Jahr 1910.

Aktiengeſellſchaft,—-y. Thüringiſche Landesbank, Weimar.Jn der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Divi-
dende von 9 Proz. genehmigt. Ueber das laufende Ge
chäftsjahr wurde mitgeteilt, daß im Monat Januar und
bruar ein Umſatz von 39 Millionen gegen 22 Millionen im

gleichen Zeitraum des Vorjahres erzielt worden ſei.
--y. Thüringiſche Kreditanſtalt, Aktiengeſellſchaft, in Eiſenach.

Die Direktion der am 5. Mai 1909 gegründeten Geſellſchaft be
richtete über die ca. 7 Monate umfaſſende Geſchäftsperiode, daß
ein Umſatz von 30 668 024 erzielt wurde. Der Reingewinn
beträgt 30 846 woraus 7 Proz. Dividende verteilt und
8821 M vorgetragen werden ſollen.

—-y. Schaaffhauſenſcher Bankverein. Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 726 Proz. feſt.

S Die Landbank Berlin hat ihre im Kreiſe Fiſchhauſen in
Oſtpreußen belegene Herrſchaft Plutt winnen in Größe von
2900 Morgen an Herrn Gutsbeſitzer Hugo Kluth aus Kutzborn
bei Wartenberg (O.-Pr.) verkauft.

Nordſtern. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Verſicherungs-
Geſellſchaften „Nordſtern“ am 22. März d. J. wurde der Rech-
nungsabſchluß für das Jahr 1909 vorgelegt, welcher für die
„Nordſtern“, Lebens-Verſicherungs-Aktien-Ge-
ſellſchaft, einen Ueberſchuß von 3 796 059,44 ergibt. Dieſer
Ueberſchuß geſtattet die Verteilung von 180 für jede Aktie
(wie im Vorjahre) an die Aktionäre und die Zuweiſung von
2 966 413,38 (gegen 2760 041,46 A. im Vorjahre) an die mit
Gewinnanteil Verſicherten. Jm Jahre 1909 hatte der Nordſtern
12 047 Anträge über 57 079 870 Kapital und 358 147 Rente
zu erledigen; es wurden 9747 Policen über 46 331 237 Kapital
und 351 857 Rente ausgeſtellt. Unter Zuziehung eines größeren
Rückverſicherungsbeſtandes von 2043 Policen über 15 394 668
(Zuwachs desſelben 3 327 856 ergab ſich ein reiner Zuwachs
von 4886 Policen über 25 855 047 Kapital und 298 670
Rente und ein Verſicherungsbeſtand Ende 1909 von 115 576
Policen über 519 418 965 Kapital und 1949 861 Rente.
Der Rechnungsabſchluß des „Nordſtern, Unfall- und
Alters Verſicherungs Aktien Geſellſchaft“,ergab einen Ueberſchuß von 380 141,83 A, welcher die Zahlung
einer Dividende von 12 Proz. des eingezahlten Aktienkapitals
(wie im Vorjahre) geſtattet. Die Prämieneinnahme des Unfall-
und Haftpflichtgeſchäfts ſtieg von 3 173 956,95 im Vorjahre auf
3 350 133,35 A. Die Generalverſammlung iſt für beide Geſell-
ſchaften auf den 26. April er. feſtgeſetzt.

y. Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vormals Hornung u. Rabe. Wie die Geſellſchaft mitteilt, ſind die
Verkaufsver handlungen über die in ihrem Beſitz be
findliche ruſſiſche Zuckerfabrik zum Abſchluß gelangt.
Der Kaufpreis deckt ungefähr den Buchwert unter Hinzuziehung
der Reſerve von 200 000 welche beſonders vorgeſehen war.
Was den Geſchäftsgang der Maſchinenfabrik in
Sangerhauſen anbelangt, ſo iſt zu berichten, daß das Unter
nehmen voll beſchäftigt iſt, und wegen neuer großed Auf-
träge Verhandlungen ſchweben; es ſteht demnach eine be
friedigende Weiterentwickelung der Geſellſchaft zu
erwarten.

—-y. Porzellanfabrik Kahla. Die ungünſtigen Abſatzverhält-
niſſe haben nach dem Geſchäftsbericht ihre Wirkung für das Jahr
1909 nicht verfehlt. Die Lage der Porzellaninduſtrie ſei gegen

wärtig noch immer ſo, daß auch für die nähere Folgezeit eine Er
höhung des Erträgniſſes ſchwerlich in Ausſicht genommen Werhen

könne. Nach Abſchreibungen von 302 790 verbleibt ein Rein
von 451 883 (i. V. 497 514 aus welchem 12 Proz

ividende (wie im Vorjahre) verteilt und 98 316 (114 221) v
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. d7 laufenden
Jahre erwarte man eine Belebung des Geſchäfts nach
den Vereinigten Staaten von Amerika. In das neue Jahr tritt
die Geſellſchaft mit einem erhöhten Auftragsbeſtand ein.

Porzellanfabrik Unterweißbach, Akt.Geſ. Die Geſellſchaft
h auch für 1909 noch keine Dividende zur Verteilung

ingen. Alſenſche PortlandZementfabriken. Jn der General-
verſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß im neuen Jahre
das inländiſche Geſchäft recht befriedigt ſei, wenn auch die
Preiſe ſich niedriger ſtellten. Amerika ſei die Tendenz des
Marktes im erſten Geſchäftshalbjahr recht feſt geweſen, der
Bruttogewinn betrug 80 000 Dollars. Jn den erſten beiden
Monaten des zweiten Halbjahres, alſo im Januar und im Februar
h ſei das Geſchäft drüben durch ſtrengen Froſt beeinträchtigt
worden.

Deutſche Kontinental-Gasgeſellſchaft. Jn der General-
verſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von
9 Pro z. genehmigt.

Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebs- Geſellſchaft in
Berlin. Aus dem für 1909 mit 237 257 A (i. V. 254 322
bezifferten Reingewinn wird die Verteilung einer Dividende
von wiederum 4 Pro z. vorgeſchlagen. Der Beſtand des Aktien-
beſitzes der Geſellſchaft verringerte ſich durch Verkauf von 13,27
Millionen Mark nominal auf rund 9,85 Millionen Mark mit einem
Buchtvert von 5,56 Millionen gegen 8,87 Millionen in 1908.

Dividendenvorſchläge für 1909: Barmen-Elbers
felder Straßenbahn wieder 5 Proz. Geſellſchaft für
chemiſche Jnduſtrie zu Gelſenkirchen-Schalke 9 Proz.
(i. V. 8 Proz. Chemiſche Fabrik von Heyden in Dresden
Radebeul wieder 10 Proz. Mechaniſche Buntweberei Weber
u. Ott in Fürth 14 (10) Proz. Vereinigte Fabriken landwirt-
ſchaftlicher Maſchinen Epple u. Buxbaum in Augsburg
wieder 25 Proz. Lokomotivfabrik Kraus u. Co. in München
9 (13) Proz. Münchener Lokalbahn wieder 3 Proz.
Neue Berliner Straßenbahn Nordoſt wieder 48 Proz.

Transag'tTlantiſche Güterverſicherungsge-
ſell ſchaft in Berlin wieder 75 A pro Aktie. Sächſiſche
Rückverſicherungs geſellſchaft in Dresden 75
pro Aktie (wie im Vorjahre). Allgemeine Verſicherungsgeſell-
ſchaft für Se e, Fluß- und Landtransport in Dres-
den 250 pro Aktie (wie im Vorjahre). Aluminium und
Magneſiumfabrik Hemelingen 755 Proz. auf die Vorzugs-
und 4 Proz. auf die Stammaktien (i. V. 0). Chemiſche Fabrik
auf Aktien vorm. E. Schering in Berlin 10 (9) Proz., die
Vorzugsaktien erhalten wieder die ihnen zuſtehenden 418 proz.
Vorrechtsdividende.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Uhrenhändlers Septimius Dietrich in Dietharz

bei Ohrdruf.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 24. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Oſtergeſchäft dürfte
in der Hauptſache vorüber ſein und müſſen die Preiſe ermäßigt werden.

Ausgeſucht ſeinſtergefatzene Molkereibutter 139 140

do. 136 138
II. do. 135 136in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 24. März. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskemmer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) 37—45, b) c) Bullen: a) 35-42,b) 30--35, c) 34, d) Kalben und Kühe: a) 39—6,v) 3135, e) 28-29, d) Kälber: a) b) 40-48, e) 385
bis d) e) Schafe: a) b) 33, 30;Schweine: a) 52-62, b) 50, e) 46--48, d) 44 48. II. Magde-
burg. Och ſen: a) 38--40, b) 36-38, c) 33--35, d) 34; Bullen:
a) 36 38, b) 33--40, 30 34, Kalben u. Kühe: a) 33-43,
b 30--34, c) 27--34, d) 29; Kälber: a) b) 38--50, c) 32- 50,
ä) 30 45, e) 29; Schafe: a) 33--35, b) 30-32, 28;
Schweine: a) 52,8-—59, b) 52-57,6, c) 48-—50, d4) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 40--42, b) 34--37, c) 30- 37,
Bullen: a) 38, b) 33- 36, c) 30--35, d) 28--30; Kalbenund
Kühe: a) 35--40, b) 33--35, e) 30--34, d) 30; Kälber: a)
b) 53, c) 43-—52, 40 48, e) 36; Schafe: a) 386, b) 30- 33,
c)32; Schweine: a) 50--56, b) 48-55, 44-53, 41-50.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38--43, b) 42, 34
d) Bullen: a) 36- 40, b) 35--36, c) 34, d)
Kalben u. Kühe: a) 36- 39, b) 33--36, e) 30--33, d) 27 30;
Kälber: a) b) 45--52, c) 38 51, 36, Schafe:
a) 34 36, b) 32, c) 30--31; Schweine: a) 52-60, b) 46--57,
e) 50, d) 45. V. Erfurt. Ochſen: a) 39-42, b) 36 4l,
c) 32-36, d) 30 34 Bullen: a) 37--42, b) 35--38, c) 33 36,
d) 30-33 Kalben und Kühe: a) 36--42, b) 34--38,
c) 32--35, d) 29-30; Kälber: a) b) 45--55, 38-52,
d) 35--42, e) 30--33 Schafe: a) 35--42, b) 32--36, e) 30--31
Schweine: a) 52--60, b) 5460, c) 46 56, d) 49--50. VI. Anhalt.

Ochſen: a) Bullen.a) ec) Kalben und Kühe:a) b) c) Kälber: a) b)c) T T e) Schafe: a) b) e) TSchweine: a) b) c) d4)
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 24 März. Soſort: Hamburg 9,20 A.
Magdeburg 9,40 C. März 1910: Hamburg9,20 A. Magdeburg 9,40 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 Tenden z: ſtetig.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.
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Wer haut Zuckerrühensamen-Stecklinge,
Frühjahrslieferung, verleſene ſchmutzfreie Ware, à Zentner Mk. 2,25 ab Verladeſtation, gegen netto Kaſſe an

Telephon Vr. 59.

girchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
1. und 2. Oſterfeiertag.

Zu U. L. Frauen 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Archidiak.
Grüneiſen. (Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend
mahl; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Diak. Jahr. (Außerordentliche
Miſſionskollekte.) 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. (Kollekte für das Eckartshaus in
Eckartsberga.)

St. Ulrich: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 114 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Reuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche (beide Abteilungen) [liturgiſche Feſtfeier, auch für Er-
wachſene, Entlaſſung der Konfirmanden]) Paſtor Richter Abends
s Uhr: Paſtor Richter. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Abends
6 Uhr: Paſtor Schinke. Freitag, den 1. April, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahl Sup. D. Wächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtraße 6a2): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt Hilfspred. Schinke.

St. Moritz 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Greiner.
(Motette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der-
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſcher Kindergottesdienſt; Oberprediger
Greiner. Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die
Miſſion.) 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Abends
6 Uhr: Oberprediger Greiner. (Kollekte für das Kaiſer-Friedrich
Siechenhaus.

Hoſpitalkirche: Am 1. und 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Ober
prediger Greiner.

Zu St. Georgen 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.
(Kirchenchor.) Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle;
Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Unger. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Konſ.Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck Stift 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor
Witte.

Johanneskirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kinder
vater. (Chorgeſang.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends
6 Uhr: Paſtor Faßmer. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Lie. Baumann. Nach der Predigt Kommunion Konſ.-Rat
Joſephſon. Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. 2. Feier-
tag: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Joſephſon. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Domprediger Lic. Baumann.,

Garniſonkirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Diviſionspſarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Förſter. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die
Kirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
5 Uhr Veſpergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. (Kollekte für die Heidenmiſſion.) Donnerstag abend
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Freund. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die
Kirche.) 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte
für die r denmiſſos Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Meinhof.

Pauluskirche: 1. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach dem Gottesdienſte Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 412 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor v. Broecker. 2. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer
Bach. Vorm. 10 Uhr Paſtor v. Broecker. Nach dem Gottesdienſte
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Donnerstag, 31, März, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Krane
mann. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.

Zu St. Bartholomäus (Halle-(iebichenſtein): 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. (Kirchenchor Motette.) Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. (Der Kindergottesdienſt fällt aus.) Abends
6 Uhr Hilfsprediger Heinzel. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer. Amtswoche Derſelbe.
Freitag, 1. April, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde im Vereins-
zimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): 1. a Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. (Der Kinder
gottesdienſt fällt aus.) Amtswoche: Paſtor Kunitz. 2. Feiertag.:
Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Heinzel. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: 1. Feiertag: Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm.
9 Uhr: Miſſionspredigt. Vorm. 10 Uhr Hochamt. Vorm. 11 Uhr:
hl. Meſſe. Nachm. 3 Uhr Miſſionspredigt. Abends 72 Uhr:
Miſſionspredigt. 2. Feiertag: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Miſſionspredigt. Vorm.
10 Uhr: Hochamt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 3 Uhr:
Miſſionspredigt. Abends 724 Uhr Miſſionspredigt. 3. Feiertag:
Moxgens 7 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Miſſionspredigt. Nachm.
3 Uhr Miſſionspredigt, Abends 74 Uhr: Miſſionspredigt.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): 1. und 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Hochamt mit Predigt.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) 1. und 2. Feiertag
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9, Uhr Hochamt mit Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Redner: Paſtor Hobbing. Dienstag
abend 84 Uhr fällt aus. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 8 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Sonnabend abend 8 Uhr Familien Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße, Herder-
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Donneretag
abend 81/, Uhr Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf Haym
ſtraße 37),. Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts
ſtunde. Montag abend S Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 3 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft,Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27

Anfragen erbittet

Otto Just, Aschersleben.
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof I1). Dienstag gbend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr: Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde mit Beſprechung.

Halle Trotha 1 Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath.
Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr Pfarrer Dr. Jenrich.

Evangel. lutheriſche Gemeinde 1. Feiertag Vorm. 9 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigt und heiliges Abendmahl Paſtor
Wottrich. Nachm. 24 Uhr Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm. 10 und
nachm. 2x Uhr Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vor
mittags 91 Uhr Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Gem.
Diak. Knappe. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quell-
gaſſe 220; Prediger Balzer. Mittwoch, 30, März, abends 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Montag (2. Feiertag) abends

8 Uhr Verſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4 (Neukonfirmierte
willkommen.) Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermann-
ſtraßeSchule. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der
Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr daſelbſt Geſangsübung.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 72/ Uhr
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn-
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Miſſions-
verein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag, 1. April, nachmittags von
3——5 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglings
verein St. Ulrich Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turn
ſaal der Volksſchule Frieſenſtraße. Sonnabend abend 64 Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der
Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 84 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein: Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend.
Montag abend von I 9 10 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8 10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere
Abteilung. Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein.
Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburgerſtraße. 153, Eingang
Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein der
Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der
Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der
Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburger-
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klau ſtraße 12.
Aeltere Abteilung Dienstag abend von 74--9 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag, 25. März, fällt die Uebungsſtunde aus.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Montag (2. Feiertag) Spaziergang. Mittwoch abend
8 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend s Uhr Turnen.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Hen-
riettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein Montag abends 8 Uhr im Ge
meindehauſe Paſtor v. Broecker. Jungfrauenverein erſte Abteilung
Sonntag (1. Feiertag) abends 8 10 Uhr im Gemeindehaus,
Hohenzollernſtr. 11 zweite Abteilung Sonntag (1, Feiertag) abends
x8--Xx1i0 Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11. Blaues
Kreuz Sonnabend, 2. April, abends 8 Uhr im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend von
8 10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Dienstag Schneiderſtunde
Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evangel. Jungfrauen
Verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung bei der Gemeindeſchweſter.

Königliche Bade- und Brunnendirektion, Gad Ems,

(Kont. 21 463

Tel. Adr. Samenjust.

Ritterguts verkauf.
Ein etwa 500 Morgen großes Rittergut km Chauſſee

v. D.-Zugſtation in Prov. Sachſen mit hochherrſch. Herren
haus (20 Zimmer, 2 Säle, Parkett, Zentralheiz., elektr. Licht),
maſſive Wirtſchaftsgebäude, modern einger. Brenuerei

L.) reichl. leb. u. tot. Jnventar, beſter Rüben
und Weizenboden iſt bei etwa 150--200 000 Mk. An
zahlung mit geregelten Hypothekenverhältn. zu verkaufen.

Beſitzer ert. Auskunft unt. S. M. 696 an Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54., [5281

Kapital Geſuche
Perſonal-,Vertreter,Teilhaber-Geſuche, Anu.
Verkäufe uſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit-
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit, durch die
Annoncen Expedition Kudolf Moſſe
Brüderſtr. 4 Halle a. S. Fernſpr. 151.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein-
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert ſie uneröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

Waldrittergut
1150 Morg. groß, dav. 1000 Morg.
Wald, ſchön geleg vorzügl. Jagd auf
Rot, Reh u. Schwarzwild uſw., an
Srrer7 große Forſten, bill. zu verk.

ff. unt. Z. v. 546 an Exped. d. Ztg.

Altrenommiert,flottgeh. Blumen-
eſchäft mit guter, feſter Kund-
chaft veränderungsh. zu verk.

Gefl. Offerten unter Z. o. 539
an die Expedition dieſer Zeitung.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

P Sl. Böhmne, et
Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Kilies, Luckenwalde.

FEekhaus,
ſeit 40 Jahren Schneidergeſchäft
betrieben, Stadt 4000 Einw., ſofort

zu verk durch [5277J. Klingler, Hohenmölſen.
Gelegenheitskauf

für Züchter!
Zwei edle ungar. Rappſtuten,

fünfjährig, vor acht Wochen für
3300 Mark gekauft, ſofort für
2000 Mark verkäuflich, da eine
Stute tragend, für mich nicht zu
gebrauchen. Beide Pferde ſind
fehlerfrei. Off unt. A. W. 749
an Rudolf Mosse, Weißenfels a. S.

Oſtpreußiſche Pferde
1. Branner Wallach, 8 Jahre,

ſehrausdauerndes Gebrauchspferd,
2. Rappſtute, 5 Jahre, gute Figur

mit viel Gang,
3. Fuchswallach, 4 Jahre, gutes

Gangwerk,
4. Fuchswallach, 4 Jahre, elegant.

ferd mit drei weißen Füßen,
Schußſtern, heller Mähne und
Faſanenſchweif.

Die beiden erſtangeführten ſind
geritten und gefahren, die beiden
letzten bis jetzt nur geritten.

Rittergut Jütrichau,Bahnſtation. [1528
Aelt., ſtarkes, reelles oſtpreuß.

Wagenpferd
dunkelbr. Wallach, flotter, ſicherer
Einſpänner, in gute Hände verkffl.
Offerten unter Z. u. 555 an die
Expedition dieſes Blattes. [1532

Verkaufe 4xj. dklbr. Wallach
mit Bläſſe, oſtpr. X engl., fromm,
ſchöne Figur, 174 hoch und ſtark
knochig, guter Einſpänner. Off.
unter Z. qu. 541 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1509

Ca. 120 Stück gefunde, gut
gehornte halbengliſche Jährlings-
hammel hat abzugeben K. Ebeling,
Grof;Lübars, Bez. Magdeburg,
Poſt u. Bahn GroßLübars.

Saugferkel
ſind zu verkaufen [1511
Groitſch bei Teicha Nr. 4.

DF Makulatur
at WuſgeSugdruderei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Babhwerhe,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
SchlachtenP O ch G kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen (Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1Korb 45 Pfg 10 Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kiefernholz.

Drilling,
gut eingeſchoſſen, aus Privathand
zu kaufen geſucht. Offerten unter
O 8938 an Haasenstein Vogler,
A.-G Halle a. S. [5294

Einen ſehr gut erhaltenen 3 arm.
Kronleuchter (Spiritusbrenner) u.
1 große Hängelampe preiswert
zu verkaufen. [5290Mertens, Glauchaerſtr. 160.

Saat -dfferte.
Sommerweizen, roter Schlan

ſtedter, rein,
R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [3986

C. RackwitzRittergut Queis b. Reußen.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1089

H. Langrock Nackf.,
Poſtſtraſte 9/10.

De

r



Direktor u. Besitrer: Paul BRlüthgen,.
Täglich das glänzende Programm.

KarrCreitag geschlossen.
Sonnabend den 26. HIärz er.: I. Debut

Henry Bender
vom Metropolthe ater Berlin mit seinem Ensemhble.

Der süsse Doktor, Operetten-
BurlesKe.

Ueberall glänzender Erfolg

Lachen?
Lachen?

LachenDeberall ausverkaufte Häuser!
Gewöhnliche Preise. Vorverkauf bereits geöffnet.

Während der drei Osterfesttage
täglich 2 Vorstellungen:

Henry Bender mit seinem tSchlager: dDer süsse Doktor. vElegantes KostümO UUierzu der brillante Spielplan. W
Am 1. und a. vweterts I tin eVorm. II Uhr

Gesamto Theaterkapelle unter Iosefs Leitung
Auftreten von Künstlern. FVidelitas.

Entree frei Entree frei!
modernen Farben

Karfreitag in der „Tulpe

Vortrag Herrn Dr. Arnolds
„Die Xinrichtung Jesu“.

Eintritt frei. Beginn s Uhr abends

Fluge Pfanſnos

aus Tuch oder Kammgarn, mit
reicher Kurbelstickerei, in vielen

M.

Tulpe

Apartes Kostü
aus gemust. Kammgarn in granu,
marine, sohwarz-weiss, Jacke auf
Seidenserge, Schalkragen mit
Seidenspiegel M. 54.42 Pis

27

5 in Rabatt-Marken,

Schneider
Leipzigerstrasee 94.

46 35

An beiden Osterfeiertagen
Diner- u. Souper- Musik.

Besonders gewählte Festmenus.

Reichhaltige Abendkarte, Alle Sperzialitäten
der Saison

z Gr. Ulrichstrasse 33/34.B. Döll, Telephon 635.

Zur Festhäckerei
Rosinon en 10, 50, 60 er.
Sultan. Rosinen 1 r 50, 60, 70, 80 er.
Korinthem u 36, 40, 45 er
Bayr, Sehmelzmargarino 1 ecena 65, 70, 80, 90 e.

Gar, reine bayr, Schmelzbutter 1 rrana 1,60 r.

Böllberger Weizenmehl 1 rn 18 r
Eine Restpartie grosse Rosinen 1 Pfd. 30 Pk,

A. Traufwein, mennate z

Festbraten
in grösster Auswahl und tadelloser Qualität.

Sultan. Rosinen 1 Pfd. 30 Pf. an ſenn
Haffee Rross-Rösterei

Königstr. 81
empfehlen ihro vorzüglichen
Qualitäten in gebrannten
Kattfees zum Bezuge für

h
Wildkalbrücken es. s-10 pr. puthühner a. p Spezialität!

Junge Poularden, pro Stek. 2-3 Mk.
Wilckalbkeulen es. 7--9 Pfd. Gapaunon, Suppen- und
vunge PUIthähne e. pro Fricasseohühner, Ig. Hahnchen,

Friedrich Veiss,
Wild und Geflügel-Spezialgesehàäft,

Prinzess haffer

in Tütenpackung.

Telephon 3416. Geiststrasse 65. Topfreinſger,Topſfanſmgsser,

e S tscrer, [4454Künstliche Zähnse, Bennerüucrer,
a W Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eoto. Scheuertücher,

laltät: 1178 Kafreebeutel,Sahmerzloses Zahnziehen. t ß e r
W I Jetzt ine hachf., eiraeed 84.Willy M u der à Leihiger Turm
X 3 de 16 I, FeKe I a880.et

Pa.
n 9

Flügel Schiedmayer Pianos

4Ibort Hoffinanm- Rieveeeylatz.
grosse gtarke Hasen *.00 re

Haſenklein à Stück 20 Pfg.,
ſowie P FCrischgeschossene Kaninchen W und

alle Sorten Wild und Gerlügel
empfiehlt zu billigen Preiſen

Robert Anton, Streiberſtraße 12
und Wochenmarkt.

Telephon 2772,

a

Se

e

a

e

9

u

un

die

w.
M. er

V

i

v53 l

d

Farb. Oberhemden,
Krawatten, Handschuhe

Stadttheater in Halle n. 5,

Sonnabend, d. 26. März 19 10
187. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male:

Ein Herbstmanöver.
Operette in 3 Alten v. K. v. Bakony,
Deutſche Ueberſetzung und Text
der Geſänge von Robert Bodanzfy

Muſit von Emmerich Kälmän.
Spielleitung: Georg Thies.

Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel,

Feld hen 3 emarſchalleutnan
von Lohonay W. Eichſtaedt

Treszla, ſeine Tochter M. Strohecker

Baronin Riſa von
Marbach. Alice v. Boer.

Rittmſtr. v. Emmerich) A. Nicolai.
Oberleutn. v. Lörenty] J. Barrs.
Leutnant Elekes H. Schwarzer

[bei den Huſaren]
Wallerſtein, Reſerve

KadettFeldwebel G. Thies.
Maroſt, Freiwilliger

bei den Huſaren Walter-Hörig
Viräg, Wachtmeiſter EmilLübben.
Turi, Zugführer C. Hammes.

ekete, Huſar Paul Jungk.
olnar, Jnfanteriſt Fr. Dern.

Starke, Gutsverwalter Kummerehl.
Lajos, Großknecht J. möderg.
e von Steinhof Paul Frohn.
Frau von Bergen Elſe Seidel.
Komteſſe Olga Melly Ruſch.
Oberſt Wulff P. Kurzduch.
Oberitn. Sturmfried W. Paetow.
Leutnant Felseck g. Vogl.
Leutnant Juriczicz H. Reder.
Leutnant Köppler B. Schröder.
Ein Adjutant Ronneburger
Der Dorfrichter A. Reber.
Ein Korporal A. Zeidler.
Erſter Jnfanteriſt A. Richter.

weiter Jnfanteriſt Rich. Born.
ritter Jufanteriſt G. Winkler.

Rowack Otto Unruh.
Herren, Damen, Bauernvolk,

Militär.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. (5266
Sonntag, den 27. März 1910

(J. Oſterfeiertag),
nachmittags 3 Uhr.

20. Fremd.-Vorſt. zu ermäß Preiſen.

Die Königin von Saba.
Abends 7 Uhr:

188. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Orpheus in der Unterwelt.
Rach Schluß der Vorſtellung

Erfri hun n kleinem[5122Weinhaus brosigust,

hin harten,

Am Karfreitag
den ganzen Tag über

ermäßigte
Eintrittspreiſe.
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

CabaretKaisorsäle.
Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten von 8 erstklassigen
2 Cabaret-Typen.

Jeden Abend 11 Uhr
Serenizzimus Zwilschenspisie

zum Totlachen,
Anfang des Cabarets um 9 Ubr.

„American-Bar““
dis 2 Uhr nachts geöffnet. J

Kaisor-
Panorama,.

Berner Oherland.
25000 Stüc

Blutapfelſinen, à 4 u. 5 Pfg.
Oeſterreicher u. franz. Tafeläpfel.
Obſthandlung Franz
Alter Markt, Ecke Kutſchgaſſe.

Sogenut

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete L
Verdaulichkeit verbindet.

öslichkeit und leichte
10s8Wollen Sie ſich einen wirktichen

verſchaffen, dann, bitte,
Sie dauernd unſerener

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 180 4 u. 250 9.

Leipzig.
u

a. Parfümerie Oscar Ballin.
7 g Sale ttereruge Gr Ut

teinſtr. Ecke A d. Herrmann

Frühjahrs- Neuheiten
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Freitag Z. Beilage zu Nr. 141 der Halleſchen Zeitung 25. März 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beabſichtigen, öſtlich der Provinzialſtraße Mücheln--Lauchſtedt einen ſt bſchen Gutes in Droſa zum Preiſe von 98 000 Mark wurde ebenfallsProvinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 239. März. (Die Aus

zbung der Weinkontrolle.) Um den Vollzug der Vor
ſchriften des Geſetzes über die Herſtellung und Behandlung von
Wein (vom 7. April 1909) zu überwachen, iſt für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt zum Wein-
fontrolleur im Hauptamte vom 1. April d. J. an der Prokuriſt
geiske ernannt worden. Die neue Stelle iſt, wie bereits früher
gemeldet wurde, dem öffentlichen NahrungsmittelUnterſuchungs
amte in Merſeburg angegliedert, weshalb ihr Jnhaber auch
dort ſeinen Wohnſitz nehmen wird. Die ihm zugewieſenen Ob-
liegenheiten erſtrecken ſich in der Hauptſache auf die genaue
leberwachung der Betriebe, in denen Wein in Fäſſern
elagert und weiter behandelt wird. Es iſt in

Ausſicht genommen, ihm auch die Entnahme von Weinproben
aus ſolchen Geſchäften, in denen nur Weinhandel mit
geſchloſſenen Flaſchen betrieben wird, ſowie die Kon
trolle über dieſe Geſchäfte zu übertragen.

w. Nietleben, 23. März. (Jn der geſtrigen Gemeinde-
vertreterſitzung) wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1. Zwecks
Aufnahme von Abfallwaſſer der neuen PortlandZementfabrik A.G.
Saale iſt eine Kommiſſion gewählt, die über die Angelegenheit beraten
ſoll. 2, Am Uebergang der Eislebener Straße ſoll jene Fabrik eine
Eiſenbahnbarriere errichten und einen Teil der Straßenbaukoſien mit
tragen. 3. Antrag Dölau betr. Zahlung zu den dortigen Schulunter
haltungskoſten iſt abgelehnt worden. 4. Dem Hausbeſitzer Fr. Schubert
in der Cröllwitzer Straße ſoll ein Stück Gemeindeland zu Bauzwecken
abgetreten werden. 5. Der Rechnungsabſchluß der Gemeinde und
Steuerkaſſe ſoll zum 1. April vorgenommen werden. Der überſchrittene
Etat iſt in einem Titel nachbewilligt.

Nauendorf (Saalkr.), 23. März. (Familienabend.)
Geſtern wurde in Lüdickes Saal ein Familienabend abgehalten für die
hieſigen Konfirmanden und deren Angehörige, Die erſte Anſprache
hielt Lehrer Wg. Sodann wurde durch die Konfirmanden auf der
Bühne dargeſtellt: 1. Was wir werden wollen 2. Was wir geworden
ſind. Der zweite Teil ſpielt 10 Jahre ſpäter. (Von Käthe Papke.)
Die Schlußanſprache hielt Paſtor M. Er ſchaute zurück auf das Dar
geſtellte und kleidete den Sinn in die Worte Dienet Gott und den
Menſchen, dann wird es euch und uns allezeit gut gehen, Zahlreiche
Geſänge umrahmten die von tiefem Ernſte durchdrungene Feier.

Schwerz, 23. März. (Jn der Generalverſammlung
des „Mulde-Sängerbundes“) wurde der bisherige Vorſtand
wiedergewählt und in einer Vorſtandsſitzung beſchloſſen, in dieſem Jahre
wegen der Beteiligung der Bundeevereine an dem 25 jährigen Stiftungs-
feſt des Geſangvereins „Arion“ in Delitzſch von einem Geſangsfeſt Ab
ſtand zu nehmen. Jn der Pfingſtzeit werden jedoch einige benachbarte
Vereine ihren Bundesdirigenten, Herrn Kantor Krüger in Schwerz,
beſuchen und ſich dort ein geſangliches Rendezvous geben. Die nächſte
Sitzung ſoll am 10. April im „Alten Schützenhaus“ in Bitterfeld ſtatt
finden. Möge der Bund unter dem Motto weiter blühen „Am guten
Alten in Treuen halten, am kräftigen Neuen ſich ſtärken und freuen
wird niemand gereuen.“

4t Lebendorf, 23. März. (Die Gemeindevertreter-
wahlen) fanden vor kurzem hier ſtatt. In der dritten Klaſſe wurden
der Schneidermeiſter Schreiber und in der zweiten Klaſſe die Land
wirte Kerſten und Wehmeyer gewählt. Jn der erſten Wähler
klaſſe vereinigten ſich ſämtliche Stimmen auf den Landwirt Rein
hardt und den Kaufmann Umlauf. Die Beteiligung an der
Wahl war eine ſchwache.

(5 Querfurt, 23. März. (Wanderkochkurſu s.) Jn den
nächſten Tagen ſoll hier ein vom Vaterländiſchen Frauenverein ver
anſtalteter, ſieben Wochen dauernder Wanderkochkurſus beginnen. Es
inden ein Vormittags- und ein Abendkurſus ſtatt und zwar jede Woche
an fünf Tagen. Das Lehrgeld für den Vormittagskurſus beträgt
10 Mk. Das Mittageſſen, welches die Schülerinnen ſelbſt bereiten,
koſtet täglich 50 Pfg. pro Portion. Von Schülerinnen des Abendkurſus,
welcher hauptſächlich für Unbemittelte beſtimmt iſt, wird Lehrgeld nicht
erhoben, die Abendmahlzeit jedoch mit 15 Pfg. berechnet. Meldungen
von Schülerinnen, Frauen und Mädchen (nicht unter 15 Jahren) nehmen
an Frau Landrat von Helldorff, Frau Oberamtmann Dr. Behm, Frau
Kreisarzt Dr. Bundt und Frau Landrat Weidlich.

X Osmünde, 23. März. (Schulentlaſſung.) Wie alljähr-
lich fand auch in dieſem Jahre eine Schulentlaſſung für die Konfirmanden
des Kirchſpieles im Saale des Herrn Koltzſch ſtatt. Lehrer Kolbe-
Bennewitz hielt die Entlaſſungsrede auf Grund des Wortes: „Vor
allem eins, mein Kind, ſei treu und wahr, laß nie die Lüge deinen
Mund entweihn'! Von altersher im deutſchen Volke war der höchſte
Ruhm, getreu und wahr zn ſein.“ Redner ermahnte die Kinder zu
Treue und Wahrheitsliebe, welche alte deutſche Tugenden ſind. Die
Kinder von Osmünde, Gröbers, Schwoitzſch trugen geiſtliche und welt-
liche Lieder vor, die von Gottenz und Bennewitz der Feier angepaßte
Gedichte. An die Entlaſſung ſchloß ſich die feierliche Verabſchiedung
der Lehrer Freyer und Friedrich, welche 47 reſp. 37 Jahre in
Osmünde gewirkt haben, Lehrer Freyer nicht nur als Lehrer, ſondern
auch als Organiſt. Paſtor Klemann ſprach den Scheidenden den
Dank der Gemeinde, dem Lehrer Freyer noch den Dank des geſamten
Kirchſpieles aus und überreichte ihm in deſſen Auftrage eine Büſte
Joh. Seb. Bachs. Kreisſchulinſpektor Nickol ſprach beiden Herren
die Anerkennung der vorgeſetzten Behörden aus und überreichte dem
Lehrer Freyer den Adler zum Hohenzollernſchen Hausorden. Mit dem
allgemeinen Geſange der Liedſtrophe „Ach bleib mit deinem Segen“
ſchloß die Feier.

i. Mücheln, 23. März. (Konfirmation, Lehrer-
wechſel. Privatſchule. WVaſſerleitung.Jnduſtrielle Entwicklung. Rechtsanwalt.
Elektriſche Bahn.) Am Palmſonntag ſind hier 36 Kinder kon
firmiert worden, von denen 10 aus dem eingepfarrten Wen den ſtammten,

im ganzen 11 Knaben und 25 Mädchen. Zum 1. April treten an
der hieſigen fünfklaſſigen Schule verſchiedene Aenderungen ein. Lehrer
Ernſt geht nach Creypau bei Merſeburg, und an ſeine Stelle tritt
Lehrer Müller, der z. Z. ſeinen militäriſchen Pflichten in Quedlin-
burg nachkommt Lehrer Reinicke aus Jvenrode Kr. Neuhaldens-
leben übernimmt die dritte Lehrer- und Organiſtenſtelle. Jm benach
barten Wenden folgt Lehrer Bräutigam einem Rufe nach Halle
ſein Nachfolger wird Lehrer Kaſch aus Königsſee. Die hieſige
Privat und Familienſchule, die unter der Leitung des
Pfarrers und Ortsſchulinſpektors Her zog Mücheln in den Gymnaſial
fächern für Sexta, Quinta und Quarta vorbereitet, wurde gegen Ende
des Schuljahres noch von ſechs Knaben und acht Mädchen beſucht.
Konfirmiert wurden zwei Schüler. Neu angemeldet ſind bereits ſechs
Knaben und vier Mädchen. Die Frage der Waſſerleitung s-
anlage, deren Koſten für die Stadt ſelbſt 120--130 000 Mk. betragen
würden, iſt noch immer in der Schwebe. Und doch iſt ihre ſchleunige
Erledigung ein Bedürfnis. Die Anhaltiſchen Kohlenwerke

neuen Tagebau herzuſtellen und zu dieſem Zwecke die genannte Straße
mit einem zweiten ſchmalſpurigen Abraumgleis zu kreuzen, um die in
dem neu anzulegenden Tagebau gewonnenen Abraummaſſen in den
weſtlich der Straße befindlichen jetzigen Tagebau abzuführen. Für
die andauernde Entwicklung von Mücheln, auf deſſen Promenadenſtraße
infolge reger Bautätigkeit ein Neubau nach dem anderen entſteht, ſpricht
auch der Umſtand, daß ſicherem Vernehmen nach ein Rechtsanwalt
ſich demnächſt in hieſiger Stadt niederlaſſen will. Die ſchon mehr
fach geplante Verbindung Müchelns mit Merſeburg durch eine elektriſche
Ueberlandbahn ſcheint aller Ausſicht nach Verwirklichung zu finden.
Jn den Bauplan ſind 20 Halteſtellen vorgeſehen bei einer Geſamt
fahrdauer von 40--45 Minuten. Mücheln ſtellt die Bedingung, daßdie elektriſche Bahn, ſowie ſie auf dem Marktplatz in Merſeburg ihren

Anfang nimmt, auch auf dem hieſigen Markte abſchließt, wie das
auch im urſprünglichen Entwurf geplant war.

-i St. Micheln bei Mücheln, 23. März. (Konfirmation.
Lehrerwechſel.) 15 Kinder, acht Knaben und ſieben Mädchen
ſind hier am Palmſonntag konfirmiert worden. Ein ſchmerzlicher
Verluſt ſteht unſerer Gemeinde durch das Scheiden des beliebten Lehrers
und Kantors Richter bevor, der zum l. April in den wohlverdienten
Nuheſtand tritt. Von ſeinen 47 Dienſtjahren hat er 44 ſeit 1866 in
St. Micheln zugebracht. Die letzte Schulentlaſſung am 22. März ge
ſtaltete ſich unter ſolchen Umſtänden zu einer erhebenden und zugleich
wehmutsvollen Abſchiedsfeier. Der geſamte Schulvorſtand war er-
ſchienen neben dem Ortosſchulinſpektor P. Herzog auch der Kreis
ſchulinſpektor Superintendent Leſſer Mücheln, der in einer warm
herzigen Anſprache die zahlreichen Verdienſte des Schulveterans feierte,
und dem Scheidenden die ihm verliehene Auszeichnung, den Adler der
Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens, überreichte. Bei dem am
30. er. ſtattfindenden, von der Gemeinde veranſtalteten Feſtmahl ſollen
dem Jubilar, der ſeinen Wohnſitz in Halle nimmt, noch eine Reihe
von Ehrungen dargebracht werden. Möchte ſein Lebensabend nach
treuer Arbeit an zahlreichen Kindeséherzen ein recht geſegneter ſein
72 Fyrelolger wird Lehrer Otto Brechling aus Niederröb-
ingen ſein.

Delitz am Berge, 23. März. (Konfirmations- Nach
feier.) Seit einer Reihe von Jahren wird hier am Palmenſonntage
eine KonfirmationsNachfeier veranſtaltet, damit die Konfirmanden den
eruſten und wichtigen Tag ihrer Einſegnung mit Eltern, Geſchwiſtern
und Freunden gemeinſam verleben. Eine ſolche Feier fand wieder
vorigen Sonntag nachmittag ſtatt und war ſo gut beſucht, daß der
Saal die vielen Gäſte kaum zu faſſen vermochte. Mehrſtimmige Ge
ſänge, ernſte und heitere Deklamationen, muſikaliſche Darbietungen auf
dem Harmonium, verbunden mit Violinſpiel 2c., unterhielten die Zu
hörer bis gegen 7 Uhr. Durch dieſe Feier wird auch verhindert, daß
die Konfirmanden ſich ſelbſt überlaſſen ſind und ihren Einſegnungstag
oft in recht unwürdiger Weiſe verbringen. Die Kinder wurden auch
wieder auf Koſten der Benkendorfer Gutsherrſchaft mit Kaffee und
Kuchen bewirtet,

K. Bitterfeld, 238. März. (Städtiſches. Jahres
bericht.) Nach Beſchluß der Waſſerwerks- Kommiſſion und Vorlage
des Magiſtrats ſoll die Enteiſenungsanlage des hieſigen Waſſerwerks
nach einem Projekt des Jngenieurs Fladden erweitert werden, was
einen Koſtenaufwand von 50 000 Mk. verurſachen wird. Dieſe Summe
ſoll aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwerks entnommen werden.
Die Stadtverordneten gaben in geſtriger Sitzung ihre Zuſtimmung
Die Abänderung des Bebauungsplanes in der Nähe der äußeren
Zö bigerſtraße wurde nach einem Vorſchlage des gemeinnützigen Bau
vereins von den Stadtverordneten genehmigt., Der techniſchen Lehrerin
Frl. Schmiedt, wurde zur Teilnahme an einem Fortbildungskurſus an
der Königl. Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin eine Beihilfe von
50 Mk. bewilligt. Gegen den Vertrag über das öffentliche Anſchlags-
weſen, das für jährlich 410 Mk. an Buchdruckereibeſißer A. Schencke
verpachtet worden iſt, hatte die Verſammlung nichts einzuwenden.
Eine längere Beſprechung rief der Antrag betreffs Beſchlußſaſſun
über die Unterbringung der Volksleſehalle, der Volkbibliothe
und des ſtädtiſchen Muſeums in dem alten Schulgebäude am
Kirchplatz hervor. Die Anſichten gingen inſofern ſehr auseinander,
als ein großer Teil der Verſammlung wünſchte, daß von dem
betreffenden Gebäude etwa drei Meter weggenommen werden, um
vom Marktplatze aus ein harmoniſches Bild unſerer neuerbauten evangel.
Stadtkirche zu haben. Der übrige Teil der Verſammlung war mit der
Unterbringung und dem Antrage des Magiſtrats einverſtanden, nicht
aber mit einem teilweiſen Abbruch des Gebäudes. Der erſtere Antrag
wurde angenommen. Nach dem vom Direktor W. Franke erſtatteten
18. Jahresbericht der hieſigen Oberrealſchule für das Schuljahr 1909/10
waren von 324 Schülern 313 evangeliſcher, 4 katholiſcher und 7 jüdi-
ſcher Religion, 189 waren Einheimiſche und 135 Auswärtige, 280
Preußen, 40 ſonſtige Reichsdeutſche und 4 Ausländer. Michaelis be
ſtanden 4 und Oſtern 7 Abiturienten, von denen 3 von der mündlichen
Prüfung befreit waren, die Abgangsprüfung.

Vom Vorharz, 23. März. (zu den Bahnprojekten)
wird von der „Quedlinb. Ztg.“ mitgeteilt, daß das kürzlich er
wähnte Bahnprojekt Aſchersleben--Welbsleben--Friedrich-
rode--Ritzgerode--Königerode uſw. nicht einer Anregung des
Oberpräſidenten und des Regierungspräſidenten entſprungen
ſei, ſondern lediglich von Aſcherslebener Intereſſenten lanziert
worden wäre. Während das Wippertalprojekt 2 Millionen Mark
Koſten verurſachen würde, würde jenes Projekt (nach der oben
genannten Quelle) 12 Millionen erfordern.

Wernigerode, 23. März. (Kreistag.) Unter dem Vorſitz
des Kgl. Landrats Frhrn. von Spitzemberg fand geſtern eine
Sitzung des Kreistages ſtatt, an welcher 20 Abgeordnete, darunter auch
Fürſt Chriſtian zu Stolberg-Wernigerode, teilnahmen. Nach Ein-
führung der neugewählten Herren erſtattete der Vorſitzende Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Kommunalangelegenheiten
in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre. Die Kreiskommunalkaſſenrechnung
ſchließt ab in Einnahme und Ausgabe mit 151 693,49 Mk., die des
Kreiskrankenhauſes mit 55 250 Mk. Beſchloſſen wurde, ſich an der
zu begründenden Deutſchen Kommunalbank mit einer Kapitalseinlage
von 20 000 Mk. zu beteiligen. Längere Verhandlungen veranlaßte
der Antrag, 100 000 Mk. zum Zwecke der Sanierung des Elektrizitäts
werkes Ueberlandzentrale Derenburg bereitzuſtellen. Schließlich wurde
ein Zuſatzantrag eingebracht und gegen zwei Stimmen angenommen.

Die Angelegenheit betr. Vertrag mit der Fürſtl. Kammer wegen
Waldchauſſeen überwies man einer Kommiſſion.

W. Erfurt, 23. März. (Die Eingemeindung von
Jlversgehofen.) Die Stadtverordnetenverſammlung nahm heute
abend den Eingemeindungsvertrag mit Jlversgehoſen an. Die Ein
gemeinduug wird am 1. April 1911 vollzogen werden.

R. Deſſau, 23. März. (Der anhaltiſche Landtag) nahm
heute in 3, Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Haftung des Staates
und anderer Verbände für Amtspflichtverletzungen von Beamten bei
Ausübung der öffentlichen Gewalt an. Dem Ankauf des Louis Bungen

in 3. Leſung zugeſtimmt, Die Vorlage der Herzoglichen Staats
regierung betreffend die Gewährung eines Darlehens aus Staatsmitteln
zur Errichtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale für die Kreiſe Deſſau,
Cöthen und Bernburg ſtand zur 2. Leſung, Der Landtage beſchloß, dem
Antrage der Finanzkommiſſion entſprechend, für dieſen Zweck ein un
kündbares Darlehen bis zum Betrage van 2 Millionen Mark mit einem
Damnoabzug von 2 unter der Bedingung zu gewähren, daß das Darlehen
mit 38/, verzinſt und nach Ablauf von längſtens 10 Jahren nach
Jnbetriebſetzung der Anlage mit 1 des jeweils noch vorhandenen
Schuldkapitals getilgt wird, ſowie daß die Kreiſe Deſſau, Cöthen undBernburg für die Sergnſung und Tilgung geſamtſchuldneriſche Bürg-

ſchaft übernehmen. Betreffs der Verlegung der Eiſenbahnſtrecke
AſcherslebenGatersleben lag eine Petition des Bürgervereins von
Hoym vor, Die Petenten bitten, die Regierung möchte ihren Einfluß
dahin geltend machen, daß bei der geplanten Verlegung der Bahn die
Stadt Hoym Eiſenbahnanſchluß erhält. Staateminiſter Laue gab die
Erklärung ab, die Angelegenheit befinde ſich noch im Stadium der
Verhandlungen. Eine Entſcheidung der berufenen Juſtanzen ſei noch
nicht getroffen. Der Miniſter gab aber die Verſicherung ab, daß die
Regierung bemüht ſein werde, die Intereſſen der beteiligten anhaltiſchen
Ortſchaften (es kommt neben Hoym auch noch Froſe in Frage) nach
Möglichkeit zu wahren. Der Landtag trat nach Schluß der heutigen
Sitzung in die Oſterferien ein und vertagte ſich auf Donnerstag, den
31. März.

n. Köthen, 24. Flirt (Ein Spaßvogel.) Jm Gaſthofe
des benachbarten Dorfes Roſefeld hatten ſich geſtern mehrere Herren
zu einer kleinen Feier zuſammengefunden. Vor der gegenüber liegen-
den Schmiede war der Schmied eben dabei, einem Pferde ein paar
neue Hufbekleidungen anzupaſſen. Man lud den Meiſter ein, einen
Schoppen mitzutrinken. Dieſer Aufforderung wurde Folge geleiſtet
Als aber der Schmiedemeiſter nach geraumer Zeit zu ſeiner Be
ſchäftigung zurückkehren wollte, glaubte er ſeinen Augen nicht trauen
zu ſollen das Pferd, welches er zurückgelaſſen, hatte ſich inzwiſchen in
einen Zi r genbock verwandelt. Der Gedanke an einen Diebſtahl
war der nächſtliegendſte und man traf umfaſſende Maßnahmen zur Er
greifung des Spitzbuben. Erſt nach längerer Zeit löſte ſich das Rätſel.
Ein Spaßvogel unter den Gäſten des Wirtshauſes hatte den Tauſch
vornehmen laſſen. Jn die Heiterkeit, welche dieſer Aufklärung folgte,
ſtimmte ſchließlich auch der Gefoppte ein.

Bernburg, 23. März. (Für beſondere Leiſtungen)
wurde dem in einem hieſigen Uhrengeſchäft beſchäftigten Uhr-
machergehilfen Heinrich Wenſemius vom Gewerberat in
Deſſau die Berechtigung zum Einjährigendienſt
erteilt. W. hat vor einigen Tagen in Magdeburg vor der
Prüfungskommiſſion ſein Examen mit „gut“ beſtanden. Er hat
eine künſtleriſche Präziſionsuhr gebaut.

Rübeland, 23. März. (Auto-Verbindung.) Die
hier ſchon lange geplante Automobilomnibus- Verbindung auf der
Strecke Treſeburg-Rübeland kann jetzt als ge
ſichert gelten. Der Omnibus ſoll täglich zweimal, morgens
und nachmittags, verkehren.

W. Arnſtadt, 23. März. (Arnſtadt-Gotha.) Jn der
eſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde bekannt gegeben, daß das Eiſena hnßauprojett Arnſtadt-- Gotha ſeitens der Gothaiſchen Staatsbehörden

fallen gelaſſen worden ſei, da die angeſtellten Rentabilitätsberechnungen
ein ſehr ungünſtiges Reſultat gezeitigt hätten. Auch die Stadt Arn
ſtadt, die eine ſehr hohe Zinsgarantie hätte übernehmen müſſen, wolle
auf weitere Verhandlungen betreffs der Durchführung dieſes Projektes
Verzicht leiſten, da ſich die Stadt auch keine großen Vorteile von dieſer
Bahn verſpreche.

W. Weimar, 23. März. (Jn der heutigen letzten
Sitzung des weimariſchen Landtages) wurde zunächſt
Bericht über den außerordentlichen Etat erſtattet. Danach verbleibt
von den Ueberſchüſſen der verfloſſenen Finanzperiode noch ein verfüg-
barer Reſt von 30 598 Mk. Nachdem dann noch der Schlußbericht
des Finanzausſchuſſes erſtattet war, wurde der Landtag auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt.

W. Apolda, 23. März. (Glücksſpielautomaten be
ſchlagnahmt.) Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Weimar
ſind hier in ſämtlichen öffentlichen Lokalen die Glücksſpielautomaten
beſchlagnahmt und nach der Polizei geſchafft worden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. März. „York“ Dienstag in Genug an. „Bülow“ Dienstag in
Genua an. „Heſſen“ Dienstag in Suez an. „Bonn“ Dienstag in
Liſſabon an. „Gießen“ Dienstag von Funchal ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ Dienstag von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch
Ryde paſſ. „Eiſenach“ Montag auf dem La Plata an. „Borkum“
Dienstag in Buenos Aires an. „Creſeld“ Dienstag in Santos an.
„Prinz Waldemar“ Mittwoch in Sydney an. „Caſſel“ Mittwoch Li-
zard paſſ. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Hongkong an. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Hongkong an. „Heſſen“ Mittwoch von Port
Said ab. „Schleſien“ Mittwoch in Brisbane an. „Berlin“ Mittwoch
in Neapel an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Southampton ab.
„Greifswald“ Mittwoch Dover paſſ. „Tübingen“ Mittwoch Queſſant
paſſ. „Stambul“ Mittwoch in Neapel an. „Tyerapia“ Mittwoch von
Odeſſa ab. „Skutari“ Mittwoch von Barcelona ab.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,

23. März. Angekommen „Georgia“ 21. März in Phuadelphia.
„Graecia“ 22. März in Havanna. „Albingia“ 22. März in Havre.
„Moltke“ 22. März in New-York. „Croatia“ 23. März in Hamburg.
„Venetia“ 21, März in St. Thomas. „Sparta“ 22. März in Djibuti,
„Pontos“ 22. März in Buenos Aires. „Dania“ 23. März auf der
Elbe. „Preſident Lincoln“ 23. März auf der Elbe. „Liberia“ 23. März
in Kobe. „Meteor“ 23. März in Meſſina. Abgegangen „Kamerun“
20. März von Lagos Madeira. „Swakopmund“ 21. März von
Madeira. „Lydia“ 22. März nach Algier. „Cincinnati“ 22. März
von Smyrna. „La Plata“ 22. März von Havre. „Galicia“ 22. März
von Santos. „Meteor“ 22. März von Palermo. „Cleveland“
22. März von Manila. „Troja“ 22. März von Havre. „Rugia“
22. März nach Hamburg. „Frankenwald“ 23. März von Progreſo.
„Sardinia“ 22. März von Coatzocoalcos. „Sieglinde“ 22. März von
Oporto. „Segovia“ 22. März nach Colombo. „Bethania“ 23. März
von Cuxhaven. „Numantia“ 23. März von Cuxhaven. „Spezia“
23. März nach Kobe. Paſſiert: „Navarra“ 22. März Queſſant.
„Senegambia“ 22. März Lydd. „Suevia“ 23. März Borkum. „Jthaka“
22. März Perim,

Woermann--Linie. „Frieda Woermann“ geſtern in Sekondi
eingetr. „Eleonore Woermann“ Donnerstag in Connkry eingetr, „Edea“
Donnerstag in Madeira eingetr. „Hans Woermann“ heute in Victoria
eingetr.

Blusen, Kostümröcke
h
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 22. März 1910. Bücking,
Gen.-«Lt. und Jnſpekteur der Art. -DepotJnſp., unter vorläufiger
Belaſſung in dieſer Stellung, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom
27. Januar 1910 verliehen. Zu Gen.-Lts. befördert: die Gen.-
Majore: Marſchall v. Sulicki, Kommandeur der 57. Jnf.-Brig.,
unter Ernennung zum Kommandeur der 12. Div., v. Roſtken,
Kommandeur der 87. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 33. Div., Bacmeiſter, Kommandeur der 84. Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der 39. Div.,

v. Deimling, Kommandeur der 58. Jnf.-Brig., dieſer unter
gleichzeitiger Kommandierung zur Vertretung des beurlaubten
Kommandeurs der 29. Div., v. Kathen, Kommandeur der
83. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der 9. Div.,

v. Werder, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Jnſpekteurs der 4. Kav.Jnſp., unter Ernennung zum Komman-
deur der 8. Div., v. Claer, Kommandeur der 11. Jnf.-Brig.,

Pavel, Kommandeur der 60. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur der 31. Div., Dürr, Gen.- Adjutant des
Großherzogs von Baden. Der Charakter als Gen.Lt. verliehen:
den Gen.-Majoren: v. Horn, Kommandant von Spandau,

Burchardt, à l. s. der Armee und militäriſches Mitglied des
Reichs-Militärgerichts, Lüttich, Jnſpekteur der techniſchen Jn
ſtitute der Jnf., x von Bötticher, General-Major z. D.,
zuletzt Kommandeur der 23. Jnfanterie-Brigade. Schotten,
General-Major und Kommandeur der 7. Kavallerie-Brigade,
zum Jnſpekteur der 4. Kav.-Jnſp. ernannt. Schuch, Gen.-
Major und Kommandeur der 61. Jnf.-Brig., mit der Führung
der 5. Div. beauftragt. Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten:

v. Oppeln-Bronikowski, Kommandeur des Jnf.-Regts. 138,
unter Ernennung zum Kommandeur der 27. Jnf.-Brig., Graf
v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Kommandeur der 28. Feldart.-Brig.,

v. Schwerin, Kommandeur der 17. Kav.-Brig., Stein, be
auftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Oberquartier-
meiſters, unter Ernennung zum Oberquartiermeiſter, v. Hutier,
Kommandeur des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, unter Ernennung
zum Kommandeur der 74. Jnf.-Brig., v. Koch, Kommandeur
der 2. Garde-Feldart.-Brig., v. Kleiſt, Kommandeur des Gren.-
Regts. 7, unter Ernennung zum Kommandeur der 71. Jnf.-Brig.,

Graf v. Monts, Kommandeur des Jnf.-Regts. 93, unter Er-
nennung zum Kommandeur der 84. Jnf.-Brig., v. Kriegs-
heim, beauftragt mit der Führung der 8. Jnf.-Brig., unter Er-
nennung zum Kommandeur dieſer Brig., v. Eben, Komman-
deur der 9. Kav.-Brig., Loeb, Kommandeur der 8. Kav.-Brig.,

Schalſcha v. Ehrenfeld, Kommandeur der 10. Kav.-Brig.,
v. Platen, Kommandeur der 37. Kav.-Brig., v. Bredow, be-

auftragt mit der Führung der 79. Jnf.-Brig., unter Ernennung
zum Kommandeur dieſer Brig., Eck, Chef der Zentral- Abteil.
der Feldzeugmeiſterei, v. Oidtman, Kommandeur des Jnf.-
Regts. 162, unter Ernennung zum Kommandeur der 81. Jnf.-
Brig., Frhr. v. Hollen, Kommandeur der 4. Kav.-Brig.,

v. Bernuth, Kommandeur der 29. Kav.-Brig., v. Lauenſtein,
dienſttuender Flügeladjutant (mit dem Range eines Brig.-Kom-
mandeurs), unter Ernennung zum dienſttuenden Gen. à l. s. des
Kaiſers und Königs, Wandel, Direktor des Allgemeinen
Kriegsdepartements im Kriegsminiſteriums, v. Boeckmann,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 118, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 60. Jnf -Brig,, Wichura, beauftragt mit der
Führung der 23. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur
dieſer Brig., x v. Boddien, Kommandeur der 3 Garde-Kav.-
Brig., Dernen, Kommandeur des Jnf.-Regts. 44, unter Er-
nennung zum Kommandeur der 61. Jnf.-Brig,, v. Below,
Kommandeur des Jnf.-Regts. 96, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 17. Jnf.-Brig., v. Dewitz, Kommandeur des Jnf.
Regts. 88, unter Exnennung zum Kommandeur der 83. Jnf.-
Brig., Frhr. v. der Goltz, Kommandeur der 19. Kav.-Brig.,

v. Kroſigk, Kommandeur der 18. Kav.-Brig., v. Winckler,
Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. 3, unter Ernennung zum
Kommandeur der 57. Jnf.-Brig., v. Meher, Kommandeur der
20. Kav.-Brig., Hildebrandt, Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 154, unter Ernennung zum Kommandeur der 87. Jnf.-Brig.,

Heiber, Jnſpekteur der 3. Pion.-Jnſp., Auler in der
1. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 1. Feſtungs-Jnſp. Der
Charakter als Gen.-Major verliehen: x v. Wieſe u. Kaiſers-
waldau, Oberſt z. D. und Kommandant des Truppen-Uebungs-
platzes Alten-Grabow, v. Kalckſtein, Oberſt und Kommandant
von Glogau, x v. Gladiß, Oberſt und Kommandant von Dieden-
hofen, Henſeling, Oberſt und Kommandant des Jnf.-Regts. 52,
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion und Er-
rennung zum Kommandanten des Truppen-Uebungsplatzes
Munſter, v. Reichenbach, Oberſt z. D. und Kommandant des
Truppen-Uebungsplatzes Hammerſtein, v. Gagern, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 14, unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion und Ernennung zum Kommandanten des
TruppenUebungsplatzes Arhs. v. Diringshofen, Oberſt
und Kommandeur des Leib-Gren.-Regts. 8, mit der Führung der
42. Jnf.-Brig., x Hennig, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-
Regts. 63, mit der Führung der 70. Jnf.-Brig., x v. Hertzberg,
Oberſt und Kommandeur des Füſ.-Regts. 73, mit der Führung
der 28. Jnf.-Brig., x Frhr. v. Williſen, Oberſt und Kommandeur
des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Flügeladjutant des Kaiſers und Königs, mit der Führung der
39. Jnf.-Brig., beauftragt. x Frhr. v. Ompteda, Oberſt und
Kommandeur des Jnf.-Regts. 171, zur Vertretung des abkom-
mandierten Kommandeurs der 58. Jnf.-Brig. kommandiert.
Zu Kommandanten ernannt: die Oberſten: v. Randow,
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments 169, von Darmſtadt,

J Gamaschen.
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v. Loeben, Kommandeur des Jnf.-Regis. 28, von Neubreiſach,
v. Ruville, Kommandeur des Jnf.-Regts. 95, von Mainz.
Stenger, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 146, in

Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Land
wehrbezirks Mannheim ernannt. v. Kleiſt, Oberſt und Kom-
mandeur des Garde-Gren.-Regts. 1, in gleicher Eigenſchaft zum
1. Garde-Regt. zu Fuß verſetzt.

Zu Regts.-Kommandeuren ernannt: die Oberſten: von
Heinemann, Chef des Generalſtabes des Gouvernements von
Thorn, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 96, x v. Etzel, Direk-
tionsmitglied an der Kriegsakademie, unter Verſetzung zum
Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Frhr. v. Bodenhauſen beim Stabe
des Jnf.-Regts. 128, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 52,

Frhr. von der Borch beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 3,
unter Verſetzung zum Gren.-Regt. 7, x Freſenius, Flügel-
adjutant des Fürſten zu Schwarzburg, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 25, x Wellmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 78,
unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 73, Frhr. v. Dalwigk zu
Lichtenfels beim Stabe des Jnf.-Regts. 53, unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 93, x Buchholtz beim Stabe des Jnf.-Regts. 29,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 169, Broſius beim Stabe
des Jnf.-Regts. 99, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 88.

v. der Eſch, Oberſt und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
als Direktionsmitglied zur Kriegsakademie verſetzt. Zu Oberſten
befördert: die Oberſtlts.: Niemann, kommandiert nach
Württemberg, beim Stabe des Gren.-Regts. 123, von
Scherbening beim Stabe des Jnf.-Regts. 66, x v. Bonin beim
Stabe des Füſ.-Regts. 35, dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 14, x Rudolph beim Stabe des Jnf.
Regts. 49, v. Engelbrechten beim Stabe des Gren.-Regts. 5,

Rethel beim Stabe des Jnf.-Regts. 98, Becker beim
Stabe des Jnf.-Regts. 19, dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 44, Meyer beim Stabe des Jnf.
Regts. 75, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.
Regts. 63, v. Oertzen beim Stabe des Jnf.-Regts. 138, unter
Kommandierung zum Jnf.-Regt. 171 behufs Vertretung des ab
kommandierten Regts.Kommandeurs, Eulert, beauftragt
mit der Führung des Jnf.-Regts. 18, unter Ernennung zum
Kommandeur dieſes Regts., Rehbach beim Stabe des Jnf.
Regts. 20, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-
Regts. 154, Broſe, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,

Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Präſes der Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion, Liebeskind beim Stabe des Füſ.-Regts. 40, dieſer
unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 28,

Boeß beim Stabe des Jnf.-Regts. 17, unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 138, Wilhelmi beim
Stabe des Jnf.-Regts. 147, unter Ernennung zum Kommandeur
des Jnf.-Regts. 146, x Krüger-Velthuſen, Kommandeur der
Kriegsſchule in Hannover, v. Uthmann beim Stabe des
Garde-Gren.-Regts. dieſer unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Leib-Gren.-Regts. 8, v. Jarotzky beim Stabe
des Füſ.-Regts. 90, unter Ernennung zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 162, x v. Below beim Stabe des 2. Garde-Regts.
zu Fuß, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 95, Wegner beim Stabe des Jnf.-Regts. 41, v. Oppen,
perſönlicher Adjutant des Kronprinzen des Deutſchen Reiches
und Kronprinzen von Preußen, dieſer unter Ernennung zum
Kommandeur des Garde-Gren.-Regts. 3. Der Charakter als
Oberſt verliehen: den Oberſtlts. z. D.: x Geißler, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Frankfurt a. O., Brennhauſen,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Schlettſtadt. Schach von
Wittenau, Oberſtlt. beim Stabe des 1. Garde-Regts. zu Fuß,
unter Verſetzung zum Garde-Gren.-Regt. 1 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Scriba, Oberſtlt. und Chef des
Generalſtabes des 13. Armeekorps, unter Enthebung von dem
Kommando nach Württemberg zum Abteil.-“Chef im Großen

Generalſtabe ernannt. v. Mutius, Oberſtlt. und Kommandeur
des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1, nach Württemberg kom-
mandiert behufs Verwendung als Chef des Generalſtabes des
13. Armeekorps. v. Oven, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur
eſegl!“ Rest 142, als Abteil.-Chef in das Kriegsminiſterium
verſetzt.

Zu den Stäben der betreff. Regtr., unter Enthebung von
der Stellung als Bats.-Kommandeure, übergetreten: die
Oberſtlts.: x v. Kuczkowskti im Garde-Gren.-Regt. 3,

Rehder im Jnf.-Regt. 128, v. Bergmann im Jnf.-Regt. 19,
Sauberzweig im Jnf.- Regt. 20, Schulz im Jnf.

Regt. 17, Hoffmann im Jnf.- Regt. 147, x Schultze im Jnf.
Regt. 29, v. Hanſtein im Füſ.-Regt. 35. Verſetzt: die
Oberſtlts. und Bats.-Kommandeure: v. Dewitz im Jnf.-Regt.
Nr. 116, zum Stabe des Füſ.-Regts. 90, Scheins im Jnf.-
Regt. 28, zum Stabe des Jnf.-Regts. 75, x v. Kleinſchmit im
Jnf.-Regt. 88, zum Stabe des Jnf.-Regts. 53, Frhr. Raitz
v. Frentz im Leib-Gren.-Regt. 109, zum Stabe des Füſ.-Regts.
Nr. 40, dieſer mit dem 1. April 1910, v. Oertzen im Jnf.-
Regt. 114, zum Stabe des Jnf.-Regts. 78, Graf zu Rantzau
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, zum Stabe des 2. Garde-Regts. zu
Fuß. v. Barfus, Oberſtlt., bisher Kommandeur des Oſtaſiat.
Detachements, aus dieſem Detachement ausgeſchieden und beim
Stabe des Jnf.-Regts. 99 angeſtellt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: v. Dücker, Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 175, x v. Steuben, Kommandeur
des Kadettenhauſes in Plön, v. Reuter, Kommandeur der
Kriegsſchule in Glogau, v. Obernitz, Bats.Kommandeur im
Jnf.-Regt. 81, x Richter, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
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Nr. 57, Nuſche, Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. z
Heuer, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 116, v. Götzen

Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 91, dieſer unter Verſetzun;
zum Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, Teetzmann, Kom
mandeur der Kriegsſchule in Anklam, Frhr. v. Ziegeſar,
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 13, v. Zimmermann, zu
geteilt dem Großen Generalſtabe, v. Hülſen, Bats.Kom,
mandeur im 1. Garde-Regt. zu Fuß. Der Charakter al
Oberſtlt. verlichen: den Majoren z. D.: Boſchke, Bezirks-
offizier beim Landw.«Bezirk Aurich, unter Ernennung zum
Kommandeur des Landw.-Bezirks Neutomiſchel, Schubert
PferdevormuſterungsKommiſſar in Danzig, Frhr. Treuſq,
v. ButtlarBrandenfels, Kommandeur des Landw.Bezirks
Darmſtadt, Fauſt, Kommandeur des Landw.Bezirks Bremer.
haven, Schwing, PferdevormuſterungsKommiſſar in Düſſel,
dorf, Beneken, Kommandeur des Landw.Bezirks Neiße
ſt d Graevenitz, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Darm,
adt.

Rahmond, Major z. D. und Kommandeur des Landw.,
Bezirks II Bochum, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem
Kommando des Landw.-Bezirks Sangerhauſen, zum Komman,.
deur dieſes Landw.Bezirks, v. Klitzing, Oberſtlt. z. D., kom
mandiert zur Vertretung des Kommandeurs des Landw.- Be
zirks II Bochum, zum Kommandeur dieſes Landw.-Bezirks,
ernannt. Trautvetter, Major z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bezirks I Bremen, in gleicher Eigenſchaft nach Stargard
verſetzt. Elſtermann v. Elſter, Oberſtlt. und Kommandeur
des Kadettenhauſes in Oranienſtein, mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bez.
Bremen ernannt. Komorowski, Major und Bats.-Kom-
mandeur im Jnf. Regt. 49, zum Kommandeur des Landw.-Be-
zirks Woldenberg, Frhr. v. Houwald, Major und Bats.Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 46, zum Kommandeur des Landw.
Bezirks Stendal, ernannt, beide unter Stellung zur Disp.
mit der geſetzlichen Penſion. Müller, Major und Bats.Kom-
mandeur im Jnf.Regt. 21, mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. ge
ſtellt und dem Generalkommando des 17. Armeekorps zugeteilt.

Jancke, Major und Bats.Kommandeur im Gren. Regt. 4
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Landw. Bezirk Erfurt, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
bei dieſem Landw.Bezirk ernannt. Zu Bezirksoffizieren ernannt
unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion: die Majore
und Bats.Kommandeure: v. Gundlach im Füſ.Regt. 35, beim
Landw.Bezirk IV Berlin, Mauve im Gren.-Regt. 2, beim
Landw.Bezirk IV Berlin, beide in Genehmigung ihrer Ab-
ſchiedsgeſuche. x Jmmanuel, Major und Bats.Kommandeur im
Jnf.Regt. 158, in das Jnf.Regt. 21 verſetzt. Peterſen, Major
und e Wumnandenr im Jnf.-Regt. 60, in das Jnf. Regt. 132
verſetzt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: Malchow,
Linien Kommandant in Königsberg i. Pr., unter Verſetzung in
das Gren.Regt. 4, v. Dewall, Linien Kommandant in Altong,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 158, v. Roeder beim Stabe
des GardeGren.-Regts. 3, v. Brauchitſch im Generalſtabe des
14. Armeekorps, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.- Regt. 114,

v. Lehyſer, Adjutant der 3. Div., unter Verſetzung in das Gren.-
Regt. 2, Frhr. v. HumboldtDachroeden, Adjutant der Jnſp. der
Jäger und Schützen, unter Verſetzung in das 1. GardeRegt. zu
Fuß, Bering im Kriegsminiſterium, unter Verſetzung in das
Füſ.-Regt. 35, Ley beim Stabe des Jnf.-Regts. 142, von
Seydlitz und Ludwigsdorf beim Stabe des Jnf.-Regts. 19, von
Gamm beim Stabe des Füſ.Regts. 90, dieſer unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 49, Schleenſtein beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 60, v. Diezelsky beim Stabe des Jnf.Regts. 128,

Wieſand beim Stabe des Jnf.-Regts. 28, Frhr. v. Hohen-
aſtenberg gen. Wigandt beim Stabe des Jnf.Regts. 173, dieſer
unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 35, Braun beim Stabe des
LeibGren.-Regts. 109, dieſer mit dem 1. April 1910, Mohr
beim Stabe des Jnf.Regts. 160, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.Regt. 17, Modrow, beim Stabe des Jäger-Bats. 10,
unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 140, v. Sodenſtern beim
Stabe des Jäger-Bats, 11, unter Verſetzung in das Jnf. Regt.
Nr. 116, Foß beim Stabe des Jnf.-Regts. 155, unter Ver-
ſetzung in das Gren. Regt. 4, Frhr. v. Eberſtein beim Stabe
des Jnf.Regts. 20, v. Szcezepanski im Großen Generalſtabe,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 147, v. Siber beim
Stabe des Jnf.Regts. 47, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 46,
x Suur beim Stabe des Jnf.-Regts. 29, v. Reichenbach beim
Stabe des Jnf.-Regts. 91. v. Kremski, Major im Jnf.
Regt. 30, in das Jnf.-Regt. 88 verſetzt und mit dem 1. Mai 1910
zum Bats.Kommandeur ernannt. Fiedler, Hauptm. im
Jnf. Regt. 157, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs
miniſterium, unter Beförderung zum Major in das Kriegs-
miniſterium verſetzt. Zu Majoren befördert: die Hauptleute:

Kerſten im Generalſtabe der 18. Div., Graf v. Königsmarck
im Großen Generalſtabe. Mit dem 1. April 1910 verſetzt: die
Majore: v. Werder im Generalſtabe der Kommandantur von
Poſen, in den Großen Generalſtab, v. LettowVorbeck im Ge-
neralſtabe der 7. Div., in den Generalſtab der Kommandantur
von Poſen; die Hauptleute: v. Thadden im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab der 7. Div., Schulz, zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, unter Enthebung von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der 16. Div., als Komp.Chef in das Jnf.Regt.
Nr. 55. Verſetzt: x Wild, Major im Großen Generalſtabe, in
den Generalſtab des 14. Armeekorps; die Hauptleute: v. Dücker
im Großen Generalſtabe, als Komp.-Chef in das Pion.Bat. 1,
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v. Klüber im Generalſtabe des Gardekorps, als Rittm., und
Eskadr. Chef in das 3. GardeUlan.-Regt., Faupel im General
ſtabe des 4. Armeekorps, als Battr. Chef in das Feldart.Regt. 73,

v. Velſen im Großen Generalſtabe, als Komp.-Chef in das
Gren. Regt. 9, v. Müller im Generalſtabe des 8. Armeekorps,

als Komp.-Chef in das 1. Garde- Regt. zu Fuß, v. Voß im
Großen Generalſtabe, in den Generalſtab des 4. Armeekorps,

Nicolai, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando
des 1. Armeckorps, mit Patent vom 20. März 1906, als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 71, Thomſen im Pion.-Bat. 19, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Be
laſſung bei demſelben in den Generalſtab der Armee, Frey in
der 4. Jng.Jnſp., unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren;
derſelbe hat die Uniform des Feldart.Regts. 4 zu tragen und iſt
zur Dienſtleiſtung bei der 16. Diy. kommandiert.

Jn Hauptmanns-Stellen des Generalſtabes der Armee ein
gereiht: FranckLindheim, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe
der Armee und beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei
demſelben und in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Ge
neralſtabe des Gouvernements von Metz; die dem Generalſtabe der
Armee aggreg. Hauptleute: v. Brunn, v. Schweinitz beim
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei demſelben, von
Wulffen beim Großen Generalſtabe, unter Verſetzung in den
Generalſtab des Gardekorps, Hey, Schröder (Karl),

Foerſter, v. LettowVorbeck beim Großen Generalſtabe,
unter Belaſſung bei demſelben. In den Generalſtab der Armee
verſetzt: die Hauptleute: v. dem Hagen, Komp.-Chef im Garde-
Füſ.Regt., unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe,

Koeppen, Oberquartiermeiſter-Adjutant, unter Ueberweiſung
zum Generalſtabe des 8. Armeekorps. v. Wendt, Hauptm.
im Großen Generalſabe, zum Oberquartiermeiſter- Adjutanten
ernannt. v. Greiff, württemb. überzähl. Hauptmann und Ober
quartiermeiſterAdjutant, unter Ueberweiſung zum Großen Ge
neralſtabe der Armee aggregiert. v. Falkenhauſen, charakteriſ.
Hauptm., aggreg. dem Generalſtabe der Armee, kommandiert nach
Japan, zum überzähl. Hauptm. befördert. Würz, Hauptm. im
Pion.Bat. 15, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe, in dieſem Kommando unter Verleihung eines
Patents ſeines Dienſtgrades und Verſetzung in das Pion.-Bat., 10
bis auf weiteres belaſſen.

Von den zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kom
mandierten Offizieren ſind: a) unter Belaſſung beim Großen
Generalſtabe und unter Beförderung zu überzähl. Hauptleuten als
aggreg. zum Generalſtabe der Armee verſetzt: die Oberlts.: von
Bredow im Feldart. Regt. 3, v. Alten im Garde-Gren.-Regt.
Nr. 1, Göldner im Fußart.-Regt. 7, v. Strube im Gren.-
Regt. 10, v. Oertzen im Füſ.-Regt. 73, Frhr. v. Vietinghoff
gen. Scheel im Garde-Gren.Regt. 5, Lyncker im Jnf.-Regt. 88,

Sehmsdorf im Jnf.-Regt. 42, Boelcke im Fußart.Regt. 11,
Kaupiſch (Hugo) im Fußart.-Regt. 6, v. Stephany im

Drag. Regt. 10, Arens im Jnf.-Regt. 63, v. Ditfurth im
Garde-SchützenBat., Frhr. v. Mirbach im Gren.- Regt. 1,

v. Unruh im Jnf.-Regt. 19, x Mertens (Oskar) im Jnf. Regt.
Nr. 84, Herwarth v. Bittenfeld im Ulan.-Regt. 11, von
Loewenfeld im 3. GardeRegt. zu Fuß, Frhr. v. der Oſten gen.
Sacken im Ulan.-Regt. 6, Simon im Regt. Königs-Jäger zu
Pferde 1, Pfeiffer (Max) im Feldart.Regt, 27; b) unter Be-
förderung zum überzähl. Hauptmann zum Oberquartiermeiſter-
Adjutanten ernannt: Frhr. v. Rothberg, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 132; derſelbe hat die Uniform des Generalſtabes der Armee
zu tragen; c) unter Beförderung zum überzählig. Hauptm. und
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 83 zur Dienſtleiſtung beim General
kommando des 1. Armeekorps kommandiert: Fleck
(Paul), Oberleutnant im Jnfanterie- Regiment Nr. 71;
d) in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General-
ſtabe behufs demnächſtiger anderweitiger Verwendung bis auf
weiteres belaſſen: die Oberlts.: Wentzel im Jnf.-Regt. 54,
unter Beförderung zum überzähl. Hauptm. und Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 148, v. Marklowski im Füſ.-Regt. 38, unter
Verleihung des Charakters als Hauptm. und Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 23; e) vom 1. April 1910 ab auf ein ferneres Jahr
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommandiert:
die Oberlts.: x v. Kahlden im Feldart.-Regt. 41, à Müldner
v. Mülnheim im Jnf.-Regt. 765, Rogge im Jnf.- Regt. 75,
x Krall im Jnf.-Regt. 6b, Adolph im Jnf.-Regt. 25,

v. Stünzner im GardeFüſ.-Regt., v. Vahlkampf (Albert)
im Garde-Gren.-Regt. 2, Heine im Jnf.-Regt. 23, Wabnitz
im Pion.-Bat. 15, Solger im Jnf.-Regt. 44, v. Hantelmann
im Drag.-Regt. 5, v. Kleiſt im Ulan.-Regt. 5, Zimmermann
im Füſ.-Regt. 36, Killmann im Jnf.-Regt. 50, v. Zitzewitz
im 4. Garde-Feldart.-Regt,, x Brandt im Drag.-Regt. 15,

Graf Wolffskeel v. Reichenberg im Ulan.-Regt. 9, Gregoro-
vius im Jnf.-Regt. 15, Rodatz im Füſ.-Regt. 86, v. Pleſſen
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Hofmann in der 4. Jng.-Jnſp.,
x v. Schütz im Garde-Gren.-Regt. 5, Benecke im Fußart.
Regt. 3, Mende im Jnf.-Regt. 26, Hehm im Jnf.-Regt. 167,

v. Heeringen im Füſ.-Regt. 80, Clausnitzer im Jnf.- Regt.
Nr. 167, Graf v. Koenigsmarck im Drag.- Regt. 2, Knispel
in der Maſchinengewehr- Abteil. 4, Hagemann im Jnf.-Regt.
Nr. 83, v. Gößnitz im Füſ.-Regt. 73, Fleck (Wolfgang) im
Jnf.-Regt. 71, x v. Blomberg im Füſ.-Regt. 73, Fiſcher im
Jnf.-Regt. 65, x Rabe v. Pappenheim im 2. Garde-Regt. zu Fuß,
x Buchrucker im Jnf.-Regt. 60, Sichting im Jnf.-Regt. 70,

Prinz zu Wied im Regt. der Gardes du Corps, x Frhr. v.
Gienanth im Garde-Drag.-Regt. 23, Hoeckner im Feldart.-
Regt. 40, Spilling im Jnf.-Regt. 24, v. Weiß im Kür.-Regt.
Nr. 3, x v. Zitzewitz im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Rauſch im
Feldart.-Regt. 2, Reuter im Jnf.-Regt. 21, Morré im Jnf.
Regt. 155, v. Stülpnagel im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Knuth
im Feldart.Regt. 72, Pfannenſtiel im Drag.-Regt. 14,
x Jaroſch im Jnf.-Regt. 32, v. Tahſen im Garde-Gren.- Regt.
Nr. 2; die württemberg. Oberlts.: Graeter im Jnf.-Regt. 125,

Riedel im Füſ.-Regt. 122, Koethe im Feldart.-Regt. 65,
Spemann im Feldart.-Regt. 29. v. Schäfer, württemberg.

Hauptm., bisher Oberlt. im Gren.-Regt. 123, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei
demſelben als aggreg., dem Generalſtabe der Armee überwieſen.

Vom 1. April 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: x v. Lindequiſt
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Brandenſtein (Friedrich) im
Garde-Gren.-Regt. 1, Frhr. v. Williſen im 4. Garde-Regt. zu
Fuß, dieſer unter Enthebung von dem Kommando beim Seminar
für oriental. Sprachen in Berlin, Graf v. Stillfried u. Ratto-
nitz, v. Birckhahn im Garde-Gren.-Regt. 3, v. Braunſchweig
im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Bock im 5. Garde-Regt. zu Fuß,

Neumann im Gren.- Regt. 5, dieſer unter Enthebung von
ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme,
x Schlenther im Gren.-Regt. 10, Eggert im Jnf.-Regt. 14,

v. Platen, Schroeder im Jnf.-Regt. 26, Hantelmann,
Thümmel im Jnf.-Regt. 28, Erfurth im Füſ.-Regt. 35,
v. Ludwiger im Füſ.-Regt. 36, Wittenſtein im Jnf.-Regt.

Nr. 41, Weck im Jnf.-Regt. 47, x Ludloff im Jnf.-Regt. 60,
Oſterroth im Jnf.-Regt. 64, Bertkau (Egon) im Jnf.-Regt.

Nr. 68, Foerſter im Jnf.-Regt. 71, Lorgus im Jnf.-Regt. 77,
v. Rundſtedt im Füſ.-Regt. 80, Hohl im Jnf.-Regt. 81,
Liebmann in Füſ.-Regt. 90, v. Kalm im Jnf.-Regt. 92,
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Waenker v. Dankenſchweil, Frhr. Neubronn v. Eiſenberg
im Leib Gren.Regt. 108, Pecher im Jnf.Regt. 113, v. Stülp
nagel im LeibgardeJnf. Regt. 115, Soldan im Jnf.Regt. 116,

Witting im Jnf.-Regt. 128, Oſann,
Regt. 132, Neumann im Jnf.Regt. 141,
Regt. 144, Oſius im Jnf. Regt. 167, Hoſſe im Jnf.Regt.
Nr. 171, Halm im Jäger-Bat. 10, Degenkolb in der
Maſchinengewehr Abteil. 8, v. Both im Kür.Regt. 6, x Rück
forth im Kür.-Regt. 8, v. Maſſow im Drag.Regt. 4, Eſchen
burg im 2. LeibHuſ.-Regt. 2, v. BoehmBezing (Leopold) im
Huſ.Regt. 4, Mackowsky im Ulan.-Regt. 14, v. Nolte im
4. Garde-Feldart.Regt,, Hellwig im Feldart.-Regt. 18,

v. Gilſa im Feldart.Regt. 25, Wieſe im Feldart.Regt. 46,
Wachenfeld im Fußart.-Regt. 13, x Wiegand im Fußart.Regt.

Nr. 15, Willführ in der 4. Jngen.«Jnfp., x Henke im Pion.
Bat. 21, die Württemberg. Oberlts.: Fiſcher im Gren.Regt.
Nr. 119, Hehberger im Gren.Regt. 128, Maher im Jnf.
Regt. 126, Klewitz im Drag.-Regt. 25. Schack, Oberlt. im
Jnf. Regt. 32, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Landesaufnahme bis Endg März 1911 belaſſen.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten
und Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe: die Oberlts.: Kriebel im Gren.Regt. 5,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 141, Schlosky im Jnf.
Regt. 61, unter Verſetzung in das Garde-Füſ.- Regt. Zu über
zähligen Hauptleuten befördert unter Enthebung von dem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe: die
Oberlts.: v. Negelein im Garde-Gren.Regt. 4, unter Ver-
ſetzung in das Jnf. Regt. 46, Rau im Jnf.Regt. 23, unter
Verſetzung in das Jnf.Regt. 155, Küntzel im Füſ.-Regt. 36,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 20, Lange im Feldart.
Regt. 40, unter Verſetzung in das Feldart.Regt. 38, x v. On-
darza (Ramon) im Feldart.Regt. 60. Graf v. Hardenberg,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 14, unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe zum überzähl. Ritt-
meiſter befördert und in das Ulan.-Regt. 7 verſetzt. Ein vor
datiertes Patent ihres Dienſtgrades erhalten unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen General
ſtabe: die Oberlts.: v. Werder im 2. GardeRegt zu Fuß, vom
14. September 1904, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 71,

Sachſſe im Jnfanterie- Regiment 13, vom 19. Mai 1905,
unter Verſetzung in das Füſilier- Regiment Nr. 86,

Bloem im Jnf.Regt. 154, vom 18. Auguſt 1904, unter Ver
ſetzung in das Füſ.Regt. 34, Rogalla v. Bieberſtein im Huſ.
Regt. 17, vom 11. September 1905.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, mit einem Dienſt
alter vom 20. November 1908 befördert unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe: die
Oberlts.: Auguſtin im Garde-Pion.-Bat., unter Verſetzung als
Komp. Chef in das Pion.Bat. 24, x Schreiber im Pion. Bat. 2,
unter Ernennung zum Komp.-Chef. de Lalande, Oberlt. im
Pion.Bat. 5, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen
Generalſtabe enthoben und mit Patent vom 22. Juli 1906 in die
4. JIngen.Jnſp. verſetzt. Zimmermann, württemb. Hauptmann
im Füſ.Regt. 122, bisher Oberlt. im Gren.Regt. 119, komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, von dieſem
Kommando enthoben. Ernannt: Hoffmann, Oberſtlt. in der
EiſenbahnAbteil. des Großen Generalſtabes, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der LinienKommandantur in Köln, zum
Linien-Kommandanten in Köln. Koenemann, Major in der
Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, zum Linien- Kom
mandanten in Königsberg i. Pr. Zu den Offizieren in der Eiſen
bahnAbteil. des Großen Generalſtabes verſetzt: die Hauptleute:

Gündell im Jnf.Regt. 83, Lehmann im Jnf.-Regt. 69,
Toelle, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 138, alle drei kommandiert

zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe. v. Guionneau,
Rittm. a. D. im Landw.-Bezirk IV Berlin, zuletzt Eskadr. Chef
im Drag.Regt. 9, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts. zur Disp.
geſtellt und als penſ. Offizier dem Großen Generalſtabe zugeteilt.

Edler v. der Planitz, Hauptm. im 1. Garde-Feldart.Regt. und
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kronprinzen des Deut-
ſchen Reiches und Kronprinzen von Preußen, mit Belaſſung ſeiner
bisherigen Uniform zum perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen
ernannt. v. Brauchitſch, Oberlt. und Flügeladjutant des Her
zogs von SachſenAltenburg, zum Hauptm. befördert. v. Ber
nuth, Major und Adjutant des Generalkommandos des Garde-
korps, zum Stabe des 3. Garde-Ulan.-Regts verſetzt. v. Anker,
charakteriſ. Major beim Stabe des 3. Garde-Feldart.-Regts. unter
Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum Adjutanten
des Generalkommandos des Gardekorps ernannt. v. Wilms,
Major und Adjutant der 11. Div., zum Stabe des Huſ.-Regts. 6
verſetzt. x v. Bismarck, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, zum Adjutanten der 11. Div. ernannt. v. Koß,
Major und Adjutant der 35. Div., zum Stabe des Drag.Regts. 4
verſetzt. v. Schütz, Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.Regt. 12,
zum Adjutanten der 35. Div. ernannt. v. Poſer u. Groß-Näd-
litz, Hauptm. und Adjutant der 8. Div., zum Major befördert.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts. und Adjutanten:
x v. Heyhking, 3. Jnf.Brig., Steuer, 5. Jnf.Brig., x v. Kotze,
25. Jnf.-Brig., v. Kaiſenberg, 34. Jnf.-Brig., v. Werder,
61. Jnf.Brig., v. Trotha, 71. Jnf.-Brig., Frhr. v. Toll,
80. Jnf.-Brigg., x Pabſt v. Ohain, 86. Jnf.-Brig., x Fleck,
87. Jnf.-Brig., x Ribbentrop, Gouvernement von Thorn, Graf
zu Waldeck u. Pyrmont, Jnſp. der Jnf.Schulen, Frhr. v. u. zu
Egloffſtein, 1. GardeFeldart.-Brig., Denk, 3. Feldart.Brig.,

Richter, 4. Feldart.Brig. Zu Rittmeiſtern befördert: von
Petersdorff, Oberlt. und Adjutant der 15. Kav.-Brig., v. Li-
vonius, Oberlt. und Adjutant der 28. Kav.-Brig. Stolz, Haupt
mann und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 73, zum Adjutanten der
3. Div., Saxer, Hauptm. und Führer der Maſchinengewehr
Abteil. 1, unter Beförderung zum Major zum Adjutanten der
Jnſp. der Jäger und Schützen, ernannt. v. Ziegler, Hauptm.
und Adjutant der Kommandantur von Magdeburg, als Komp.-
Chef in das Garde-Gren.Regt. 2 verſetzt. Verſetzt: die überzähl.
Majore: Schmieden beim Stabe des Gren.Regts. 9, zum Stabe
des Jnf.-Regts 141, Frhr. v. Harſtall, aggreg. dem Gren.-
Regt. 11, zum Stabe des Jäger-Bats. 5, Nethe beim Stabe des
Jnf.Regts. 17, zum Stabe des Jnf.Regts. 76, v. Stutterheim,
aggreg. dem Jnf. Regt. 69, zum Stabe des Jnf.-Regts. 161,

Willigmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 129, zum Stabe Des
Jnf.-Regts. 31, v. Gottberg beim Stabe des Jnf.-Regts. 153,
zum Stabe des Jnf.-Regts 91, Schallehn, Kommandeur der
Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, zum Stabe des Jnf.-Regts. 42.
Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die überzähl.
Majore: Frhr. Grote, aggreg. dem Gren. Regt. 3, v. Rathe
now, aggreg. dem Jnf.-Regt. 16, v. Wahlert, aggreg. dem Füſ.
Regt. 34, Schultz, aggreg. dem Jnf. Regt. 143, v. Oven,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, Waxmann, aggreg. dem Jnf.
Regt. 167, Brauns, aggreg. dem Jnf.-Regt. 170. Reichert,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf. Regt. 155, unter Beförderung
zum überzähl. Major zum Stabe des Jnf.Regts. 50 verſetzt.

Zu überzähl. Majoren befördert und zu den betreff. Regiments
ſtäben übergetreten: die Hauptleute und Komp.-Cheſs: x Goltz
im Gren.-Regt. 9, v. Hasſel im Jnf.-Regt. 13, Lerner im
Jnf. Regt. 17, Hundrich im Jnf.-Regt. 26, Ruppricht im
Jnf.-Regt. 74, v. Glaſow im LeibGren.-Regt. 109. Graf

Heuſer im Jnf.-
Horn im Jnf.

i. Assmann

v. Matuſchka Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen, Hauptm. und
Komp. Chef im Füſ.Regt. 38, zum überzähl. Major befördert
und zum Regts.-Stabe übergetreten. v. Hedemann, Hauptm, im
JägerBat. 9, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und
zum Bats.Stabe übergetreten. Lambrecht, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Rawitſch, der Charakter als
Major verliehen. Houben, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 71, in das GardeGren.Regt. verſ. Wagner, Hauptm. u.
Komp.Chef im Jäger-Bat. 11, zum Führer der Maſchinengewehr-
Abteil. 1, Schulemann, Hauptm. und Komp.-Führer an der
Unteroff.“Schule in Treptow a. R., zum Kommandeur Der
Unteroff.-Vorſchule in Wohlau, ernannt. v. Hake, Hauptm.
und Komp.Chef im Garde-Gren.Regt. 2, als Komp. Führer zur
Unteroff.Schule in Treptow a. R. verſetzt. Zu Bezirksoffizieren
ernannt, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion:
die Hauptleute und Komp.Chefs: Heinrich im Jnf.Regt. 14,
beim Landw.Bezirk Aurich, Lang im Füſ.Regt. 36, beim
Landw.Bezirk Torgau, Simon im Jnf.-Regt. 44, beim
Landw. Bezirk Schneidemühl, x Konrad im Jnf.-Regt. 62, beim
Landw.Bezirk Schweidnitz. Verſetzt: Manger, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Koblenz, mit dem 1. April
1910 zum Landw.Bezirk Stockach, v. Bogen, Hauptm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Schneidemühl, zum
Landw. Bezirk Magdeburg. Lauterbach, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.Regt. 18, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Komp.Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Möllendorff
im Gren.Regt. 12, Faeſſig im Jnf.Regt. 13, Petiscus im
Jnf.-Regt. 27, v. Zamory im Füſ.Regt. 36, Schultz im
Jnf.Regt. 69, Frhr. v. Beuſt (Thilo) im Leib-Gren.Regt.
Nr. 109, Plewig im Jnf.-Regt. 155, Senff im Jnf.Regt.
Nr. 156, dieſer mit dem 1. April 1910 unter gleichzeitiger Ver
ſetzung in das Jnf.Regt. 151, Petſchelt im Jnf. Regt. 157,

Küſter im JägerBat. 4, dieſer unter Verſetzung in das
JägerBat. 11, Herbig im Jäger-Bat. 9, Loeffler im Gren.
Regt. 123, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem-
berg und Verſetzung in das Jnf.Regt. 171. Zu Komp. Chefs
ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:

Schöning im LeibGren.-Regt. 8, Koch im Jnf.Regt. 14,
v. Alemann im Füſ.Regt. 73, v. Klöſterlein im Jnf.Regt.

Nr. 91. Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: v. Gerlach
im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Stülpnagel im GardeJägerBat.,

Graefe im Jnf.-Regt. 17, Eichholtz im Füſ.Regt. 38,
x Wottrich im Jnf. Regt. 43, Triepcke im Jnf.Regt. 44,

Mah im Jnf.Regt. 65, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 173, v. Bothmer im Jnf.-Regt. 74, Reinhard im Jnf.
Regt. 138, x Soltmann im Jnf. Regt. 174. Zu überzähl. Haupt
leuten befördert: die Oberlts.: x v. Seemen im Gren. Regt. 1,

Frhr. v. Romberg im Jnf.Regt. 42, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.Regt. 64. x Weiß, Oberlt. im Jnf. Regt. 148, zur
Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt kommandiert, in dieſem
Kommando bis Ende September 1910 belaſſen. Verſetzt: die
Oberlts.: x v. Bredow im LeibGren. Regt. 8, in das Jnf. Regt.
Nr. 159, Selckmann im Jnf. Regt. 41, in das Jnf.Regt. 151,

Gallmeiſter im Jnf. Regt. 59, in das Jnf.Regt. 70, Hoff
mann im Jnf.Regt. 135, in das Jnf.Regt. 154, Köppen im
Jnf.-Regt. 150, in das Jnf. Regt. 141, Dreſſel im Jnf.Regt.
Nr. 151, in das Jnf.-Regt. 41.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Perthes im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Kalckſtein, x v. Tippelskirch (Egloff) im
GardeGren. Regt. 3, Witting im Gren.-Regt. 6, Frhr.
v. Bock, v. MitſchkeCollande im Gren. Regt. 11, Clemens
im Jnf. Regt. 15, Zurborn, Schulz im Jnf. Regt. 16,

Gehring im Jnf.Regt. 20, Hertzberg im Jnf.Regt. 21,
x Peterſen in demſelben Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.Regt. 4, Weiße im Jnf.Regt. 26, Voigt im Jnf.
Regt. 28, Fürſtenwerth im Jnf.-Regt. 30, Völpert im Jnf.
Regt. 32, Lambrecht im Füſ.-Regt. 35, Peſchke, x Bernheim
im Füſ.Regt. 37, Hevelke im Füſ.Regt. 40, Wagner im
Jnf. Regt. 42, Ziehm im Jnf. Regt. 44, Hirt, Ausner
im Jnf.Regt. 47, Tobye im Jnf.Regt. 48, v. Gaedecke im
Jnf. Regt. 49, dieſer mit Patent vom 19. Februar 1910, von
Moſch im Jnf. Regt. 51, Hollefreund im Jnf.Regt. 52,
x Möller im Jnf. Regt. 53, v. Detten im Jnf.Regt. 55,
x Taubert im Jnf. Regt. 57, v. Brietzke im Jnf. Regt. 59,

Venzlaff im Jnf.-Regt. 61, x Kießlich im Jnf.Regt. 64,
Lüdke, Ohneſorge im Jnf.Regt. 71, v. Wedderkop im

Gren.Regt. 89, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im Jnf.Regt.
Nr. 94, Caeſar im Jnf.Regt. 95, Sarburg im Jnf.Regt.
Nr. 98, Frhr. v. BuolBerenberg im LeibGren.Regt. 109,
x Seiler im Gren.-Regt. 110, Müller im Jnf.Regt. 136,

Heckert (Richard) im Jnf. Regt. 143, Prauſe im Jnf.Regt.
Nr. 146, Wilcke im Jnf.Regt. 154, Lotz im Jnf. Regt. 160,
x v. Detten, Wildt im Jnf. Regt. 161, Friederichs, Vos
bern im Jnf.Regt. 164, Frhr. v. Korff, Nachrodt im Jnf.-
Regt. 167, Fuchs im Jnf.Regt. 169; derſelbe iſt mit dem
1. April 1910 als Erzieher zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt ver
ſetzt, x Schmidt im Jnf. Regt. 170, kommandiert als Juſp.
Offizier an der Kriegsſchule in Hersfeld, Jeſſe im Jnf.-Regt.
Nr. 171, v. Bülow, Müller im Jnf.Regt. 172, Lonchant
im Jnf. Regt. 173, Hedrich im IJnf. Regt. 176, Loeſch,
x Siefert im Jäger-Bat. 4, Bode im Jäger-Bat. 10, von
Plüskow an der Unteroff.Schule in Potsdam, Hoffmann an
der Unteroff. Schule in Treptow a. R., vom 1. April 1910 ab im
Jnf.Regt. 44, Kreyenberg, Blanck, Burmann, Erzieher
an der Haupt-Kadettenanſtalt.

Verſetzt: Bötticher, Oberlt. im Jnf. Regt. 51, Schubert,
x Thieme, Lts. in demſelben Regt., in das Gren. Regt. 11.
x Graf v. Pourtalès, Lt. im GardeSchützenBat., vom 1. April
1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt
kommandiert. (Fortſetzung folgt.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

The Kaiser bigareften
e e Pfg. pro Stück

Hoflieferant,

9 Harktplatz 15/16.



Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Der Gewinnanteilschein Nr. 84 unserer Kommandit Anteile

wird mit
Mk. 57, für die Stücke von 600 Mark,
57 na4, 9 D 9 1200

von heute anin Berlin bei unserer ConponsKasse, Charlottenstr. 36,
„Anchen bei der Rheinisech-Westſälischen Disconto-

Gesellsehaft A. G.
Augsburg bei der Bayerischen Disconto-

Wechsel- BankK A. G.
Barmen bei dem Barmer BanK- Verein MHinsgberg,

Fischer Comp.„Bremen bei unserer ConponsKasse, Stintbrücke 1,
Breslau bei dem Schlesischen BanKverein,

bei dem Bankhause E. Heimann,
E. V. Pachaly's EnKoel,9 Cassel bei dem Bankhause L. Pſeiſer,

Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credlt-
Anstalt, Abteilung Dresden,

„ElIlberſeld bei der Berg. Härkischen BanK,
bei dem Bankhause von der Heydt-Kersten Söhne,

u r a. M. bei unserer CouponsKasse, Ross-
marktbei der Heutsehen ECeKten- u. Wechsel-BRankK,

Halle a, S. vei aem Häalleschen Bank- Verein von

Kuliseh, Kaempf (o.,
Hamburg bei der Norddeutsehen Bank in Hamburg,
Hannover bei der Hannoverschen BanK,

bei dom Bankhause Hermann Bartels,
r Meyer Sohn,Spiegelberg,9 Karlsruhe j. n. de dem Bankhbause Veit L. Homburger,

bei dem Bankhause Straus Co.
„MGöln bei dem Bankhbause Sal, Oppenheſim jr. Cie.
„eiprig bei der Allgem. Deutschen-Credit- Anstalt

und bei deren Abteilung BeeKer Co.,
Magdeburg bei dem Magdeburger BankK-Verein,

bei dom Bankhause F. A. Neubauer,
Mainz bei unserer ConponsKasse, Ludwigstrasse 10,
Mannheim bei der Süd deutschen Disconteo-Gesell-

schaſt A. G.
„Meiningen bei der Bank ür Thüringen vormals

B. M. Strupp A. G.,München bei der Bayerisehen HypotheKen- und
Wechsel-BankK,
bei der Bayerischen VereinsbankK,

Nürnderg bei der Bayerischen Disceonto-
Weehsel-BankK A. G.Potsdam bei unserer Zweigstelle, Nauener Strasse 344a,

Stuttgart bei der Stahl Federer A. -G.,
bei der Königlich Wärttembergischen HoſbanK,

Gr. m. b. I.Wlesbaden bei unserer DepositenKasse
unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den Vormittags-
stunden von 9 bis 12 Uhr bezablt, nach dem 30. April d, Js. nur noch
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in Berlin

„Bremen beiFrankfurt a. M. unseren ConponsKassen,
Mainz

m namburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„Leipxig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Anstalt und bei deren Abteilung Beeker Co.
Berlin, den 24. März 1910. [5280Direction der Disconto- Gesellschaft.

Gewerhbehbank, e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2., unmittelbar an der Hauptpost

empfeblt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge,
Amn- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Alitverschluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- und ſenersieheren Stahlkammer.

Studium der bandwirtsehaft a. d. Uniwersität Halle-S.
Die Vorlesungen für das Sommersemester 1910 beginnen

am 26., die Immatrikulation beginut am I5. April. Nübere
Auskupft erteilt der Unterzelchnete.

Halle a. S., im März 1910. [5283Prof. Dr. F. Wohltmann,
Geh. Reg. Rat und Direktor des landwirtschaftl. Instituts.

Seite Höhere Privatknabenschulegenehmigte
zu Halle a. Ss., FVriedrichstrasse 24.

Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymmasial-,
Realgymnasial- u. Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung ſür äas in j. Freiw. Examen,
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
sehnle und Realgymnas.-Pension, Proepekt. Beginn des neuen
Semesters am 7. April. Vr. Hütter, Direktor

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Frelw. Examen sowie für alle Klassen
höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium) von

in Halle a. S., Heſarichsetr. 14,Dr. Herm. Krause Pension. Programm. S
Schulanfang Donnerstag, den 7. April er.

Breslau III. Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlioh Kkonzessioniert für dieEinjährig-Frelwiigen-, Fühnriohs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abiturienten-Prüfung, sowie zum Pintritt in äje Sekunda einer

höheren Lebranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vor-
zügliche Pmpfehiungen aus allen Kreisen, 1908u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealsobitler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 bestanden v 10 Abiturienten

und zwar 6 Gymnasiaston, 1 Realgymnasiast, 1 am
Progymnasium und 2 Realschüler. [15830

ProspeKt.
Oefkentliche Handelslehranstalt

zu Leiprig-
(Unter Aufsicht u. Verwaltung der Handelskammer.,)

Beginn des 80. Schuljahres am 4. April 1910.Die Reifezeugnisse dor höheren Abteilung
berechtigen zum einjährlg- freiwilligen Dlenst.
Ausserdem für junge Leute mit Berecbtigungs-

schein fachwissenschaftlicher Kursus von Jahresdauer. Unter-
richt in allen Zweigen der Handels wissensehaft.

kto und Auskunft duren MHoſrat Proſessor

Kommancltgesellschaft
auf Aktien.

allescher Bankverein von Kulisch, Kaempf 8 Co.

Devet. Gewinne und Verlust-KKonto. Kredit.

a Depoſi ſenKont 7 G en oſitenzinſenKonto: Per t aus 1908. 19r Zinſen im Depoſiten u. Scheckverkehr 499 994 40 ZinſenKonto: 760 40
UnkoſtenKonto: vereinnahmte Zinſen 1700209.70Gehälter, Gratifikationen und ſonſtige Unkoſten 407 087 55 verausgabte Zinſen 468370.60 1241 839 10
Steuern e 135 147 45 Diskont-Konto:Grundſtücs-Konio: Diskont, rawiſign uſw. anAbſchreibung 4 100 Wechſeln und Deviſen 654 459.55Herluſte 19 844 45 ab pro 1909 überhobenerGewinnüberſchuß 1805 1 42086106 Diskont 85 569.50 568 890 03

Gewinnvortrag aus 1908 19760.40 1 440 12445 ektenKonto: 2 9gur Verteilung wie ſolgt: G 1 440 124.45 We per u Kein an Effekten V

i i ür eigene und fremde Rechnun 8Delkredere-Konto 37 198. Proviſions-Konto: 8 n9 Dividende „1215 000. e e 401 661 80Tantieme 177 041.50 1 429 239.50 Peedeberſchu e 10 3013Vortrag 10884.95 Tee n 0tetsertrag e 280 9 426Hausmiete-Konto:

Mietsertrag 6 525Eingang auf früher abgefchriebene Forderung 12 000

2506 298180 2 506 298AKtiva. Bilanze Conto Passiva.v

An Kaſſa e Reichsbank-GiroKonto: Per Aktienkapital II5 000 o00aſſenbeſtand C 272 997.65 Reſervefonds 287868365S bei der Reichsbank 291 858.80 564 856 45 DelkredereSKonto 743 960 30
WechſelKonto: Akzeptations-Konto 1969714a an Wechſeln III 763 279 60 e II 669 15670EffektenKonto: SchedKonto 88587 48285Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 1716 018 45 DistontKonto

Lombard-Konto: 5 Diskont a die im Jahre 1910 fälligausſtehende Darlehen gegen Unterpfand 4 983 569 40 werdenden Wechſel 85569 50
AgioKonto: Beamten-Unterſtützungsfonds 11387 197 15Beſtand an Coupons, Sorten und verloſten DividendeKonto 1907 108Effekten 102 947 95 Dividende-Konto 1908 2 592KontokorrentKonto 1: Gewinn und VerluſtKonto:

Debitoren M 25317 632. 10 Reſtvortrag aus 1908 A. 19760.40Kreditoren 10894 096.50 14 423 535 60 Gewinn aus 1909 1 420364.05 1 440 124 45
Kontokorrent-Konto II

Debitoren e A. 12 503 743.20
Kreditoren e 99308 450.30 3 195 292 90

Effekten des a ntenlinterſtüßungsfonds 183 10225
GrundſtücksKonto 388 990UtenſilienKonto 2 985Halle a. S., den 31. Dezember 1909. 37 314 487 60 37 314 487 60

Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Colberg- Koltzer. Goethert. [5259Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bank- Vereins von Kullseh, Kaempf Go.
R. Riecdel. v. d. Heyden-Ryasoh. Haase. Hocha. Keil. Kobhe. Nette. Ostoerloh. tto. Keinioke.

Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Bilanz am 31. Dezember 1909.

Soll 2Verwaltungskoston einschl. Tantiome doer
Angestellten

SteuernTalonsteuer, täulig 1916, ersto Rat

Zu verteilender Reingewinn

e 9 052 706 65
1523 8319 25

242 857 15
23766 042 81

34 584 925

Gewinn- und Verlust- Rechnung 1909.

e e e er
Verfallene Hividendoe

Provision
Diskont und ZinsenBeteiligung bei doer Norddeutschen Bank in

Hambu zDauernde eteüigung bei anderen Bankinstituten
und Bankfirmen

Haben.
Saldo- Vortrag aus 1908

Pffekten e JKurswechsel 9Coupons

e

J

Waldsteins Pensionat u. Erziehungs-Institut
lür Schüler höherer Schulen [4862

Halle a. S., Bernburgerstr. 28. Foernspr. 795. Prospekt. Empfehlg.
Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,Prospe

H. Raydt, Direktor. (3958 Teilnahme an Arbeits- und Nachhiltfestunden.

1 383 737
7 624 577

708 555
145 635

816
7 241 946
9 887 679

4 750 000

2841 977

AKtiva. 52 Pasgiva. 4Kasse, fremde Geldsorten und Coupons 41 888 560 45 Eingezablte Kommanditanteile e 170 000 000
Woechsel und kurzfristige Schatzanweisungen Allgemeine (gesetzliche Reserve) 4 e 38 092 611 30

des Reichs und der Bundesstaaton 107 751 346 74 Besondere Reserve 19 500 000.
Guthaben bei Banken und Bankiers 432088 178 39 Hierzu Ueberweisung aus der
Reports und Lombards 109 801 323 20 Gewinn- u. Verlust- RechnungVorschüsse auf Waren und Warenverschitfungen 31 809 437 70 von 1909 22500 000. 22000 000
Eigene Wert papiere 27 615 82215 Depositengeld er. 385 087 30148Konsortial-Beteiligungen 838 167 034 46 Kreditoren 224 912 550 28Beteiligung bei der Nordäeuisehen Bank in Akzepte und Seheoics 1699206 946 16am 50 000 000 Auberdem Aval-Vorptflichtungenpaneende Botolizudges bei anderen Bank- c 39 374 838,48

instituten und Bankfirmen 390905 546 75 David Hansemannsche Pensionskasse 4830 291 47Debitoren Vorbehaltene Zuweisung an die David Hanse-
Banken und Bankiers, mannsche Pensionskasso 150 000.gedeckt 77 1709 775.90 Zuzüglich Zinson 71016.70ungedeckt 34052 012.72 r 157 016.70Sonstige Debitoren, Hierzu Veberweisung aus dergedeckt 5 152 996 156.62 Gewinn und Verlustrechnungungedeckt 514 482 438.49 318 710 883 783 von 1909. „300 000. 457 016 70
Auberdem Aval-Debitoren Adolf von Hansemann- Stiftung 504 735 1039 374 838.43 Unterstätzungsfonds und besondere Stiftungs-

Effekten-Depot der Pensionskasse, des Unter- fonds für die Angestellten der Gesellschaft 326 584 20
stützungsfonds und der besonderen Stiftungs- Sparkassen-Konto für die Angestellten der

fonds 4897 807 40 Gesellschaft 5 446 665 41Bttekten-Depot der vorbehaltenen Zuweisung an Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren

die Pensionskassho 152 625 Jahre 18 360Mobilien e h e 256 622 74 Abschreibung auf neuerworbeneBankgebäude in Berlin e 7 992 257.02 Immobilien und Reserve für
Bankgebäude in London I1110907.70 Neubauten 1 000 000.Bankgebäude in Bremen 17094 099.26 Hierzu Ueberweisung aus der
Bankgebäude in Frankfurt a. M. 3000 000. Gewinn- u. Verlustrechnung
Bankgebäude in Mainz „600099.99 14 4097 363 44 von 1800 „1 000 000. 2000 000

Talonsteuer, fällig 1916, erste Kateo 242 857 159 Dividende auf 170 000 000 Kommandit-

Anteile e 16 150 000 STantieme des Aufslehtsrats 492 105 21Gewinn-Beteiligung der Geschäftsinhaber 1968 420 96
Vebertrag auf neue Rechnung. 1355 516 61

dos das ode 15 960 42 002 15

84 584 925

Patentamvalt Eyele,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.
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